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Rücktritt des Berkehrsminiſters Keine Kabinettskriſe im Reich Vor der Fortführung der preußenverhandiungen

Ergebnisloſer Streit zwiſchen Zentrum und Volkspartei
Die Beſprechung beim Reichskanzler

Am Mittwoch vormittag verſammelten ſich um
den Reichskanzler die vier Vertrauensmänner
der nichtſozialiſtiſchen Reichstagsfraktionen, die im
Kabinett vertreten ſind, Dr. Streſemann,
Koch-Weſer, von Guérard und Dr.
Schätz el. Zu ihnen geſellte ſich im Laufe der Ver
handlungen auch der preußiſche Miniſterpräſident
Braun, der zuvor einen Beſuch beim Reichspräſi
denten gemacht hatte.

Nach langen Verhandlungen, die zweieinhalb
Stunden dauerten, kam man zu folgendem Ergebnis

J. Es wird allgemein anerkannt, daß die Schaf
fung der Großen Koalition im Reiche beſonders im
Hinblick auf die kommenden Reparattonskonferenzen
eine unbedingte Notwendigkeit darſtellt.

2. Das Zentrum erklärt ſeine Bereitwilligkeit,
ſich vorerſt neben dem Reichsverkehrsminiſterium nur
mit einem Miniſterportefeuille zu begnügen, und zwar
mit dem Reichsjuſtizminiſterium, für das Dr. Bell
vorgeſehen iſt.
53. Die Konferenz iſt ſich einig darüber, daß ſofort
nach Schaffung der Großen Koalition in Preußen,
für deren Zuſtandekommen die allergrößten Be
mühungen einſetzen ſollen, dem Zentrum das dritte
Miniſterium, und zwar das Miniſterium für die be
ſehten Gebiete, eingeräumt wiro.

4. Das verſammelte engere Kabinett war ſich
darüber einig, die Bereitwilligkeit des Parteivor
ſitzenden des Zentrums, des Abgeordneten Kaas, zu
akzeptieren, wonach von dieſem auf das preußiſche
Zentrum eingewirkt wird, damit die Große
Koalition in Preußen baldmöglichſt erreicht werde.

5. Die ſozialdemokratiſchen Miniſter im Kabinett,
ſowie Miniſterpräſident Braun wollen ihrerſeits alles
unternehmen, um die Große Koalition in Preußen
herbeizuführen, wobei der Deutſchen Volkspartei zwei
Sitze im preußiſchen Kabinett eingeräumt werden
ſollen.

Das ZentrumsLltimatum
Schon vor der Vollſitzung des Reichstages trat

die Zentrumsfraktion und die deutſchvolksparteiliche
Reichstagsfraktion zuſammen, um z dieſen Vor
ſchlägen Stellung zu nehmen. Alsbald verlautet, daß
die Volksparteiler mit dieſer Zwiſchenlöſung
einverſtanden ſind. Dies e nicht verwunderlich, da Dr. Streſemann, der Parteiführer der
Deutſchen Volkspartei, ſelbſt als der Urheber der
gegenſeitigen Verquickung der Großen Koalition im
Reiche und in Preußen genannt wird.

Dagegen kam die Fraktion des Zentrums zu fol
gendem Ergebnis:

1. Der Vorſchlag des Reichskanzlers Müller und
der an der Beſprechung mit ihm teilgenommenen

Miniſter ſtellt eine Verſchlechterung der frü
heren Vorſchläge dar und iſt für das Zentrum un
aännehmbar.

2. Eine Gleichzeitigkeit der Umbildung der Re
gierung im Reich und in Preußen lehnt die Zentrums
fraktion des Reichstages im Augenblick aus, zwin
genden ſachlichen Gründen ab. Die drei Miniſter, die
das Zentrum im Reich für ſich in Anſpruch nimmt,
ſind umgehend zu beſtellen.

3. Unter der Vorausſetzung der Erfüllung des
Punktes zwei iſt der Parteivorſitzende, Abg. Kaas,
bereit, die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Land
kages zu bitten, der Deutſchen Volkspartei zwei Sitze
im Kabinett zuzugeſtehen. Wenn dieſe Verhand
lungen nicht noch am Mittwoch abend bis zehn Uhr
zum Erfolg führen, wird der Reichsverkehrsminiſter
b. Guérard von der Zentrumsfraktion aus der
Reichsregierung zurückgezogen werden.

Gusrard tritt zurück
Nach dem Beſchluß des Zenkrums begaben ſich

Reichsaußenminiſter Dr. Skreſemann und der Vor
ſihende der Reichstagsfraktion der DVP. Scholz, zum
Reichskanzler, der ihnen von dem Beſchluß des Zen
rums Mitteilung mächte. Die Vertreter der Deutſchen
Volkspartei erklärten, daß ein Eingehen auf
dieſe Vorſchläge des Zentrums für ſie
nicht in Frage komme. Darauf begaben ſich
für das Zentrum die Herren Kaas und Stegerwald
n Keichskanzler. Nach ihrer Rückkehr begab ſichdann auch der Reichsverkehrsminiſter von Guérard

zum Reichskanzler, um dieſen feinen Rücktritt zu über
mitteln Das Zentrum hat eine erneute Frakkions
ſihung für 19.15 Uhr angeſetzt

Reichskangler Müller wird ſich vorausſichtlich am
Montag vormittag zum Reichspräſidenten begeben, um
mit ihm die weitere Entwicklung der Lage zu be
wrechen

SPO. gegen Regierungskriſe
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion trat am

Mittwoch abend nach der Plenarſißung zu einer Frak
tionsſitzung zuſammen in der man ſich mit der durch
den Rücktritt des Miniſters von Guérard geſchaffenen
politiſchen Lage beſchäftigte. Jn der Fraktion beſtand
Einmütigkeit darüber, daß durch den Rücktritt des Mi
t von Guérard für das Kabinett Folgen
nicht entſtehen, und daß der Reichskanzler und
b r Mitglieder des Kabinetts

eiben.
Keine Unterbrechung

der Preußenverhandlungen?
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, werden die

Verhandlungen über die Umbildung des preußiſchen
Kabinetts durch Einziehung der Deutſchen Volks
partei durch den Rücktritt Guerards nicht geſtört.
Am Sonnabend wird eine gemeinſame Beſprechung
der preußiſchen Koalitionsverhandlungen mit der
Deutſchen Volkspartei ſtattfinden.

Das Reichskabinett bleibt
Proviſorium

für das vakante Amt von Guérards.
Beſchluß der Reichsregierung

Berlin, 7. Febr. (TU.) Amtlich wird mit
geteilt Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner
heutigen Sitzung mit der durch den Rücktritt des
Reichsverkehrsminiſters von Guérard neu ge
ſchaffenen Lage. Das Kabinett war einmütig der

im Amte

Der Reichstag nahm ferner mit großer Mehrheit
eine Entſchließung des Auswärtigen Ausſchuſſes an,
in der die Reichsregierung aufgefordert wird, das In
krafttreten des Paktes zum Anlaß zu nehmen, um auf
Grund dieſer neuen Garantie für die Erhaltung des
Friedens bei den Regierungen der Vertragspartner und
im Völkerbund auf Erfüllung der Verpflichtung zur
allgemeinen Abrüſtung, ſowie zum Ausbau der Mög
lichkeiten, vorhandene und entſtehende Gegenſätze der
Völkerintereſſen und offenkundige Ungerechtigkeiten auf
friedlichem Wege zu beſeitigen, mit allem Nachdruck
hinzuwirken.

Der Reichstags präſident
eröffnete die Sitzung mit folgender Anſprache

Heute vor zehn Jahren iſt in Weimar die Deutſche
Nationalverſammlung eröffnet worden. Durch ihre
Einberufung und Zuſammenſetzung hat ſie dem
deutſchen Staate eine neue ſtaatliche Geſtaltung, die
demokratiſche und republikaniſche Staatsform, gegeben.
(Zwiſchenrufe rechts und bei den Kommuniſten.) Die
net und Männer, die damals in Weimar ver
ammelt waren, haben gewußt, daß die Folgen des
Krieges, des Niederganges und des Zuſammenbruches
die Exiſtenz unſeres Volkes aufs tiefſte gefährden
würden. Trotzdem haben ſie ſich ſofort an die Arbeit
emacht, um die damals ſtark gefährdete deutſche Einheit zu retten.

Sie haben dem Reiche die neue freiheitliche Ver
faſſung gegeben, die Uberwindung der Blockade
und vieler anderer Schwierigkeiten ermöglicht und
die Aufgabe der Konſolidierung der deütichen
Wirtſchaſt übernommen. Wir ſehen, obgleich wir
wiſſen, daß dieſe ſchweren Schäden noch nicht über
wunden ſind, dieſe ſchwere Arbeit fort in der Ge
wißheit und Zuverſicht, daß das deukſche Volk poli
kiſch reif und gewillt iſt, ſein Schickſal ſelbſt zu 85
ſtalten und unſer Land der Freiheit und ſozialen
Gerechtigkeit zuzuführen.

Die Tagesordnung der 54. Tagung des Völker
buündsrakes,

Die Tagesordnung der am 4. März unter dem
Vorſitz des italieniſchen Vertreters, Senator Scia
o ja beginnenden 54. Tagung des Völkerbundsrates
umfaßt 24 Punkte, die jedoch, bis auf die Minder
heitenfrage, keinen ausgeſprochen politiſchen Cha
rakter haben. Die Minderheitenfrage iſt auf die
Tagesordnung auf Grund zweier Anträge geſetzt
worden. Es liegt zunächſt der bekannte Antrag des
deutſchen Ratsmitgliedes, Dr. Streſemann, vor
mit dem Titel Garantie des Völkerbundes für die

Anſitcht, daß die außen und innenpolitiſche Lage, ins
beſondere die unmittelbar bevorſtehenden Verhand
lungen über die Reparationsfrage, der Reichs
regierung die Fortführung der Geſchäfte auf der
Grundlage der Regierungserklärung vom 3. Juli
vorigen Jahres zur unabweisbaren Pflicht machen.

Der Reichskanzler erſtattete alsdann dem Reichs
präſidenten über die Auffaſſung des Kabinetts
Bericht. Herr von Hindenburg trat dieſer Stellung
nahme vollkommen bei. Er genehmigte den
Rücktritt des Reichsverkehrsminiſters und beauftragte
entſprechend dem Vorſchlage des Reichskanzlers den
Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Reichsverkehrsminiſte
riums und den Reichsinnenminiſter Severing
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichs
nriniſters für die beſetzten Gebiete.

Das Reich und die bayriſchen
Ehrentitel

Ein Ankrag des Junen miniſteriums
beim Stagatsgerichtshof.

Amklich wird mitgeteilt: Der Reichsminiſter des
Innern hat auf Grund eines Beſchluſſes des Reichs
kabinetks beim Skaatsgerichtshof für das Deutſche
Reich den Antrag geſtellt, zu entſcheiden Die Ver
leihüng von Ehrentikeln, wie ſie die bayeriſche Staais-
regierung ſeit Jahten zur Auszeichnung beamteter und
nichkbeamteker Perſonen vornimmt, iſt mit dem Arlikel
109 Abſahz 4 der Reichsverfaſſung nicht vereinbar.

Kelloggpakt im Reichstag angenommen
Präſident Löbe gedenkt der Nationalverſammlung von 1919

Berlin, 7. Febr. Der Reichstag nahm geſtern in zweiter und im Anſchluß daran in dritter Leſung
den Kellogg- Pakt in namentlicher Abſtimmung mit 287 gegen 127? Stimmen an. Dagegen ſtimmten
die Deutſchnationalen, die Kommuniſten, die Nationalſozialiſten und die Chriſtlichſoziale Bauernpartei.

Während der Anſprache hatten ſich die meiſten
Mitglieder der hinter der Regierung ſtehenden Par
teien von ihren Sitzen erhoben. Von der Rechten und
von den Kommuniſten würde der Präſident wiederholt
durch Zwiſchenrufe unterbrochen. Am Schluß kamen
Beifallskundgebungen von der Mehrheit, während ein
Kommuniſt rief: „Hier werden wohl Karnevalsreden
gehalten!“

Präſident Lö be wandte ſich darauf zu den Kom
muniſten mit den Worten: Jch weiß, daß in dieſem
Hauſe Damen und Herren vorhanden ſind, welche die
Anſchauungen der Mehrheitnicht teilen. Jch will hier
nicht polemiſieren, aber ich möchte doch auf folgendes
hinweiſen: Wäre der ſtaatliche Wille der Herren von
rechts durchgeführt worden, dann hätte man Sie (zu
den Kommuüniſten) an die Wand geſtellt. Wäre Jhr
ſtaatlicher Wille durchgeführt worden, dann hätten Sie
die Herren von rechts an die Wand geſtellt. Die
Demokratie hat Jhnen und den anderen erſt die ſtaats
bürgerlichen Rechte gegeben.

Vielleicht kommen wir ſogar dazu, Herrn Trotzki
das freiheitliche Aſyl zu geben.

Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.
In Erledigung der Tagesordnung wurde zunächſt

das Geſetz zur Entläſtun des Reichs
gerichts, zu dem ſich Reichsjuſtizminiſter Koch inKürze außerte, ohne Ausſprache angenommen. Es
folgte die zweite Beratung des Kellogg-Paktes,
bei der von Rheinbaben (Dn. Vp.) ſehr energiſch die
allgemeine Abrüſtung forderte. Als dann Dr. Breit
ſcheid begann, ſchleppten die Kommuniſten eine große
Granate herbei und legten ſie auf den Tiſch des Hauſes
nieder ſo daß Präſident Löbe eingreifen mußte. Als
dann der Kommuniſt Stöcker zu Wort kam, ging es
ſehr lebhaft her. Sachlich wurde die Debatte von Dr.
Bredt (Wirtſch.), Dr. Haas (Dem und anderen weiter
geführt. Schließlich wurde die Vorlage, wie oben be
richtet, angenommen.

ferner

der Antrag des kanadiſchen Vertreters, Senators
Dandurand, unter dem Titel „Das bei Minderheiten
beſchwerden anzuwendende Verfahren.“ Berichterſtatter
für die beiden Anträge im Rat iſt der japaniſche Bot-
ſchafter Adatſchi. Außerdem ſtehen

fünf Minderheitenbeſchwerden auf der Tages
ordnung, die ſich alle auf den deutſchen und

polniſchen Teil Oberſchleſiens beziehen.

Berichterſtatter für dieſe oberſchleſiſchen Minderheiten
beſchwerden iſt gleichfalls der japaniſche Botſchafter
Adatſchi. Auf der Tagesordnung ſteht außerdem die
bereits viel erörterte ungariſche Optantenfrage, über
die gegenwärtig zwiſchen den beiden Regierungen in
San Remo direkte Perhandlungen ſtattgefunden haben.

Beſtimmungen zum Schutz der Minderheiten“,

De deutſche National
verſammlung 1919

Dokumente der Erinnerung
(Schluß.

Am Sonnabend, dem 8. Februar, führte der
Staatsſekretär des Jnnern

Dr. Hugo Preuf;
bei der erſten Beratung des Entwurfs eines
Geſetzes über die vorläufige Reichsgew alt aus:

Wir ſollen ſchaffen eine Verfaſſung für Deutſchland,
für das geſamte Reich. Der Beruf und die Vollmacht
zu dieſer Schaffung, ſie liegen in der Souveräniktät der
Nation. Deutſchland will eins ſein, ein Reich, regiert
vom Willen des Volkes unter Mitwirkung aller ſeiner
Gliederungen; dieſe Mitwirkung auch der Staaten
regierungen zu erwirken, liegt mit in dem Beruf dieſer
Verſammlung Wenn über manches Zweifel beſteht
über die Forderung der Einheit iſt kein Zweifel; es iſt
die Forderung der ganzen Nation. Die Einheit will
ſie, die Einheit wird ſie haben.

Mit dieſen Worten grüßte einſt Heinrich vonGagern die erſte er h ggeehde Nationalver
ſammlung des deutſchen Volkes in der Paulskirche zu
Frankfurk. Und wenn Sie in dieſer Hohen Verſamm
lung heute dieſe Worte wieder hören, ſo zweifle ich
nicht. Sie empfinden die wunderbare Wiederholung
der Erſcheinungen; angedeutet ſind hier die Aufgaben,
vor denen heute wieder die Verfaſſunggebende
Nationalverſamimlung in Weimar ſteht, die Schwierig
keiten, die auf diefem Wege zu finden ſein werden,und das Ziel, über das hoſſentlich bei aller Ver
ſchiedenheit der Anſichten über die Mittel und Wege,

das Ziel, über das hoffentlich alle Teile dieſer Ver
ſammlung einig ſind. Gewiß bei aller Ahnlichkeit
auch die größten Verſchiedenheiten Damals nach einer
langen Zeit des Friedens ein aufſteigendes Volk ein
auch wirtſchaftlich auſſteigendes Volk, das beſeelt war
von dem Wunſche, ſich das Jdeal ſeines nationalen
Zuſammenlebens zu ſchaffen heute ein Volk nach
ſchweren Kriegsleiden, nach dem Verluſt eines der ge
waltigſten Kriege der Weltgeſchichte, ein Volk aber,
dem die Art, wie es an der Front und hinten im
Lande dieſe ſchweren Jahre durchkämpft hat, das
Recht gibt,

auch nach dem Verluſt dieſes Krieges feſtes Ver
krauen in ſeine eigene Zukunft zu hegen, geſtützt
auf die Leiſtungen und die Tüchſigkeit, die ſich in
dieſer ſchweren Zeit bewährt haben, feſt an der
Hoffnung zu halken, daß es aus dieſem Skurz
einen Aufſtieg geben wird und geben e für
den die Grundlage zu legen, der hohe und heilige
Beruf dieſer Verſammlung iſt. (Bravo!)

War damals über die Frage, ob es wirklich der
Beruf der Nationalverſammlung ſei, als Trägerin
der Souveränität des Volkes von ſich aus
allein den neuen Zuſtand ſchaffend zu geſtalten, noch
mancher Zweifel möglich und der Gang der Er
eigniſſe hat ja dann leider die Zweifel beſtätigt
ſo ſteht heute der Beruf dieſer Verſammlung die, auſ
demokratiſcher Grundlage aufgebaut, den Willen des
ſouveränen Volkes vertritt, wohl außer jedem
Zweifel. (Bravo!)

Damals iſt iſhen an dem Widerſtande der dynaſtiſchen Mächte in Deutſch
land das Werk der Frankfurter Natioe
nalverſammlung geſcheitert. Solcher
Widerſtand iſt heute durch die Tatſache der Re
volution ausgemerzt; jedoch ſo leicht, wie man hätte
annehmen können, wird ſich auch nach Beſeitigung
dieſes Widerſtandes die neue Organiſation unſeres
Reiches nicht ſchaffen laſſen. Damals war das Reich
noch ein Traum, das Jdealbild nationaler Einheit
heute haben wir das Reich, haben es ſeit Jahrzehnten
gehabt; und es iſt durch die Ereigniſſe der jüngſtenVergangenheit nicht aufgelöſt, nicht beſeitigt; nur ine
ſtaatsrechtliche Organiſation iſt zuſammengebrochen und
bedarf der Erneuerung. Was durch die Revolution ge
ſchaffen iſt, bedarf nünmehr der rechtlichen Ordnung
und Fundamentierung durch dieſe Hohe VerſammlungDas Reich als iches, die Gefamtheit der deut

ſchen Nakion, von der wir mit Sicherheit er
warten dürfen, daß ſie durch den Zutritt unſerer
deutſchen Brüder aus öHſterreich vollendet wird,
iſt das feſte Beſitztum, das wir in den neuen Zu
ſtand hin übernehmen

Jn den Wirren der letztbergangenen Zeit iſt beiallen Störungen und Zwiſchenfallen die von revo

lutionären Zuſtänden ja untrennbar ſind im großen
und ganzen der ordnungsmäßige Gang der Geſchäfte
im weſentlichen aufrechterhalten worden Dafür glaube
ich an dieſer Stelle den Kräften des Beamtentums
und der Wehrkraft. die ſich ohne Unterſchied der
politiſchen UÜberzeugung in den Dienſt des Vaterlandes
geſtellt haben, Dank und Anerkennung ausſprechen zu
ſollen. (Bravo!)

Jch ſagte, ſo leicht, wie man nach Beſeitigung der
dynaſtiſchen Widerſtände vielleicht glauben konnte,
wird ſich auch heute der neue Bau des Reiches nicht
vollziehen. Ein großer Drang geht nach ſtärkerer Ver
einheitlichung, ein Drang nicht nur des Gefühls
auch dieſes, aber nicht nur des Gefühls ſondern
auch der harten materiellen Notwendigkeit unſerer
Lage (Sehr richtig!)

Will Deutſchland nach allem, was geſchehen iſt,
wieder auſſteigen unker den Nakionen, ſo muß
es mehr noch als bisher ſeine Einheit betonen
ſeine Einheit ſtärken.
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Die deutſchen Propaganda
ausgaben

Eine neue Antwort an Ppincarsé,
Von Verliner amtlicher Stelle wird mitgeteilt

Das Büro des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
veröffentlicht durch Havas eine Erläuterung zu der
Rede Poincarés, in der er die Propagandaausgaben
im Reichshaushalt auf 94 Millionen Markt
beziffert hat. i Betrag wird in der Erläuterung
aus einzelnen iteln des Voranſchlags für den
Reichshaushalt 1927 zuſammengerechnet. Hierzu iſt
zunächſt zu bemerken, daß bei den von Hapvas ange
führten einzelnen Poſitionen teilweiſe erhebliche Jrr-
tümer unterlaufen ſind. So ſind z. B, 20 Millionen
Mark für die Zahlung von Zuſchüſſen an Kinos
gufgeführt, eine Ausgabe, die im Reichshaushalt für
1227 überhaupt nicht vorhanden iſt Bei anderen
Angaben, wie z. B. dem Betrag für das wirtſchaft
liche Nachrichtenweſen, ſind die Zahlen unrichtig
wiedergegeben. Jn Wirklichkeit ſind im Etat für
1927 für die Beſchaffung wirtſchaftlicher Nachrichten
gus dem Auslande nicht ſieben Millionen Mark,
ſondern nur 500 000 Mark eingeſetzt und bewilligt
worden. Das Weſentliche iſt aber, daß die Auf
ſtellung von Habas eine Reihe von Ausgaben an
führt, die mit Propaganda überhaupt nichts zu tun
haben. So ſind acht Millionen Mark für die Not
gemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft aufgeführt,
eine Ausgabe, die lediglich der Beſchaffung wiſſene Werke, der Drücklegung von wiſſen haft
ichen Publikationen und ähnlichen Zwecken inDeutſchland dient, Ferner ſind 450 000 Mark für

wirtſchaftliche Sachverſtändige im Auslande erwähnt,
Dieſe Summe dient ausſchließlich zur Bezahlung der
Gehälter dieſer Sachperſtändigen, die ebenſo, wie das
ſeitens anderer Regierungen geſchieht, den Miſſionen
als Beamte zugeteilt ſind. röße Summen, wie diefür das Nah gebiet die beſetzten Gebiete und Oſt

preußen, in Höhe von 37,5 Millionen Mark werden
ausſchließlich für wirtſchaftlich notleidende Be
völkerungsteile des eigenen Staatsgebietes veraus
abt, ſo daß jn keiner Weiſe eine Verwendung im

Auslande in Betracht kommt. Ebenſo erſtaunlich iſt
es. daß in der Aufſtellung die Ausgaben für die
Techniſche Nothilfe von 2,5 Millionen Mark aufge
führt werden, die allein der inneren Verwaltung
dienen. Wenn man alle dieſe Jrrtümer berückſich
tigt, iſt ohne weiteres erſichtlich, wie wenig begründet
die Angaben über die Höhe der deutſchen Propaganda
ausgaben ſind.

ine auch nux oberflächliche Prüfung des deutſchen
Etats zeigt, daß die wirklich für Propaganda im
Ausland angeſehten Beträge nicht im enffernteſten
die von Herrn Poincaré angegebene Summe er
reichen Selbſt wenn man den Begriff der Propa
ganda im Ausland ſehr weit faßt, können dazu aus
dem Etat von 1927 nur folgende Titel gerechnet
werden

Ein Betrag von acht Millionen Mark für geheime
Ausgaben (inzwiſchen herabgeſetzt auf ſechs Millionen
Mark), ein Betrag von 2,7 Millionen Mark für die
Förderung des Nachrichtenweſens im Auslande und
endlich ein Betrag von ſechs Millionen Mark für
kulturelle und humanitäre Zwecke im Auslande, von
dem allein 45 Millionen Mark für die deutſchen
Schulen im Auslande feſtgelegt ſind. Bei allen
anderen Titeln, die das Gebiet der Propaganda
berühren, handelt es ſich um Ausgaben, die aus

ſchließlich für das Jnland beſtimmt ſind.

Ein zweiter Brief Ricklins
Wie Havas aus Straßburg meldet, wendet ſich Dr.

Ricklin in einem neuen an Poincaré gerichteten offenen
Brief, der von der Haegy Preſſe veröffentlicht wird,
gegen die Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
vom 1. Februar. Dr. Ricklin proteſtiert gegen den
Spruch des Kolmarer Gerichtshofes und gegen die
mangelhaften Beweiſe, die dieſe Verurtei
lung rechtfertigen ſollen, gegen die Begnadigung,
die gegen ſeinen Willen erfolgt ſei, und vor allem
gegen die von Poincaré erhobene Beſchuldigung daß
er, Ricklin, nach ſeiner Freilaſſung ſich aggreſſiver

Frankreich verhalten habe äls vorher. Wir
en ſtets ſo fährt Dr. Ricklin in ſeinem Schreiben

ort, eine Unterſcheidung zu machen verſtanden zwiſchen
den Helfershelfern des Kölmarer Gerichtshofes, die Sie
mit ihrer perſönlichen Verantwortung decken, und
zwiſchen Frankreich. Jch lege Wert darauf, Jhnen
die Verſicherung zu geben, daß ein Regime der Beruhigung in n nicht wirkſam ſein kann,
wenn es zum Ausgangspunkt ein Ausnahmegeſetz die
Verletzung der Nationaljität unſeres Volkes
und die Aufrechterhaltung einer Verurteilung in ihren
ſchlimmſten Folgen haben ſoll.

Siegfried ch z

Der bekannte Muſiker und Chordirigent Profeſſor
Siegfried Ochs iſt Mittwoch nacht, kurz vor Voll
endung des 71. Lebensjahres, geſtorben.

Mit Siegfried. Ochs iſt eine der markanteſten
Geſtalten des deutſchen Muſiklebens dahingegangen.
Er war in Frankfurt geboren, ſtudierte zunächſt in
Heidelberg und Tarmſtadt Chemie, wechſelte dann
aber ganz zur Muſik über. Die eigentliche Tat
Siegfried Ochs' liegt in der Wiedererweckung von Bach
und Händel. Seine Aufführungen der Matthäus-
Paſſion und Bachſcher Kantaten waren weltberühmt.
Weltberühmt wurde auch durch ihn der Philharmo
niſche Chor, mit deſſen Leitung er 1886 durch Hans
von Bülow betraut wurde. Ochs war der geborene
Chordirigent, in ſeiner Art, den Chor zu erziehen,
ihn zu künſtleriſcher und muſikaliſcher Vollendung zu
bringen, lag ſeine Stärke. Als Komponiſt iſt Ochs
nur in beſcheidenem Umfange hervorgetreten. Be
kannt ſind vor allen Dingen ſeine feinſinnigen Be
axbeitungen deutſcher Volkslieder für gemiſchten
Chor, ſowie die Variationen im Stile verſchiedener
Kömponiſten über „Kommt ein Vogel geflogen“.
Ochs war Mitglied der preußiſchen Sachverſtändigen

geſchrieben und damit den Hauptreiz

Litwinows Sieg
Der 9. Februar 1929 wird als ein hiſtoriſches

Datum gelten müſſen. An deſem Tag wird das
Litwinvw-Protokoll zwiſchen Rußland, Polen
und Rumänien unterſchrieben (die Unterzeichnung
durch die baltiſchen Länder ſoll entweder gleichzeitig
oder kurz danach erſolgenß. Hiermit iſt es der
e Diplomatie doch gelungen, einengroßen Sieg davonzutragen. Die Aneenn Litwi
nows, die Beſtimmungen des Kelloggpaktes über die
Ablehnung des Krieges als Mittel zur Löſung von
Stre tfragen mit ſofortiger Kraft in Wirkſamkeit
treten zu laſſen, hat ſich durchzuſetzen vermocht. Die

ampagne wurde ſeitens Moskaus mit ſolcher
Energie, Zähigkeit und mit ſo großem Geſchick durch
gekämpft, daß die in die Enge getriebenen Gegen
partner nicht länger „Nein“ ſagen konnten. Und
damit iſt in Oſteuropa eine neue entſpannte Lage
geſchaffen worden, die, wenn nicht alles täuſcht, den
Beginn einer neuen Periode in den Beziehungen
ne den einzelnen oſteuropäiſchen Ländern her

eiführen wird.

Die praktiſche Bedeutung des Litwinow-Proto
kolls, das ja nichts anderes enthält, als das ſoſortige
Jnkrafttreten des Kelloggpaktes, ſcheint auf den erſten
Blick nicht groß zu ſein. Durch dieſen diplomatiſchen
Akt ſind im Grunde nur einige Monate gewonnen
worden, da ja der Kelloggpakt aller Wahrſcheinlichkeit
nach in abſehbarer Zeit von allen anderen Signatar-
mächten ratifiziert und dadurch in Kraft geſeht wird.
Und doch war die Jn tiative Litwinows von größter

Tragweite Es galt nämlich die bis zum Siede-
punkt erhöhte Erregung in Oſteuropa herabzumin-
dern. um durch einen kunſtvollen moraliſchen Ein
griff die Spannung zu beſeitigen, die mehr als be
ünruhigend war. Nichts ſpricht ſo ſehr dafür, daß
die Aktion Litwinows als eine große und tiefgreifende
Angelegenheit zu bewerten iſt, als der Kampf, der ſich
um ſie abgeſpielt hat. Wie in einem kranken menſch
lichen Körper im Wendepunkt der Krankheit, ſind
alle giftigen Stoffe an denen es in Oſteuropa n cht
fehlt. in Wallung getreten und haben alle böſen
Geiſter entfacht. Es war, als ob eine endgültige
Kataſtrophe herannahe, als ob man unmittelbar vor
einem Kriegsgusbruch ſtehe, Kleine und große Am
bitionen tauchten auf, und die Mißſtimmung griff
weit um ſich. Es wax eine Kraftprobe größten Stils,
und es hat nicht viel gefehlt damit auf dieſe Kraft
probe eine andere, eine blutigere, folgte

Das diplomat ſche Duell zwiſchen Moskau und
Warſchau bildete den eigentlichen Kern der auf
geworfenen Probleme, aber nicht
Kern Polen hatte ſchwere Bedenken gegen den
Vorſchlag Litwinows, Es ſah darin erſtens einen
Verſuch Moskaus, der polniſchen Volitik eine Falle
zu bereiten und ihre „Aktions reiheit zu beengen;
zweitens einen Verſuch, eine Spaltung zwiſchen
Polen und Rumänien herbe zuführen; und ſchließ-
lich einen Verſuch, die Hegemonie Polens im Balti-

Sanchez Guerra
Der Gegenſpieler Primo de Rivergs.

c

Im Zuſammenhang mit der nunmehr, wie es
ſcheint, endgültig niedergeſchlagenen Revolte der
ſpaniſchen Artillerie iſt auch die Verhaftung des be
kannten altkonſervativen Führers Säncheß Guerra ge
meldet worden. Seine Landung im Augenblicke des
Aufſtandes bewies daß er ſich an die Spitze der
Revolte ſtellen wollte. Jedenfalls wird man kaum an
nehmen dürfen, daß der Diktator es wagen wird ſich
dieſes ſchwerwiegenden Gegners einfach durch Füſi
lierung zu entledigen. Dazu dürfte die Poſition Primo
de Riveras doch nicht ſtark genug ſein.

Sanchez Guerra iſt ſeit etwa zwei Jahren der
große Gegenſpieler des Diktators Primo de Rivera.
Er trat am September 1927 mit einer großen oppoſi
tionellen Aktion gegen Rivera und den König in die
Sffentlichkeit. als Alfons XIII. das Dekret, das die
Nationalverſammlung einberief, unterzeichnete. Guerra,
früher eine der Häuptſtützen des Thrones, verließ
demonſtrativ Spanien und begab ſich nach Paris. Ehe
er abreiſte, ließ er zwei Dokumente verbreiten, in
denen er heftige Ankläge gegen den König führte; er
beſchuldigte ihn durch die Einberufung der National
verſammlung, die nur ein Werkzeug in den Händen
des Diktators ſei,

mehr als einen 4

das Land und das Volk aller der

Der Kelloggpakt Oſt- Europas
kum (7) zu gefährden. Dieſes Mißtrauen Polens
war diesmal nichts anderes als ein Jagen nach
Phantomen. Denn erſtens kann das Liwinow-Proto
loll keine Falle bedeuten, weil es nur das enthält,
was bereits im Kelloggpakt ſteht; was ferner die
Aktionsfreiheit Polens n ſo wird Polens
Politik bekanntlich nicht in Warſchau, ſondern in
Paris und ſogar auch in London entſchieden, von der
Unabhängigkell der polniſchen Diplomatie kann alſo
kaum die Rede ſein. Und weiter eine Spaltung
zwiſchen Polen und Rumänien, mit anderen Worten
eine Gefährdung des Poluiſhrruäntſhen Militär
bündniſſes könnte der Vorſchlag Litwinows nur dann
bringen, wenn dieſes Militärbündnis einen aktiven,
aggreſſiven Charakter getragen hätte. Da aber dies
ſelbſtverſtändlich poln ſcher- wie rumäniſcherſeits beu wird, ſo hätte Polen, wie übrigens auch
dumänien, beſſer getan, dieſen heiklen Punkt über

häupt nicht zu berühren. Und endlich eine Hege
monie Polens im Baltikum iſt keine Tatſache ſondern
nur ein bisher unerfüllter polniſcher Wunſch. Die
krampfhaften Bemühungen Warſchaus, zum Wort-
führer Lettlands, Eſtlands und ſogar Finnlands zu
werden, ſind geſcheitert. Deils Moskau, teils Riga,
guch Reval und Helſingfors haben die polniſchen
Manöver durchkreuzt. Die Anregung Warſchaus,
eine allgemeine Konferenz der intereſſierten Länder
züſammenzuberufen, wo Polen als Jnitiativſtagt die
führende Rolle ſpielen könnte, und wodurch der Spieß
umgedreht werden würde, iſt geſcheitert. Das Feſt
klammern an Rumänien hat auch zu keinem Erfolg
geführt, weil Moskau von vornherein ſeine Bereit
ſchaft erklärte, das Litwinow-Protokoll auch durch
Rumänien unterſchreiben zu laſſen. Es blieb olſo
der polniſchen Diplomatie nichts übrig als gute
Mene zum unangenehmen Spiel zu machen und die
Waffen zu ſtrecken. Litwinow hat ſeinen moraliſchen
Trumpf ſich nicht aus der Hand nehmen laſſen, und
der Eindruck, den ſeine Aktion in der ganzen Welt
gemacht hat, jſt der denkbar beſte

Es iſt in der Tat recht bewundernswert, mit
welcher Geſchicklichkeit Litwinow den Kelloggpakt aus
genutzt hat. Jm Grunde glaubt Moskau an die

Wirkung des Kelloggpaktes nicht und hat aus dieſer
Anſicht nie ein Hehl gemacht. Aber es gilt, ſagt die
Moskauer Diplomatie aus dieſem wenig wirkſamen
Vertrag alles herauszuholen, was ſich herausholen
läßt. Das iſt auch geſchehen, wenjaſtens was Oſt
europa betrifft. Die öffentliche Meinung Deutſche
lands, die dieſe Aktion Moskaus von Anfang an
begrüßt hat, wird ihren Erfolg mit Befriedigung
büuchen. Deutſchland iſt lebhaft daran intereſſiert,
daß im Oſten Europas Frieden herrſcht, weil jede
kriegeriſchen Kompl kationen jenſeits der Oſtarenze
Deutſchlands die peinlichſten Rückwirkungen haben
müß en. Die kriegeriſhe Stimmung, die in War-
ſchau und Bukäreſt ſich in der lehten Zeit etwas zu
breit machte wird durch das Litwinow-Prototoll
etwas eingedämpft werden. Schon dies iſt ein Er
folg mit dem das ruſſiſche Reich, und nicht nur das
ruſſiſche Reich, zufrieden ſein kann.

jenigen Rechte und Garantien beraubt zu haben, die
es in früheren Generationen mit Blut erkämpfte. Er
forderte den König auf das verfaſſungsmäßige parla
mentariſche Regime wiederherzuſtellen ehe es zu ſpät
ſei. „Spanien“, ſo heißt es in dem zweiten Schrift
ſtück, „erſcheint vor der Welt als ein Land das von
einem eigenen 9 grobert. worden iſt. Mit allen
Mitteln unter Aufwendung aller Opfer werde er aber
verſuchen, Verfaſſung und Parlament in Spanien
wieder heimiſch zu machen. S

Der entſchloſſene Kampf, den Guerra ſeither gegen
Rivera und den König führt, iſt für beide nicht unge
fährlich. Guerra hat Hoch heute in Spanien und auch
unter den im Auslande lebenden Spaniern einen be
achtenswerten Anhang. So ſollen ihm von den in
Süd amerika lebenden Spaniern reiche Geldmittel zur
Verfügung geſtellt worden ſein. Zu ſeinen be
deutendſten Anhängern gehören der frühere konſervative Miniſter praſtdent Graf Romanones und der

frühere Chef der Radikalen Aleſandro Lerroux, Als
Guerra im September 1927 aus Spanien demonſtrativ
abreiſte wurde er auf ſeiner Fahrt durch die nörd

lichen Provpinzen durch vielfache Ehrungen ausge
zeichnet. Schon damals wurde in politiſchen Kreiſen

die Möglichkeit ja die Wahrſcheinlichkeit beſprochen,
daß Sanchez Guerra an derſelben Grenze die er vor
anderthalb Jahren trotzig überſchritt, einmal als Nach
folger Primos offiziell empfangen werden würde.

Hie Förderung der Luftfahrt
m Haushalt der preiſßiſchen Handels und Ge

werbeverwaltung iſt ſür die Förderung des S
weſens ein Bekrag von 455. Millionen RM. an
geſetzt. Jn dieſem Umfange ſind die Mittel bereits
ſeit mehreren Jahren vorgeſehen geweſen. Nun liegt
in Antrag aus dem Landtag vor, der von zwei
Fraktionen unſerzeichnet iſt, und der die Kürzung
dieſes Beirgges um 2,5 Millionen RM fordert.
Eine ſolche Verminderung der ſtaatlichen Zuſchüſſe
würde auf den deutſchen Luftverkehr von außerordent
lich nachteiliger Wirkung ſein, und die Folgen würden
ſich keineswegs auf den Luftperkehr allein beſchränken.
Der preußiſche Stagt ſinanziert grundſätzlich Luft
verkehrslinien nicht allein ſondern er gibt nur Zu
ſchüſſe zu Mitteln, die ſonſt von Reich, Ländern Und
Gemeinden aufgebracht werden, und man kann be
rechnen, daß der Fortfall der 25 Millionen preu
ßiſcher Beiſteuer insgeſamt einen Betrag bon rund
8 Millionen RM. unwirkſam machen würde. Das
würde eine Verringerung des Geſamtumſatzes der
Lufthanſa um 25 Prozent bedeuten und müßte die
Außerdienſtſtellung einer großen Anzahl von Flug
zeugen und damit die Stillegung von Flugverbin
dungen namentlich in den Grenzgebieten, weiter aber
auch die Entlaſſung pon Arbeitern und Angeſtellten
und eine ſcharfe Droſſelung der Luftfahrzeuginduſtrie
zur Folge haben. Es kommt hinzu, daß für das Jahr
1929 die Flugpläne in perſoneller und materieller
Hinſicht bereits weitgehend vorbereitet ſind, ſo daß
ein plötzlicher Ausfall der nach der bisherigen Ge
wohnheit verfügbaren Mittel alle dieſe Pläne durch
kreuzen und den deutſchen Luftverkehr in ſchwere Ver
wirrung bringen würde. Nur eine geſicherte Stetig-
keit der Betriebsführung bietet die Vorausſetzungen
für eine wirtſchaftliche Ausgeſtaltung des Luftver
kehrs, und aus dieſer Erkenntnis heraus hat man in
anderen Ländern, beiſpielsweiſe in England, die
Mittel für die i eitt des Luftverkehrs nicht in
den jährlichen Haushaltsplan eingeſtellt, ſondern ſie
auf eine längere Reihe von Jahren im voraus feſte
gelegt. Es bleibt zu hoffen, daß die Befürworter
der Kürzung noch einmal alle verkehrstechniſchen,
wirtſchaftlichen und ſozialen Gründe prüfen, die gegen
ihren Antrag ſprechen.

In Kürze
Die KöniginMutter von Spanien geſtorben.

„Die Königin-Mutter Marxia Chriſtina iſt geſtern
früh 32 Uhr im Alter von 70 Jahren en
Maria Chriſtina eine Tochter des Erzherzogs Kar
du n von Oſterreich, vermählte ſich 1879 mit

önig Alfons II. und führte nach deſſen Tode von
1885 bis 1902 die Regentſchaft.

Letzte Meldungen

V.erfacher Mord
Ratzen (Krs. Hoyerswerda). 7. Febr. (WTB.)

Geſtern abend wurden auf der Beſitzung des Land
wirts und Gemeindevorſtehers Witſchas der zirka
46 Jahre alte Gemeindevorſteher, ſeine Ehefrau, ſeine
21 Jahre alte Tochter und die in den Aer Jahren
ſtehende Schweſter des Gemeindevorſtehers ermordet
aufgefunden. Die Leiche des Gemeindevorſtehers
wies Schußwunden auf, die offenbar von einer Jagd
flinte herſtammen, während die Ehefrau des Ge
meindevorſtehers und ſeine Tochter erſchlagen waren
Die Schweſter des Gemeindevorſtehers wurde im
Stall erſtochen aufgefunden Außerdem war ſie an
gebrannt, ſo daß die Vermutung beſteht, daß der
Täter die Abſicht hatte, ſeine Tat durch Brand
ſtiftung verdecken zu wollen. Die Mordtat iſt
bereits am Montag geſchehen, da ſeit dieſer Zeit von
den Bewohnern niemand mehr geſehen wurde. Der
Verdacht der Täterſchaft richtet ſich gegen den
17 Jahre alten Knecht Walter Mierſch, der am
Dienstag vormittag in Lippen in Richtung Uhyſt
geſehen wurde und ſeitdem verſchwunden iſt. Nach
den bisherigen Ermittlungen liegt Raubmord oder
Luſtmord vor.

Grippegefohr
e
beugt vor

kammer für muſikaliſche Angelegenheiten und des
Direktoriums der Bachgeſellſchaft.

Halliſcher Muſſkbrief
2. Kammermuſikabend Vohnhardt-Kraus.

Wieder hatte man eine Reihe ſorgfältig aus
gewählter Koſtbarkeiten zuſammengeſtellt, die eigent
lich ihres Jnhalis wegen verdienken, als volksküm-
lich zu gelten, die man aber wegen ihrer beſonderen
Beſeßung nur ſelten zu hören bekomint. Joh. Seb.
Bachs TrioSonate C-Düur (Flöte, Violine, Klavier)
zeichnet ſich ebenſo durch konzentrierte Faſſung wie
durch heitere Anmut der Gedankengänge aus ihre
Wiedergabe durch Hermann Weidlich, Arthur
e urd ünd Dr. Ludwig Kraus warfriſch und klar, nur hinſichtlich der Stärkegrade
hätte ſtellenweiſe etwas Zurückhaltung i der
Flöte geübt werden können. Von Beethoven gibt es
drei Duette für Klarinette und Fagott, die bei aller
Anſpruchsloſigkeit doch ſehr reizvoll ſind. Geſpielt
würde das zweite. Georg Göhler hat dazu was
ziemlich überflüſſig ſcheint eine Klapierbegleitung

erſtört, denn
das Fagott wird dadurch zum großen Teil zugedeckt,
zumal auch Dr. Kraus am Blüthner- Flügel ſich
dabei zu ſehr als Soliſt fühlte Die Bläſerpartien
wurden von Max Baum und Adolf Karl ſehr
delikat ausgeführt. Ein ganz feiner Leckerbiſſen war
RPegers Serenade op. 77a für Flöte, Violine und
Viola, deren Ausführung mit Karl Koch an der
Bratſche durch Sauberkeit der muſikaliſchen
Zeichnung und beſchwingten Vortrag entzückte. Die
Zeit, da Richard Strauß noch für Kaämmermuſik
Intereſſe zeigte, liegt weit zurück. Sein Klavier
quartett eeMoll, das er jm 21. Jahre ſchrieb,
wurde ſeinerzeit vom Berliner Tonkünſtlerverein
preisgekrönt. Es iſt noch kein ausgeprägter Strauß
Schumann und Brahms grüßen vernehmlich, aber
erſtaunlich iſt doch bereits die überlegene Form
beherrſchung und der entwickelte Klangſinn, hier und
da klingt auch ſchon deutlich ein eigener Ton auf.
Die Künſtler, zu denen ſich als Celliſt von Rang
Otto Kleiſt geſellte, ſpielten das Werk mit Be
geiſterung und exnteten verdienten Beifall. FürDr. Kraus, der einem Ruf nach Danzig folgt, war
es zugleich eine Abſchiedsfeier. An ſeiner Statt
wird im nächſten Konzert (18. März) Walter Troll
denier mitwirken.

RobertFranz-Singakademie,
Zum Gedächtnis Schuberts nahm die Sing

gkademie zum exſtenmal die As-Dur- Meſſe in ihr
Repertoir auf. Sie erreicht noch nicht die Höhe der
Es-Dur-Meſſe, und man würde ihr vollends Un
xecht tun, wollte man ſie an den Maßſtab von
Bachs oder Beethopens Missa solemnis legen.
Deren erhabene Größe ſucht man hier vergebens.
Schubert naht dem uralten Meſſetext mit der un
bekümmerten Naivität des Gläubigen. Er verſenktſich ganz als Lyriker in ihre S oankenweln ein
Meer von S hönheit ergißt ſich darüber, eine Jnnig-
keit des Gefühlslebens kommt darin zum Ausdruck,
die den echten Schubert von ſeiner beſten Seite zeigt
Und es will ſchließlich nicht viel beſggen wenn wirk
lich einige Stellen darin ſtehen, die ohne Zweifel
ſchwach ſind. Zu dieſen wäre das Oſannä zu ählen,
e muſikaliſcher Einfall in der Tat
unbedeutend iſt im Vergleich mit dem Jnhalt, den
er ausdrücken will. Dafür aber iſt Schubert im
Gloria ein großer Wurf gelungen, hier zeigt er ſich
in der Schlußfuge „Cum sancto Spiritu“ auch als
Meiſter der konkrapunktiſchen Formen, die er ohne
Trockenheit ganz im Dienſte der poetiſchen Jdee zu
handhaben weiß.

Es war jedenfalls ſehr dankenswert, unſere
Kenntnis um Schubert hierdurch zu ber die
Aufführung ſtand auf ſehr bedeutender Höhe, wenn
wir auch geſtehen, daß ſie nicht dar den Er
wartungen entſprach, die wir im Hinblick auf die
bisherigen Taten mitbrachten. Der Leiter, Profeſſor
Dr. Alfred Rahlwes, hat uns doch bereits ſo
ſtark verwöhnt, daß uns ein, wenn auch nur ge
ringes, Minus überraſcht. An der Chorleiſtung war
kein Tadel, die unbedingt zuverläſſige Beherrſchung
des Stoffes, die nie verſggende Schlagfertigkeit der
Sänger entſprachen vollkommen der Troadition.Nur hätten wir i und da eine etwas elaſtiſchere
Temponahme, auch eine ſtärkere Diffexenzierung in
der Dynamik gewünſcht, manche Teile ſo das
Credo litten infolgedeſſen ünter einer gewiſſen
Gleichförmigkeit, die in der Kompoſitijon nicht be
ründet iſt.Das Sorgriet beſtand aus Künſtlern, die an

gleicher Stelle bereits beſtens eingeführt ſind. Die
Frauenſtimmen waren mit Rig Ginſter (Sopran)
und Hilde Ellger (Alt) ausgezeichnet beſeßt. Der
Tenor Robert Bröll, den wir eigentlich in
beſſerer Erinnerung hatten, ſaß merkwürdig feſt und
begann erſt im zweiten Teil des Programms, in

Bruckners Tedeum, freier zu werden. Vollendet
biegſam und wohllautend war wieder Kurt Wich
mann s Baß.Eine eindrucksvolle Wiederholung erfuhr das
Tedeum von Bruckner. Das wohlgelungene
Konzert trug allen Beteiligten reiche Ehre ein,
voran dem verdienten Leiter. Außer dem durch
Mitglieder des Lehrergeſangvereins verſtärkten Chor
der Singakademie iſt beſonders dem Stadttheater
oxcheſter einſchließlich der ſoliſtiſch tätigen Spieler
Anerkennung zu zollen, nicht zu vergeſſen des Orgel
ſpiels von Studienrat Oskar Rebling.

Don-Koſaken.
Was ſoll man von den DonKoſaken Neues ſagen

Sie kamen, ſangen und ſiegten, der Thaliaſaal war
ausperkauft, was ſonſt nur ſelten einmal einem
Konzertveranſtalter glückt. Jſt es rein künſtleriſches
Jntereſſe, oder iſt etwas Ausländerei dabei Die
Virtuoſität des Koſakenchors iſt die alte und erregt
immer wieder mit Recht höchſte Bewunderung.
Was der ſchneidige, iemperamentvolle Dirigent
Serge Jaroff herauszuholen verſteht, iſt erſtaun
lich. Aber je öfler man die Koſaken hört, um ſo
deütlicher empfindet man den Abſtand, der zwei
Kulturen trennt. Das Schönſte bleiben die alten
Kirchengeſänge. Freilich eine Jnterpretation wie
die des Bortnianſkyſchen Chorals „Wie groß iſt
unſer Herr bei uns bekannt als „Jch bete an die
Macht der Liebe“ erſcheint uns doch reichlich
maniriert. Eine Spitzenleiſtung geſanglicher Kunſt
fertigkeit von inſtrumentaler Präziſion war die
unter der Uberſchrift „Bandurg“ zuſammengefaßte
Sammlung ukrainiſcher Volkslieder in der Be
arbeitung von Dawidowſky.

Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten
Volkshochſchule Halle. Der zweite und letzte Abend desKurſus von Dr. Fr. Viol „Das gedſchafſen Robert Schumanns“

Kam Flügel Frau Prof. Schmidt Hahm) ſindet am Freitag, dem
Februar, 20 Uhr, im Lyzeum i ſtatt. Am Montag dem

11., Februar, wird der Direktor des Univerſitätsinſtitiles für
Leibesübungen, Dr. Conrad, in einem Einzelvortrag im Hör
ſgal 9 über Schule und Körper“ ſprechen. Jm Anſchluß daran
Knden in der Turnhalle der Moritzburg Vorführüngen des

rnlehrer(innen)-Kur us der Univerſität ſtatt. ingewieſen wird ferner auf den nächſten, gemeinſam mit der Volks
bühne veranſtalteten Offenenen Singabend unter Leitung von
Rich. Doell. Er wird am Dienstag, dem 12. Februar 20 Uhr,
im „Neumarktſchützenhaus“, Harz ſtattfinden. Luſtige Lieder
und Kanons werden eingelbt. Karten im Merſeburger Ver
kehrsbüro, Kleine Ritterſtraße 8.
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Kleinkrieg um Faſtnacht
Wenn gegen die Gläkte Sägeſpäne in den Haus

Flur geworfen werden, dann laſſen ſich das alle Haus
hewohner ganz gern gefallen es läuft ſich bequemer
Allerdings ſchleppt man die Späne bis in den dritten
Stock mit hinauf, ſogar ins Zimmer hinein, wenn
man ſich abzutreten vergißt Das Zeug liegt auf den
Dreppen herum. Es entſteht ein Wortgefecht zwiſchen

den Parteien, die die Treppe zu ſcheuern haben. Ein
Wort gibt das andere Man hört die Türen knallen
Dann ſt alles wieder ſtill Sie brüten Rache Warum
eigentlich

Um Faſtna ch t wollen ſich die Gemüter erhitzen.
ie einen helfen mit Bockbier nach, andere durch

ſchlechte Laune aus irgendeinem Grunde Anläſſe
gibt es genug. Mit Pläankeleien e es an,
dann kommt es zum Krach und zur Entladung der
Kataſtrophe Auf allen Fluren wiſpern ſie und tecken
die Köpfe zuſammen. Es iſt unheimlich, wie ſich die
Menſchen für anderer Leute Angelegen-
heiten intereſſieren. Sogar die Preiſe des Masken
koſtüms kennen ſie ſelbſtverſtändlich nur geliehen!).
Die haben nicht nur in den Kochtopf des Nach
barn geguckt, ſondern auch in ſeinen Spar
ſtrumpf. Man lächelte Es iſt alſo kein Spar
e vorhanden na ja, man geht dennoch zum

a
m Faſtnacht herum werden allerlei hübſche

Sachen gebacken. Man nennt das Faſt nachts
kuchen oder Faſtnachtsbrezeln. Es gibt gefüllte
Pfannkuchen. Das weiß die kleine Hilde ſchon. Aus
Verſehen iſt auch mal ein Kuchen nicht gefüllt dann
beanſprucht ſie Erſatz. Die Mutter verweigert ihn
Nun ſoll die brüderliche Reſerve herhalten. Schon
iſt die beſte Keilerei im Gange. Natürlich folgt die
Berſöhnung auf dem Fuße, aber es hat doch ein
bißchen gedonnert und geblitzt Mikten im Winter

Sogar die Hunde auf der Straße beißen ſich um
an herum beſonders neckiſch. Sie machen

arneval in ihrer Art. Fehlt nur noch, daß ſie ein
grünes Jägerhütchen mit Feder tragen oder ein
Dirndlkleidchen. Frau Polizei drückt ihr Faſt
nachtsauge zu.

Zwei L70jährige. Jhren 70. Geburxtstakönnen am heutigen Tage der Rentner rer
Herrfurth und der Ziegeleigrbeiter Wilhelm
Schatz von hier bei beſter Geſundheit begehen.
Beide ſind bekannte und beliebte Perſönlichkeiten,
welche zu langjährigen Mitgliedern unſerer Frei
willigen Feuerwehr zählen. Aus dieſem
Anlaß wird die Wehr ihren „Alten“ ein Ständchen
und einen Fackelzug darbringen.

Schwer zu Fall kam auf der Weißenfelſer
Straße das 6jährige Söhnchen eines Polizeibeamten,
das auf der Straße zu „ſchuſſeln“ verſuchte, während
die Mutter in einem Geſchäft e e erledigte
Der Junge ſtürzte dabei ſo unglücklich, daß er mit
einer ſtark blutenden Kopfverleßung zum Arzt ge
bracht wurde, der die Wunde vernahen mußte

Bettlerfrechheit. Gerade die Gegend um die
Schmale Straße hat in letzter Zeit unter der
Menge der Bettler zu leiden, die ſich oftmals ſehr
agufdringlich gebärden. Jetzt paſſierte es nun
einem dort wohnenden Geſchäftsmann, daß ein Bettler
aus Arger, weil er nichts bekam, einen gleichfalls
im Laden anweſenden Kunden krat und dann ſchnell
bas Lokal verließ. Leider war es der benachrichtigten
Polizei nicht mehr möglich, den „Bittſteller“ zu er
wiſchen

Der Not der Vögel verſucht auch die Park
verwaltung zu ſteuern und hat in den Anlagen kleine
Futterhäuschen aufſtellen laſſen. Leider werden
an der Futterſtelle am Schwanenhaus die Vögel ſehr
oft durch die Beſucher der Eisbahn, meiſt Kinder,
geſtört, die neugierig immer wieder dorthin fahren
und dadurch die Hungrigen verſcheuchen. Es iſt ſogar
ſchon vorgekommen, daß dort Futter geſtohlen
wurde. Die ſcheuen Waſſerhühner auf dem
Hinterteich ſind durch die Nahrungsnot auch zutrau
licher geworden und finden ſich oft am Schwanenhauſe
ein. wenn die Schwäne gefüttert werden. Sogar die
Wildenten verſchmähen das nicht und betteln um die
„Broſamen, die von der Herren Tiſche fallen

Standesamt Merſeburg,
Beurkundungen im Januar.

Geburten: 21 Knaben, 22 Mädchen
Sterbefälle: 15 männliche Perſonen, 14 weib

liche Perſonen, 1 Totgeburt.
Eheſchließungen: 11 Paare.

Hedwig Faßbaender
beim Merſeburger Muſikverein.

Der e Muſikverein ſetzt am 20. Februar
die Reihe ſeiner Konzerte mit einem Violinabend der
bekannten Münchener Geigerin Hedwig Faß
baender fort. Auf dem Programm ſtehen lin
Werke der einſchlägigen Literatur, u. a. das herrliche
A-Dur- Konzert von Mozart. und die berühmte
Chaconne von Bach. Von Brahms wird die G-Dur
Sonate für Violine und Klavier zum Vortrag ge
langen. Den Abſchluß werden einige kleinere Werke
teilweiſe virtuoſen Charakters bilden. Für die
Klavierbegleitung wurde Dr. Hanns Rohr ge
wonnen. Bei dem großen Ruf, der den künſtleriſchen
Qualitäten Hedwig Faßbaenders vorausgeht, iſt ein
außergewöhnlicher muſikaliſcher Genuß zu erwarten

Claire Bauroff tanzt
Veranſtaltung

des Theatervereins Merſeburg.
Elaire Bauroff, die große und berühmte Tänzerin,

die nicht nur in Deutſchland, ſondern auch im Aus
lande einen großen Ruf hat, gaſtiert zum zweitenmal
in Merſeburg am 16 Februar 1929 8 Uhr abends, im
Schloßgartenſalon. Was uns Claire Bauroff bietet,
iſt reine, wahre, hehre Kunſt. Sie iſt eine ten
von perſönlichem Gepräge. Jenſeits aller ſtritkigen
Probleme ſtehend, iſt ſie klaſſiſch und modern zugleich
Klaſſiſch nicht im Sinne der üblichen Ballettkunſt,
ſondern des helleniſchen Schönheitskültes, der die Rein
heit der Linien und die Formharmonie als Grundlage
der Kunſt erkennt. Claire Bauroff entzückt das Auge
nicht nur durch abgeſtimmte Härmonie ihrer Be
wegungen, ſie zeichnet ſich als raffinierte Kennerin
kängeriſcher Gewandung aus. Dieſes Gaſtſpiel dürfte
für Merſeburg ein künſtleriſches Ereignis ſein.

Beſonders wird noch darauf hingewieſen, daß auch
Nichtmitglieder Zutritt zu den Veranſtaltungen des
Thegtervereins haben.

Wegen Kartenvorverkaufs ſiehe Anzeige im
IJnſeratenteil der heutigen Ausgabe

Der Landtag h
Der Preußiſche Landtag verabſchiedete am

Mittwoch in zweiter und dritter Leſung die deutſch
nationale Novelle zum Geſetz über die Gemeinde
wahlen vom 18. April 1928. Damit iſt jetzt die
Möglichkeit geſchaffen worden, in den Gemeinden,
die nach dem 1. März 1928 neu gewählt haben, auch
ohne Zweidrittelmehrheit den Bürgermeiſter bzw.
Gemeindevorſteher uſw. zu wählen

Jn allen anderen Fällen ſoll die Wahlzeit der
beſoldeten Bürgermeiſter uſw. durch die Gemeinde
vertretung bis zum 31. März 1930 verlängert werden
können, wenn der Stelleninhaber zuſtimmt.

Mit dieſem Beſchluß iſt nunmehr endgültig feſt
gelegt, wie ſich die Gemeinden verhalten ſollen,
wenn es nicht gelingt, eine Zweidrittelmehrheit für
die Neuwahl beſoldeter Magiſtratsmitglieder im
Falle einer bis zur Neuwahl des Stadtparlaments
eintretenden Vakanz zu erhalten. Die Rechte aus
ſcheidender Magiſtratsmitglieder werden dadurch ge
wahrt, daß ihre Zuſtimmung zu einer Verlängerung
ihrer Amtsperiode bis 31. März 1930 gegeben,
aber auch verweigert werden kann.

Wie ſich der Landtagsbeſchluß in Merſeburg
auswirken wird, iſt wohl nicht zu überſehen. Ent
gegen umlaufenden Gerüchten, die von einem Aus
ſcheiden des Oberbürgermeiſters Herzog in der
zweiten Hälfte des Monats Februar
wiſſen wollen, erfahren wir zuverläſſig, daß dieſe Be

at veſchloſſen?
hauptungen jeder Grundlage entbehren. Oberbürger
meiſter Hertzog wird beſtimmt bis Ende März d. J.
hier weiter tätig ſein. Wie ſich die Situation nach
dem 831. März 1929 bis 1. April 1930 geſtalten wird,
inſonderheit ob Oberbürgermeiſter Hertzog noch ein
weiteres Jahr hierbleiben wird, läßt ſich dagegen
heute noch nicht ſagen.

Die nächſte Sitzung
der Stadtverordneten

läßt die Stadtväter am kommenden Montag abend
zuſammenkommen. Es iſt anzunehmen, daß man
unter ſich die neue Lage prüfen wird. Auf der
Tagesordnung iſt eine Ausſprache darüber nicht vor
geſehen, auch iſt eine geheime Sitzung nicht anbe
raumt worden.

Die anhaltende Kälte hat auch in unſerer Stadt
die Arbeitsloſenziffer außerordentlich anſchwellen
laſſen, der Magiſtrat verlangt daher die Bewilli
güng von Mitteln zur Durchführungvon Notſtandsmaßnahmen. Weiter wird
ſich das Haus mit den von uns bereits veröffent
lichten Vorlagen über Schaffung von 6 weite-
ren Lehrerſtellen an den Volksſchulen T und
II und an der Peſtalozziſchule zu beſchäftigen haben.

Die Frage der Erhöhung der Kanalbe
e n Se n von 10 auf 122 Pf. je1000 RM. Grundſtückswert wird erneut verhandelt
werden. An kleineren Vorlagen ſtehen die Vorlage
über Jnſtand ſetzung e errepie Häuſer
am Birkenweg (ehem. Exerzierplatz) und die
Wahl von 2 Mitgliedern für den Verwaltungsrat der
von Schildt-Wolffersdorffſchen Stiftung auf der
Tagesordnung.

e

3. Winter-Abonnementskonzert
des Beamten-Orcheſtervereins.

Die Konzertveranſtaltungen des BeamtenOrcheſters
(Leitung: Obermuſikmeiſter a. D. Granzau) ſind ſtetsjetragen von dem Beſtreben, dem Bedurſme des muſik

iebenden Publikums nach guter Pult in jeder Hinſicht
Rechnung zu tragen. Daß dies Beſtreben von Erfolg
gekrönt iſt und dankbar anerkannt wird, bewies der
gute Beſuch des Konzertes, das am Miltwoch abend
im „Caſino“ veranſtaltet wurde. Mit Genugtuung
konnte feſtgeſtellt werden, daß das Orcheſter merklich
an Ausgeglichenheit gewonnen hat und daß Orcheſter
und Dirigent zu ihrem Vorteil immer mehr mitein
ander verwachſen. Mit dem ſchneidig geſpielten
Marſch „Der eiſerne Grenadier“ wurde das Konzert
eröffnet; ihm folgten die Huvertüre zur Oper
„Maritana“, zwei Stücke für Streichquartett, und die
Fantaſie aus Meyerbeers „Prophet“. Der zweite Teil
wurde eröffnet mit der Huvertüre zur Oper „Roſa
müunde“. Herr Lindenzweig, der ſchon des öfteren
Proben ſeines virtuoſen Könnens auf der Klarinette
Leine hat, erfreute die Zuhörer durch den Vortrag

larinettenSolos, wobei ihm das Orcheſter trefflich
aſſiſtierte. Das Potpourri aus der Operette „Gräfin
Mariza“ bildete den Schluß des Programms. Hier
war dem Orcheſter nochmals Gelegenheit geboten, die
ihm innewohnende Tonfülle zu bringen. Das Publikum
erklatſchte ſich einige Zugaben.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen
verband.

Jahreshauptverſammlung.

Die Merſeburger e im DHV.waren am Mittwoch abend zu ihrer Jahreshaupt
ln zuſammengekommen, die in Abweſenheit
des erkrankten Ortsgruppenführers vom ſtellver
tretenden Vertrauensmann olf geleitet wurde.
Als Vertreter des Kreiſes und Gaus waren die Mit
Wer Langhoff und Schmidt aus Halle er
chienen, die in der Eröffnungsanſprache begrüßt
würden. Mit dem gemeinſam geſungenen Verbands
lied und einem dreifachen Hoch auf den DHV. wurde
zum geſchäftlichen Teil der Verſammlung über
gegangen.

Nach Verleſen der Niederſchrift gab der Leiter
Wolf die Ergebniſſe des Ortsgruppenwerbeſtreites
bekannt. Den Siegern wurden als Anerkennung
von der Ortsgruppe Bücher überreicht. Alsdann
gab er als Einleitung zum Jahresbericht
einen gedrängten Rückblick über die wirtſchafts-
politiſchen Kämpfe des verfloſſenen d das er
als Rekordjahr an Arbeitskämpfen beichnete. Die Früchte der Rationaliſierung
ommen leider nur einer kleinen Volksſchicht
zugute. Vom wahren Volksſtaat ſind wir noch weit
entfernt. Der Kampf des DHV. geht vornehmlich
um das ſoziale, nicht ſozialiſtiſche, Problem im
Volksſtaat. Vom Sozialismus haben die Kauf
mannsgehilfen nichts zu erwarten. 346 703 Mit
glieder waren am Jahresanfang 1929 im DHV. ver
eint. Mit der Entwicklung des Verbandes hält die
der Ortsgruppe Merſeburg Schritt Für
alle Einrichtungen des Verbandes (Kranken- und
Lebensverſicherung, Sparkaſſe, Deutſche Haus
bücherei) iſt eine günſtige Entwicklung zu verzeichnen.
Die Ortsgruppentätigkeit war rege 12 Monats
verſammlungen, einige Familienabende, Beſichti
gungen und die 30. n erenen fanden im Be
richksjahr ſtatt. Nicht zu vergeſſen die Kaufmanns-
abende im letzten Winter.

über die Jugendarbeit berichtete das Mit
glied JIl mann. Die kurze Ausſprache zeigte, daß
die Mitglieder mit der vom Vorſtand geleiſteten
Arbeit zufrieden waren. Der Voranſchlag für 1929
wurde einſtimmig debattelos genehmigt; ebenſo er
gaben die Wahlen, bis auf kleine Abweichungen,
Wiederwahl der bisherigen Amtsinhaber.

Anſchließend gab Kreisgeſchäftsführer Lang
hoff, Halle, einige intereſſante Ausführungen über
Neue Wege in der Gehaltspolitit“.Augenblicklich iſt der DHV. an 890 Tarifverträgen
beteiligt der Leitung ſind wohl die in den Verträgen
vereinbarten Tätigkeitsgruppen und entſprechenden
Gehälter, nicht aber die Ausführung der Verträge
in der Praxis bekannt. Man weiß nicht, ob allent
halben die Eingruppierung r durchgeführt iſt,
ob untertarifliche Bezahlung erfolgt oder
in welchem Ausmaß neben dem reinen Tarifgehalt
noch Leiſtungszulagen und ſonſtige Bezüge gewährt
werden. Die Tarifverhandlungen werden
immer ſchwieriger, da die Arbeitgeber be
haupten, daß die Tarifgehälter als Mindeſtgehälter
keine Bedeutung haben, da durch Leiſtungszulagen
die tatſächlichen Gehälter viel höher lägen. Der
Verband weiß, daß dem nicht ſo iſt, muß aber den
Behauptungen mit beweiskräftigem Mate
rigal gegenübertreten können. Die letzte derartige
Erhebung liegt 20 Jahre zurück. Deshalb wird jeßt
auf Grund der Beſchlüſſe des Dresdener Verbands
tages die neue Erhebung unter den Mitgliedern

durchgeführt e

Zwanzig Jahre Frauenhilfe
des Neumarkts.

Anläßlich der Feier des 20. e hatten
ſich am Mittwoch abend die Mitglieder der de
ife des Neumarkts, viele Mitglieder der Frauen

ilfen der Altenburg, des Domes und der Stadt,
owie zahlreiche Gäſte im „Augarten“ eingefunden.
Jaſtor Boit gab in längeren Ausführungen einen

Rückblick von der Geſchichte der Frauenhilfe des
Neumarktes. Zunächſt begrüßte er den Super
intendenten Kramm und Gemahlin und gab

erzlich ſeiner Freude Ausdruck, daß der Ober
irke durch ſeine Teilnahme ein warmes Jnter-

eſſe für unſere Frauenhilfen bezeuge. Ferner ge
dachte der Redner der allverehrten Frau v. Boſe,
welche als Vorſitzende der Frauenhilfe der Altenburg
ein aufopferndes Jntereſſe für unſere hieſigen
Frauenhilfen beſitzt. Auch hatte ſie es ſich nicht neh-
men laſſen, trotz Alters und des winterlichen Wetters
teilzunehmen an dieſem 20jährigen Feſtabend. Frau
v. Boſe hat es ausgezeichnet verſtanden, ſtets einzu
treten für unſere Frauenhilfen auf den Verbands
tagungen in Berlin, Magdeburg uſw.

20 Jahre re bedeuten ein Stück raſtloſer
Arbeit, ſo führte Redner aus, und dieſe Arbeit wird
unermüdlich weiter geleiſtet zum Segen unſerer
Kirche und unſeres Vaterlandes. Jn den verfloſſenen
20 Jahren hat die Frauenhilfe des Neumarkts in
harter Arbeit gekämpft.
keit war es möglich, zur Gründung eines
Vereinsheimes zu ſchreiten. Die Geldentwer
tung ſ. 3. jedoch brachte dieſen Plan nicht zur Durch
führung Jn zäher Arbeit iſt in den Kriegsſahren
durch Betätigung der Hilfe in allen Nöten, Pflege
der Kriegerwaiſen uſw., unendlich viel geleiſtet wor
den. Paſtor Boit beendete ſeine Worte mit: „Das
dritte Jahrzehnt aufwärts, vorwärts mit Gott!“

Der Kirchenchor der Neumarktgemeinde unter
der bewährten Leitung von Lehrer Längericht,
ſowie einige Quartette umrahmten die Feierſtunden
in ſchönſter Weiſe.

Superintendent Kramm legte ſeinen Worten
„Die Reformation der Frau“ zugrunde und verſtand
es in packender Weiſe die Frau als die eigentliche
heutige Reformation zu charakteriſteren. Die Frau
ſei die rechte Glaubensträgerin, welche troß der ſieumgebenden Reformen i weiche, ſondern arbeite

in dem Glauben zu Gott, und der Glaube allein führe
zum Segen und Sieg über alle Wirrniſſe.

Die Ausführungen des Superintendenten wirkten
nachhaltig belebend z alle Teilnehmer. Von der
feſtgebenden Frauenhilfe war reichlich Kuchen ge
ſpendet worden, der zu einer Taſſe Kaffee vorzüglich
mundete. Ein gemeinſamer Geſang beſchloß den auf
das beſte geſtalteten Feſtabend.

Die Deutſche Friedensgeſellſchaft
(Ortsgruppe Merſeburg) hielt am Dienstag abend
im „Tivoli“ eine außerordentliche Generalverſamm
lung ab, in der der bisherige Leiter, Dentiſt
Meéeyer, einen Tätigkeitsbericht über das Wirken
der Gemeinſchaft ablegte, aus dem beſonders des
Vortrages des Prof. Quidde und der aufrüttelnden
Worte Vierbüchers gedacht werden müſſe. Dem
Rückgang der Mitgliederzahl liegt das erfreuliche
Moment zugrunde, daß es gelungen iſt, die in
Leuna-Roöſſen und Bad Dürrenberg woh-
nenden Mitglieder zu eigenen Ortsgruppen
zuſammenzuſchließen. Nach der Kaſſenlegung erſtat
tete der Delegierte Martin Bericht über die Kon
ferenz des Mitteldeutſchen Friedenskartells in Erfurt,
bei der die ſogenannten Erfurter Beſchlüſſe aufge
hoben und neue Beitragsregelungen unter Ausſchal
tung des bisherigen Zwangsabonnements getroffen
wurden. Von den dort gehaltenen Vorträgen e
beſonders beachtenswert ein Referat des Chefredak
teürs Seeger, Deſſau, über das Wehrprogramm,
ſowie die erſchütternden Ausführungen über die Gas
kriegkonferenz in Frankfurt a. M. Die Vorſtands-
waähl ergab einſtimmig folgende Regelung: 1. Vor
ſitzender Dentiſt Meher, 2. Vorſitzender Landes
kulturrat Meincke, 1. Schriftführer Herr Jeute
und J. Kaſſierer Herr Pflugmacher. Zur
GeneralVerſammlung in Berlin wurde ein
ſtimmig der 1. Vorſihende delegiert, wobei Landes
külturrat Meincke anregte, dort auf baldigen Ab
ſchluß eines deutſchepolniſchen Handelsvertrags zu
drängen. Bei der Beſprechung der weiteren Arbeit
wurde beſchloſſen. von einer eigenen Feier beim
Gedenktag der Gefallenen abzuſehen, dafür hofft
man jedoch, den Tag des Kriegsendes durch eine
größere Veranſtaltung hervorheben zu können. Auch
Lichtbildvorträge ſind ins Auge gefaßt und
ebenſo will man verſuchen, mit Rückſicht auf den her
vorragenden Propagandawert des Kinos, gute
Filme pazifiſtiſcher Tendeng nach Merſeburg zu
bekommen. Kurz nach 28 Uhr fand die Verſammlung

ihr Ende F

Durch große Opferwillig-

eſtelltenverſicherungsmarken zu8 P und 12 M. geſtohlen worden. Marken der
Angeſtelltenverſicherung ſind nur bei der Poſt käufe
lich zu erwerben. Wer unrechtmäßig er
worbene Verſicherungsmarken aus privater Hand
kauft, ſetzt ſich der Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung
aus. Sollten Marken der Angeſtel en ne
um Kauf angeboten werden, ſo empfiehlt S ſorin e Mitteilung an die Kriminalpolizei und an

die Peichsverſthetnngsanſtait in Berlin-Wilmers

dorf, Ruhrſtraße 2. SVachtluftverkehr

Für das Jahr 1929/30 ſoll das bisherige Nacht
flugſtreckennetz der Deutſchen Lufthanſa Berlin- Han
nover und Berlin-- Königsberg eine weitere Aus
dehnung für die Linie Berlin- Schkeuditz und Han
nover- Eſſen Köln bis zur deutſchen Grenze ſowieBerlin Breslau Gleiwitz erhalten. Die Koſten für
die Einrichtung der Nachtbefeuerung auf der 150 Kilo
meter langen Strecke Berlin-Schkeuditz ſind von der
Signaldienſt für Luftverkehr G. m. b. H mit 47500
Reichsmark veranſchlagt, die jährlichen Betriebskoſten
für die gleiche Strecke mit 28 068 RM.

Für die Strecke Berlin Schkeuditz ſind

vorgeſehen: J10 Hauptfeuer, Drehſcheinwerfer mit Maſt und
Montage à 3275 RM.

24 Neon Röhren mit Kennungsgeber zu je
805 RM.

Einrichtung von 3 Flugwachen mit Zubehör zu
je 500 RM.

Dem Ausbau der Nachtflugſtrecke Berlin-Schkeuditz
wurde zuletzt in der Sitzung des Arbeitsausſchuſſes des
Aufſichtsrates der Deutſchen Lufthanſa vom 8. Oktober
vorigen Jahres einſtimmige Bewilligung erteilt, ſo daß
nach Feſtſetzung des Lufthanſaetats für das kommende
Jahr die Jnangriffnahme der erforderlichen Arbeiten
ſofort erfolgen dürfte.

Für das Jahr 1930/31 iſt ſodann der weitere Aus
bau der Nachtflugſtrecke der Linie München Nürn
berg Fürth- Frankfurt a. M. Baſel und München
Wien geplant. Außerdem iſt auch der Ausbau
von Nachtbefeuerungsanlagen für die Strecke
Schkeuditz Breslau bereits vorgeſehen, ſo
daß auch die direkte Verbindung zwiſchen Ober
ſchleſien und dem ſächſiſchen Jnduſtriezentrum
während der Nacht im Laufe der nächſten Jahre
gewährleiſtet ſein dürfte. Dieſen Strecken ſoll dann
ſpäter der Ausbau Schkeuditz Fürth folgen,
ſo daß damit die Nordſüdlinie Berlin München und
darüber hinaus nach der Schweiz und Jtalien end
gültig genehmigt ſein dürfte. Mit dieſer Verwirk
lichung eines längſt vorhandenen Bedürfniſſes zum
Ausbau der Nachtſtrecke Schkeuditz Berlin dürfte der
Luftverkehr auch in unſerem Bezirk einen erneuten
Aufſchwung erleben, zumal dann der Hin und Rück
flug nach Berlin noch die müheloſe Erledigung von
Geſchäften in der einen oder anderen Stadt erlaubt

Bei Verwendung von Steuermarken.
Arbeitnehmer, für die im Kalenderjahr 1928

Steuermarken verwendet worden ſind, ſind ver
pflichtet, die in ihrem Beſitz befindlichen Steuerkarten
für 1928 mit den mit Marken beklebten Einlage-
bogen bis zum 15. Januar 1929 bei dem Finanzamt
abzuliefern, in deſſen Bezirk ſie am 10. Oktober 1928
gewohnt haben.

Tageskalender.
Donnerstag, 7. Februar.

SPD.: Frauen als Friedenskämpferinnen. Haus
beſitzer. Generalverſammlung. Butab Ver
verſammlung. „Bürgerhof“ Sonderkonzert.
Café Schmied und „Hohenzollern“: Bockbierfest.

Freitag, 8. Februar.
Reichsbanner: Lichtbildervortragg. „Sonr

Ungariſche Rhapſodie. Union: Zwei hölliſche
Tage. Der kleine Landſtreicher. Kammerlichts
ſpiele Held von Arizong. Schloß des Schreckens

„Vaterland“, Café Schmied: Bockbierfeſt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Eine neue Kältewelle hat ſich vom Weißen Meere
her über e et nach Südweſten hin in Bewegung
geſetzt und überflutet zur Zeit Deutſchland. JmBereich dieſer Luftſtrömungen herrſchen im Nord

oſten und Oſten Europas außerordentlich tiefe Kälte-
grade. Es werden Temperaturwerte bis zu 45
Grad gemeldet. Königsberg, das ſchon im re
der ganz kalten Luftmaſſen liegt, hatte am Mittwo
mittag 20 Grad Froſt, während am Rhein u
leichen Stunde Tauwetter herrſchte. Der Zufluß
er kalten Luft wird bei ſinkender Temperatur

e Luftdruck mit ſich bringen und die Kälte-
age wiederherſtellen, die gegen Ende der letzten

Woche mit ſo außerordentlich o Temperaturen
herrſchte Es ſcheint aber, als ſollte es nicht zu
einer Kälteperiode ſehr langer Dauer kommen.

Ausſichten: Bei meiſt heiterem Wetter ſtren
ger Froſt. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

„Sonne

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 7. Februar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Neuſchneefälle wurde heüte morgen aus den

deutſchen Gebirgen nur vereinzelt gemeldet
Allein im Schwarzwald iſt wieder mehrfach
Schnee in größeren Mengen gefallen. Auch iſt es
dort nicht ſo kalt wie in den übrigen Sportgebieten,
wo es ſonſt wieder heiter und kälter iſt. Die Sport
verhältniſſe ſind bei Pulverſchnee wieder ausgezeichnet;
nur Leheſten (Thür.) meldet bei leichtem Schneefall-
Ski gut und Rodel mäßig. Alle übrigen Sport
gebiete ſind für Ski und Rodel ſehr gut.

Harz.

Schierke (800 Meter): Schneehöhe 50 Zentimeter,
Neuſchnee Temperatur 18 Grad.

Braunlage (600): 70 Zentimeter, 14 Grad.
Hahnenklee (600): 40 Zentimeter, 14 Grad.
Torfhaus (800): 82 Zentimeter, 3 bis 5 Zentimeter,
10 Grad
Altenaun (460): 55 Zentimeter, 16 Grad.
St. Andreasberg (625): 80 Zentimeter, 11 Gr
Gr. Sonnenberg 146 Zentimeter, 3 bis 5 Zenti

meter, 13 Grad
Tanne (480): 53 Zentimeter, 18 Grad.
Goslar (265): 35 Zentimeter, 12 Grad
Wernigerode (300): 25 Zentimeter, 12 Grad

Thüringen
Jnſelsberg (910): 140 Zentimeter, 6 bis 10 Zenti

meter, 14 Grad.
Neuhaus Rennſteig (800): 80 Zentimeter, 1 bis 2

Zentimeter, 17 Grad.
Leheſten (650): 70 Zentimeter, 1 bis 2 Zentimetern,
14 Gr



nehmigte

Airjepurger Korrerpondent. Donnersfag, den 7. Februar 1929.,Seike 4, Nr. 32.Unglücksfall. Sänger ſtatt in deſſen Verlauf der Mänerchor und ſ oxdnung Die Tagung ſelbſt beginnt mit einer gefüllt. Jeden einzelnen Mitſpieler beſonders ber
X Leung. der Geiniſchte Chor der hieſigen „Männerlieder- Anfrage des Herrn Firgan betreffend der Gelder vorzuheben, fällt ſchwer, da ein jeder an „ſeinemna. Bewußtlos gufgeſunden wurde n

mittag auf ſeiner Arbeitsſtelle in der Waſſerſtoſſ-
xeinigung des Ammonlakwerkes der verheiratete
Arbeiter Johann Strube aus Leung. Durch
die Werksfeuerſvehr wurde Strube ſofort nach der
Ambulgnz gebracht, wo eine Gehirnerſchät-
ter ung feſtgeſtellt wurde. Strube iſt, wie ſich
ſpäter herausſtellte, ausgerutſcht und mit dem Kopf
gegen eine Eiſenſtange geſchlagen

Zweckverband Dürrenberg
Därrenberger Kirchengemeinde- Vertretung.

2 Bad Dürrenberg. Jn der am Montag abend
ſtattgefundenen Sitzung der Kirchengemeinde Ver
tretung im Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke wurdeh der Vertrag mit dex e Sied
lungsgeſellſchaft G. m. b. H. zu Merſeburg, be
treffend Tauſch des an der Bahn gelegenen Pfarr
geländes von 27 Morgen Acker gegen 54 Morgen
weiter rechts en einſtimmig gutgeheißen, Ge
nehmigt wurde ebenfalls ein re des Schulpor
an Keuſchberg-Balditz, betreffend Loslöſung des
Arganiſtendienſtes von der Schule. Der Gemeinde

kirchenrat ging noch weiter und hatte beſchloſſen
auch die Küſterſtelle von der Schule zu trennen, ſo
daß die Lehrerſchaft mit dem Kirchendienſt nichts
mehr zu tun hat und die Kirchengemeinde ſich einen
Küſter und Organiſten ſelbſt anſtellt, und zwar in
einer Perſon, wie es vor Jahren hier noch war.
Es bleibt danach jedem Lehrer, der Organiſt iſt,
freigeſtellt, ſich um den Poſten zu bewerben, ganz
gleich, aus welcher Gemeinde des Kirchſpieles er iſt.
Zu dem letzten Antrag hätte der Schulvorſtand
Keuſchberg-Balditz noch ſeinen Beſchluß zu n
Betreffend der Kirchturmuhr wurde mitgeſeilt, daß
die Uhr verſandberelt iſt, nur der Froſt hat bisher
die usführung der ſich notwendig machenden
Maurerarbeiten, die von der Firmas Bangeſchäft
Heiſch gratis gemacht werden, ſolange auſgehalten,

3 Bad Dürrenberg. Eine Biſamratte in
der reſpektablen es von 54 Zentimeter wurde von
Fiſchermeiſter Fritz Birnſtiel hier an der Saalen der Nähe der Schleuſe gefangen.

Dürrenberg. Ein Taubenmörder
in der Geſtalt einer kleinen Baumeule, ſogenanntem

äutzchen“, wurde am Dienstag früh in dem
aitbetiſchlage eines Hausbeſihers in der Leipziger

Straße, hier, erwiſcht. Drei Tauben waren dem
Räuber ſchon zum Opfer geſallen.

Stadtverordnetenſitzung in Lauchſtädt.
S Bad Lauchſtädt. Die vorgeſehene Einfüh-

xung eines neuen Stadtverordneten an
Stelle des ausgeſchiedenen Stadiv. Vöge mußte
unterbleiben, da der nächſte Kandidat der kom
muniſtiſchen Liſte, dex Arbeiter Kupfer auf ſein
Mandat verzichtete. Die Einführung des 13. Mit
des findet ſpäter ſtatt. Um evtl. eintretende
leine finanzielle Ausſälle, die durch Rechenfehler

uſw. bei der Stadthauptkaſſe entſtehen können,
guszugleichen, wurden 60 RM. als Man kogslder
bewilligt, die auf ein Sparkaſſenbuch geſperrt an
gelegt werden. Die Abhebung kann nur mit Geneh
migung des Magiſtrats exfolgen. Jm gleichen

inne wurden auch für die Stadtſparkaſſe
Mankogelder in Höhe von 100 RM. bewilligt.

Die zum Vanu der ſtädtiſchen Häuſer in der Gott
ſchedſtraße in Höhe von 30 000. RM. und Straßen
berbreiterung in St. Ulrich in Höhe von 20000 RM.
vor kurzem von den ſtädtiſchen Körperſchaſten ge

Anleihe von 50 000 RM.
iſt von der e e zum Zinsfuße von 1 Proz.
über Lombard alſo 9 Prozent erhältlich. Die Ver
e erkannte die geſtellten Bedingungen an
ind gab auch zum Zinsfuß ihre geſtnmuns Das
vom Kreiſe für Bauzwecke zur Verfügung geſtellte
Kapital fällt nicht unſer dieſe Bedingungen, es wird

nur mit 5 Prozent verzinſt.

Haushaltsplan zurück. Die

Keine Anteilsübernahme für die Gasfernverſorgung.
Für den Bau der Gasleitungen uſw. der Gasfern
r Saale in 5 die auch eine Leitun
du r ad Lauchſtädt über Mücheln na
Naumburg baut, iſt ein umfangreiches Vetriebs

kapital erforderlich. Für die Orte des Kreiſes Merſe
burg kommen Anteile in Höhe von 80 000 RM. in
Frage Die Beteiligung der Stadt wurde mit gegen

Stimmen abgelehnt da zur Zeit Mittel dafür
nicht zur Verfügung ſtehen.

Die Straßenherſtellungskoſten
beziffern ſich für die neue Gottſchedſtraße ins
geſamt auf 837 100 RM., für jedes Haus ca. 2100 RM.,
alſo für die beiden ſtädtiſchen Neubauten 4200 RM.
Der Magiſtratsvorſchlag lautete auf vorläufige
Sicherſtellung von 4000 RM. die der genehmigten
Anleihe entnommen und vorläufig zinsbringend bei
der Stadtſparkaſſe angelegt werden ſollen. Die Ver
ſammlung ſtimmte dem Vorſchlage zu,

Der Zuſchuß für die Beruſsſchule für 1927
bleibt um 207 RM. hinter dem Voranſchlag im

Rechnungen ſind geprüft
worden. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt.

Um die Gewerbetreibenden nicht weiter zu be
laſten, wurde die bisherige A nerkennungs-
ebühr für Tankſtellen im Vereiche derStadt lgut Magiſtratsvorlage bei 100 RM. auch in

dieſem Jahre belaſſen.
Jnfolge dringender Grundſtücksreparaturen im

Hauſe des Polizeibetriebsafſiſtenten Schulze in der
Goetheſtraße machte ſich eine Kberſchreitung des
Etatstitels in Höhe pon 508,33 RM. notwendig Dieſe
Not wendigkeit wurde anerkannt. Die Deckung des
Betrages ſoll ſpäteren BVeſchlüſſen vorbehalten bleiben.

Die ſeit 28. Auguſt 1926 in Kraft befindliche
Ver nügungsſteuerordnung bedarf der
Verlän erung Die Verſammlung beſchloß
deren Verlängerung um 1 Jahr,

Die nächſte Drnglichkeitsborlage Tun der
Erwerbsloſen) wurde in die geheime Sitzung ver
wieſen

Sängergau „Eichſtädter Warte“,
S Schafſtädt. Am vergangenen Sonntag fand hier

die Gauverſammlung des Sängergaues „Eichſtädter
Warte“ im „Schützenhauſe“ ſtatt. Trotz der kalten
Witterung hatten ſich Vertreter der dazugehörigen
Vereine von fern und nah eingefunden. Es wurde
u. a, beſchloſſen, das diesjährige Gauſängerfeſt
am 2. Juni in Schafſtädt abzuhglten. Jm An
ſchluß fand noch ein gemütliches Beiſammenſein der

e n zcc7z2

tafel“ unter der Leitung ihres Liedermweiſters Kon
xektor Kühling einige Lieder in anſprechender
Weiſe zu Gehör brachte. Ganz beſonderen Beifall
fanden die Leiſtungen des Gemiſchten Chores, der
geſanglich durchaus auf der Höhe iſt. Am Abend
fand bei gutem Beſuch die Vorführung der Filme:
„Das 10. Deufſche Sängerhundesfeſt in Wien und
„Das deutſche Lied ſtatt.

Die Arbeitsmarktlage in Schkeuditz
8 Schkeuditz Durch die noch anhaltende ſtarke

Kälte hat ſich im BVezitke der Nebenſtelle für die
e n nichts geändert, die Zugänge der
Arbeitsloſen waren immer noch beträchtlich, die Nach
frage in allen Berufen ſehr gering.

Waſſerrohrhbrüche.
g Schkenditz. Infolge der anhaltenden Kälte ſind

mehrere Waſſerrohrbrüche vorgekommen, So barſt
gim Dienstag in wer Grundſtücken der Bergſt aße
das h und überſchwemmte die Keller. Da
die Brüche ſofort bemerkt worden waren, konnten die
geborſtenen Bleirohre abgedichtet und größerer
Schaden vermieden werden

Schkeuditzer Ferkelmarkt.
8 Zlendig Der Ferkelmarkt am Mittwoch wies

ur geringen Antrieb auf, Bei ſchleppendem Abſaß
wurden je nach Alter und Größe der Tiere Preiſe
von 24—30 RM. erzielt

Aus dem Geiſeltal.

Nach uns die Sintflut,
S Krumpa. Bei Nacht und Nebel verſchwunden

iſt ein hier auf dem Kurſachſengelände in den Ba
racken wohnendes, noch ſehr junges Ehepärchen,
Beide lebten auf großem Fuße, ohne u arbeiten
der junge Ehemann arbeltete angeblich an einem
Patent und zu bezahlen. Die Shulden liefen
auf, und mehrere Geſchäfte, die bereitwilligſt Kredit
gegeben hatten, ſind um mehr oder weniger große
Bekräge geprellt worden.

Konzert.

S Roßleben. Der Eiſenbahnverein e
gm nächſten Sonnabend im „Goldenen Hirſch ſein
Wintervergnügen ab, für das die gefamſe Sper-
berſche Kapelle zu einem e gewonnen iſt.
Das Programm für die Eiſenbahner iſt ſo reich
haltig, daß alle, die als Gäſte daran teilnehmen,
einen genußreichen Abend erleben werden. Nach dem
Konzert wird ein Vall den Anweſenden noch Freude
bereiten.

Unfall.
S Laucha. Die Ehefrau des Kaufmanns

S. Chrzanowſküruſſchte bei der Glätte im Hofe
aus und brach ſich dabei ein BVein,

Von der Kriegervereinsgruppe Laucha.
S Laucha, Ein erfreuliches Ergebnis zeigte die

am Donnerstag in Laucha abgehaltene Gruppen
vorſtandsver ſammlung der Kriegervereine
der Gruppe Laucha. Die beiden Kriegervereine
Baumersroda und Thalwinkel, letzterer erſt neu ge
gründet, haben ihren Beitritt zur Gruppe
Laucha erklärt und vollzogen, ſo daß die Gruppe
jetzt rund 600 Mitglieder zählt, und zwar
aus den Kriegervereinen Kirchſcheidungen, Burg
cheidungen, Tröbsdorf, Thälwinkel, Steigra,

aumersroda, Dorndorf, Balgſtädt, Größnitz
Staedten, Großwilsdorf und Laucha. Der Beitritt
weiterer zwei Vereine ſteh noch aus Außer ver
ſchiedenen anderen Vereinsangelegenheiten würde
beſchloſſen, daß ſich die Gruppe mindeſtens einmal
im Jahre mit ihren ſämtlichen Mitgliedern zu
ſammenfinden ſoll. Für 1929 wurde die Zuſammen
kunft anläßlich des C0jährigen Stiftungsfeſtes des
Kriegervereins Baumersroda, das vorausſichtlich am
1. Juli ſtattfinden ſoll, in Ausſicht genommen.

Rabattſparverein.

S Laucha. Durch die wirtſchaftliche Not im
Handels und Gewerbeſtand veranlaßt, hatten ſich
Montag abend im Hotel Obendorf ein großer Teil
der hieſigen gewerbetreibenden Ladenbeſißer zu
ſammengefunden, um hiergegen Stellung zu nehmen,
nd ging ein großer Teil der Meinungen daraufun ſich durch engen Zuſammenſchluß in einem

dabattſparverein bor weiterer Abwande
rung des kaufenden Publikums zu ſchützen. Nach
längerem Hin und Wider ſchloß ſich ein Teil der
Anweſenden zuſammen, welche den Zweck verfolgen,
bei Bareinkäufen der Kundſchaft einen Rabatt bon

15 Prozent zu gewähren.
Lehrer Buttler F.

S Golzen. Der frühere Lehrer Paul Buttler iſt
in Quedlinburg geſtorben.

Waſſerſorgen,
S Müncheroda. Auch unſer kleiner Ort wird an

den Bau einer Waſſerleitung gehen müſſen. Der
Landrat des Kreiſes Querfurt hat ſich an Ort
und Stelle von der Notwendigkeit überzeugen e
Bei dieſem ſtrengen Winter wirkt ſich die Waſſer-
knappheit doppelt ſchwer auf die Einwohner aus.
Der einzige Brunnen im Dorfe gibt kein
Waſſer ab, was ſonſt nur bei trockenen Sommern
utage tritt. Ob man das Waſſer aus der Freye Quelle entnimmt vder auf näher-
elegenen Stellen nach Waſſer ſucht, wird die Zukunft
ehren. Man iſt zwar willens, das Waſſer von Frey
burg zu nehmen, aber wenn die ſtädtiſchen Körpere einen zu hohen Preis verlangen, wird man
ieſes Projekt fallen laſſen.

Freyburger
Stadtverordnetenverſammlung.

S Freyburg. Am Magiſtratstiſche waren Bürgermeiſter S Ha pe r und Mag.- Aſſeſſor Kexſten

vertreten. Die Stadtverordneten waren vollzähl g
erſchienen. Kurz nach 8 Uhr eröffnete Stadtverord
netenporſteher Sach ſe die Verſammlung und ließ
die Niederſchrift der letzten Verſammlung verleſen,
die genehmigt wurde.

Vom Siadtv. Firgan u. Gen. wurde ein Dring-
lichkeitsantrag betreffend unſere Elektrizitäts-
ab nahme eingebracht veranlaßt durch bevorſtehen
den UÜbergang der Landkraftwerke Kulkwitz in andere
Hände. Die Verſammlung erkennt die Dringlichkeit
an und ſetzt den Antrag auf den Schluß

W

der Tages der Himmel voller Geigen“

0 n

für die Hausbeſitzer zur Anlage der Waſſerleitungund Kanaltſation. Bei Vene der Gelder für
Anlage der Waſſerleitung und Kanaliſation waren
Gelder für bedürftige Hausbeſitzer mit vorgeſehen,
die dieſe für billigen Zinsſuß zur Einrichtung der
Waſſerleitung in ihrem Hauſe erhalten ſollten. Da
die Gelder für den Vau der Waſſerleitung und Ka
näliſation aufgebraucht ſind. und viele Hguswirte,
die mit dem Darxlehn gerechnet hatten, die Jnſtalla
teure nicht bezahlen können, beantragt Stadtp Firgan,

zu dieſem Zwecke ein Darlehn von 15 000 M
nachträglich gufzunehmen. Bürgermeiſter
Schäfer gibt bekannſ, daß nur 12000 M bendtigt
werden. Es entſpinnt ſich über dieſen Punkt eine
lange Debatte, hauptſächlich darüber, wo das Geld
am billigſten erhalten werden kann. Schliehlich wird
der d ten Firgan angenommen dahin
gehend den Magiſtrat zu beauſtragen, 12000 M.
ümgehend billigſt zu beſchaffen und den bedürftigen
Hausbeſitzern gegen Sicherheit langfriſti g zu
bewilligen, und zwar ſoll der Termin zur Jnan-
ſpruchnahme eitens der Hausbeſitzer bis auf den
31. März d. J. verlängert werden. Bis zur Auf
nahme dieſer Anleihe ſoll in allerdringendſten Fällen
die Stadtſparkaſſe einſpringen,

Jm zweiten Punkt der Tagesordnung wurde be
kannigegeben, daß ein Darlehn von 100 000
Mark für Zwecke der Wien inzwiſchen fällig geworden iſt, Der Magiſtraf haf mit der
Landesbank verhandelt, die bereit iſt, die 100 000
Mark der Stadt z leihen, und bittet um Genehmi-
gung dieſer Anleihe. Die n beſchließt ſo.

Als letzter Punkt wurde über einen Antrag Var
tholomän u. Gen. betr. Bau eines größeren Familien
hauſes ſeitens der Stadt verhandelt. Stadtv. Var
tholpmäl ſchlägt vor, die 50000 M. Entſſchädigun
für das abgebrannte Sfadthaus zuzüglich
20000 M. Anleihe zu nehmen und an der abge
brannten Stelle ein Großfamſlienhaus zu
öguen. ad Kerſten teilt mit, daß ſich der
Magiſtrat ergiebig mit dieſer Angelegenheit befaßt
habe, und ſchlägt zwei Wege vor entweder ein großes
Familienhaus an der abgebrannten Stelle für 125 000
Mark mit 3 Vier- und 6 Dreizimmerwohnungen zum
Preiſe von je 720 M und 480 M. jährlicher Mete
zu bauen, oder Einfamilienhäuſer bauen zu
laſſen und den Siedlern ſeſtens der Stadt 2000 bis
3000 Mark Darlehen dazu zu geben. Die Verſamm
lung beſchließt, der Magiſtrat möge umgehend Er-
fahrüngen bei anderen Städten einholen und der

n dieſe vorlegenZum Schluß wird der Dringlichkeitsantrag Firgan auch dem Magiſtrat als Material
überwieſen

Kirchliches.

Freyburg. Am letzten Sonntag wurden die
neugewählten Mitglieder zu den kirchlichen Körper-
ſchaften eingeführt Der Gemeindekirchenrat ſetzt ſich
ſage aus den Mitgliedern E. Kloß, K Otto,
A. Gerlach, K. Rottig r rau Alsleben,
meindeverordnete: H. Firgal, G, Alsleben, A, Broh
mer, O. Fachmann, J. Finke, K, Hartung, K. Henſſch,
G. Krone, L. Oehlwein, K. Plate, W, Röſiger, Fr.
Staupendahl, Rektor Steinbrecht, Dr. Steinbrecht,

Pönicke, E. Sachſe, L Stein, P. Neidel, O. Har-
niſch, M. Heiniſch, E. Glatzner, K. Kleine und O.
Speth. Frau H. Gerlach, Fri, Dombois Frl. P.
Hölzer, Frau H. Knabe Frau E, Vardonn, Schweſter
J. Steiner, Frau Wilh. Kunih, Frau L. Kloß und
Frl. M. Vokler.

Familiengbend.
S Schleberoda. Es war ein reichhaltiges Pro

gramm, das am Sonntag dem 3. Februar, dieSthuljugend a en ihres 9 milienghends ihren
erſchienen Gäſten bot Märchenabend. Die
Hauptarbeit leiſtete die Mittelſtuſe. Sie führte
„Der, Schweinehirt“ und als di u „Die Tanz
die auf. Dazwiſchen warteten die Kleinſten mit
uſtigen Szenen auf. Auch ſie fanden freude

ſtrahlende Zuhörer. Die Oberſtufe führte das
Theaterſtück „Nübezahl“ auf. Bei dieſen Stück
hatte ſich auch die ſchulentlaſſene d'n in den
Dienſt der guten Sache Se da die wenigen
Kinder nicht ausreichten. Wegen der ſtrengen Kälte
war von den Nachbardörfern leider niemand er
eng infolgedeſſen ſtehen die Einnahmen, die
en Kindern zugute kommen, nicht im Verhältnis

zu der aufgewandten Mühe, Die Kinder ſpielten
mit großem Eifer, gutem Ausdruck und zeigten ſo
mit, daß in kleineren Orten auch etwas Gutes ge
boten werden kann,

Geſangverein „Liedertafel“,
50. Stiftungsfeſt.

S Markröhlitz. Am Sonntag ſine der Ge
e n „Liedertafel“ im Waltherſchen Gaſthof
ein e riee Stiftungsfeſt. Eine volle Stunde
por Beginn r er deren waren ſchon ſämtliche
im Saale vorhandenen Sitgelegenheiten beſeht. Auch
hatten ſich in Vorſorge verſchiedene im Orte ein
heimiſche Beſucher eigene Stühle mitgebracht.

Der gute welcher dem Geſangverein unter
der bereits 34jährigen Leitung ſeines aliſbewährten
Dirigenten Landwirt Julius Thieme vorgus-
ging, hatte die Beſucher in ihren Exwartungen nicht
etäuſcht. Der Dirigent begrüßte im Namen des

Vereins die überaus große Veſucherzahl. Ganz be
ſonders hieß er die Sangesbrüder willkommen, die
aus den benachbarten Vereinen erſchienen waren,
und gab gleichzeitig bekannt, daß das 50jährige Be
ſtehen der „Liederſafel“ im Sommer d. J, noch mit
einem großen Sängerfeſt, wozu die befreundeten
Geſangvereine der näheren Umgebung mit einge
laden würden, gefeiert würde,

Hieraguf begannen die Darbietungen mit dem
Sängermarſh „Hinaus, Kameraden, zum grünen
Wald“ von Burkwitz. Weiſere Lieder, unter anderm
zWMorgengruß an den Rhein“ von Tſchirch, „Um die
Hoſengeit' von Roſemann, „Mein Heimatland' von
So „Tirolers Klage“ (mit Varitonſolo) von
Waldmeiſter, wurden zu Gehör gebracht. Es war
ein Genuß, den Geſang mit anhören zu können, um
ſo mehr, als in ländlichen Gemeinden derartige ge
wiſſermaßen künſtleriſche Darbietungen ſelten ſind.
Ein, humoriſtiſches Duett „Zwei erfahrene Jung-
geſellen“ löſte allgemeine Heiterkeit aus, und die
„Stimmung“ war geſchaffen. Weiter kam noch zum
Vortrag „Das ſüße Mädel“, Schwank in einem Auf
zuge.er zweite Teil wurde mit der Operette „Wenn

in drei Aufzügen aus

und iſt es 8.15 bis 8.20 Uhr in Halle.

Platze ſtand. Sie wurden deshalb auch mit reichem
Beifall belohnt und wiederholt hervorgerufen. Ein
Ball beſchloß den genußreichen Abend, der allen Be
ſuchern eine ſchöne Erinnerung bleiben wird.

Amboseinweihung.
S Markröhlitz, Am Montag fand die ſeltene

Feier der Einweihung eines neuen Ambos' beim
Schmiede meiſter Hermann Keil ſtatt. Der Ambos
war reich bekränzt und trug die Jnſchrift: „Der
Gott, der Eiſen wachſen ließ, ſchuf auch die Eiſen
männer.“ Am Nachmittag wurde Meiſter Keil von
einigen Landwirtsſöhnen hoch zu Roß ein Ständchen
gebracht.

Weiſienfels und Umgebung.
Jn Zahlungsſchwierigkeiten.

H. Weißenfels. Die bekannte Schuhfabrik
F. W. Schieck iſt in Zahlungeſchwierigkeiten es
katen. an belaufen ſich auf 32000 RM.Wie verlautet, ſoll niemand geſchädigt worden ſein.

Schul und Jugendmuſikwoche.
Weißenfels. Vom 7. bis 10. März d. J. findet

im Guttemplerheim (Kugelberg) zu Weißenfels ein
Lehrgang für Jugend- und Schulmuſik ſtatt.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſchetneinden Artike! Aber-
Kimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung auch identifiztert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Das Stieſkind der Reichsbahn
Ein Stieſkind der Reichsbahn iſt und bleibt der

der 7.12 Uhr Leung verlaſſen ſoll, denn er
mint gewöhnlich erſt 7.35 bis 7.40 Uhr in Leung an

i Das iſt
alles noch nicht genug, ſondern, wenn man in Leung
in die Wagen kommt und denkt, a kommſt du endlich einmal in das Warme, ſo hat man ſich geirrt,

denn da iſt es eiskalt drin. Ja, und warum
denkt man, jetzt kommt man einmal ins Warme?
Jn Leung ſteht eine Wartehalle,
Wind von vorn und hinten und von rechts und links
durchpfeift. Daß dieſes natürlich keine Warte-
halle für die jetzige Jahreszeit iſt, mußwohl jeder einſehen. Es wäre wohl beſſer, wenn
dort ein geheizter Raum angebracht würde.

Ein Leſer,
der den Zug jeden Tag benutzt

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht Halle.
Vom Verdacht des Meineids freigeſprochen.

Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den 40-
jährigen Kaufmann Kurt L. wegen Meineids
endete mit einem Freiſpruch. Es handelte ſich um
einen Offenbarungseid, in dem L. den Beſitz
von Möbeln verſchwiegen haben ſoll. Er behauptet,
dieſe bei der Verheiratung ſeiner zweiten Ehefrau

eſſchenkt zu haben, die aber zux Zeit des Offenarune 8eides ſchon von ihm geſchieden war. Die

geſchiedene Frau hatte von ihrem Zeugnisverweige
kungsrechte Gebrauch gemacht. Unnötigerweiſe ver
zögerte der Angeklagte noch die e durch
eine Ablehnung des Vorſihenden wegen Befangen
heit. Dieſe begründete er damit, daß der Land
gerichtsdirektor im Jahre 1922 den Vorſitz in der
Kammer für Handelsſachen geführt habe, welche das
Mats zu ſeinen Ungunſten entſchieden hatte. Der
Ablehnungsantrag wurde abgelehnt.

RadioEcke
Freftag, 8. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Oresden). Wellenkänge 361,9 Meter.

10.00, 14.45, 16.00, 17.55 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
1005 Uhr Welter, Schneeberichte und Verkehrsfunk.10.20 Uhr Bekann gabe des Tagesprogramms, Was die

Zeitung bringt11.40 t n c reberichte und Waſſerſtandsmeldungen.
12.00 Uhr; Kchal platten L12,50 Uhr e e richten Zeit, Preſſe und Börſe, Funk

werbenachrichten
15.00 Uhr Freſtmeldungen. t
15.15 Uhr: Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung.
16.30 Uhr Koloratur. Mitwirkende: Marianne RauHöglauer

und H. Lißmann (Geſang), Kammermuſikus O. Fiſcher
(Föte). Am Büthner: A. Simon

12.45 Uhr Funkwerben chrichten
18 05 Uhr: Prof. Dr. Dietterle, Leipzig: Eſperanto.
18.20 Uhr Wetter, Zeit.
18 3918.55 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.00 Uhr Pröf. Dr. W. Deelſen, Wenar: Der Einfluß desengliſchen Schritte auf das deutſche im 19. Jahrhundert.

18.30 Uhr: Die heutigen Aufgaben des britiſchen Weltreichs, T.
20.60 Uhr: Zur Jaheh ndertſfeier von Goe hes „Fauſt“ I. Erſt

S ter am 19. Januar 1829 in Braun chweig. Fauſt I.Spielleitung: H. Schmiedel. Muſikaliſche Leitung
W. Rettich.

re Axbeitsnachweis, Schneebericht, Wetter, Preſſe und
Sport

Danach: Funktanzſtunde.
Anſchließend Tanzmuſik

Deulſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter

10. 15 z Ubertragung von Berlin Nachrichten
12.0012.25 Uhr Prof. Dre Lampe und Dr. Heinberg: Geo

graphiſches Zwiegeſprach: Rußland (1).
en Verband der Preußiſchen Landgemeinden,

2.55 Uhr: Zeit.
13. 40 a Ubertragung von Berlin Nachrichten.
14.30-15. 00 Uhr Die Gründorfer (Raturmaärchen) von J Lerche

19 h h l ur eeten e Vhr: Dr. Annemarie Bieber: Vom Schlaf.15. 399——15.40 Uhr: Wetter, Vörſe e
Uhr: F. Weſtermann: Kurzſchriftdiktate,

16.05--16.30 Uhr. F. Sachtleben und Dr. B. Klopfer: Berufs
beratung Sinn Und Bedeutung der Berufsberatung
(männ liche Berufe).

16.30—17 30 Uhr: Uberkragung des Konzertes von Leipzig.17.30—18. 00 Uhr. Prof. Dr. Prion; Die deutſche Kapitglver
en und ihr Zuſammenhang mit dem Reparations

em.
18.30—18.55 Uhr Engliſch für Fortgeſchrittene.18.55—-19.20 i Jng. H. Je Werke ehegong für Fach

arbeiter Werkzellge

Vortrag fürr. i. a Uhr Wiſſenſchaftlicher Zahnärzte
Thema und Name des Dozenten werden in den zahnärzt
lichen Fochzeitſchriften bekannitgegeben,

29.00-20. 30 Uhr Dr. Jſa Koch Was muß die Arbeiterfrau
vom Famllienrecht wiſſen

20.30 Uhr Ubertragung von Verlin: Dr. Al inſtein: Einfuh ung fred Einſtein: Einzu. dem hHachfolgenden SymphonickonzertAnſchlkeßend: Ubertragung von Berlin; So ehoenlchngert,
Anſchließend Preſſenachrichten22.45——23. 15 Uhr Bildſunkverſuche.
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Aus Mitteldeutſchland
6. Mitteldeutſcher Wirtſchaftstag.

Halle. Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſch
nd Sitz Halle hält am el. und 22. Februar in
Krfurt den 6. Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag ab.
Peichskanszler a. D, Dr. Luther wird über das

hema Reichsnot“ ſprechen Oberverwaltungs-
zerichtsrat Koellreutter, Jeng, zur Frage der
mitteldeutſchen Verwaltungsreform.

Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland iſt be
zanntlich im Jahre 1921 gegründet worden einmal,
am eine Grundlage für die ſeinerzeit in Ausſicht
genommenen Besirkswirtſchaftsräte zu bilden, ſo
dann aber, um den Soßzialiſierungsbeſtrebungen der
damaligen Zeit entgegenzuwirken. Er umfaßt ſo
wohl die amtlichen Berufsvertretungen, wie die
freien Verbände der Wirſſchaft innerhalb der Pro
vinz Sachſen, ſowie der Länder Thüringen und An
halk. Vor kurzem iſt ihm auch die Handelskammer
Leipzig beigetreten, da der nordweſtliche Teil
Sachſens ebenfalls zum mitteldeutſchen Wirt afts
en gehört. Die wichtigſten Aufgaben des Wirt
chaftsverbandes beſtehen darin, Jntereſſengegenſätze,

wie ſie ſich zwiſchen den einzelnen Wirtſchafts
gruppen biswellen ergeben, auszugleichen und die
gemeinſchaftlichen Forderungen der mitteldeutſchen
Wirtſchaft bei Parlamenten und ne zu ver
treten. Dieſe Art des Zuſammenſchluſſes, die bis
her außer in Mitteldeutſchland nur in Niederſachſen
und Baden beſteht, hat ſich in jeder Hinſicht be
währt und dazu beigetragen, zwiſchen den vere ſnhe en durchaus freund
ſchaftliches Verhältnis in Mitteldeutſchland herbei-
zuführen, das ſich naturgemäß auf allen Gebieten
günſtig auswirkt. Näheres findet man in dem ſo
eben erſchienenen Geſchäſtsbericht für das Jahr 1928.

Die eingefrorene Lokomotive
Delitzſch. Der nachts verkehrende D-Zug Leip

zig Berlin hatte hier einen unfreiwilligen ufenthalt,
weil bei der Kälte von 24 Grad in den Rohren der
Maſchine das Waſſer eingefroren war, ſo daß kein

ampf mehr erzeugt werden konnte. Der Zug mußte
eldene Hilfsmaſchine aus Delitzſch weitergebracht

erden.
Eilenburg baut Kkeinſtwohnungen.
F Eilenburg. Über ein großes Wohnungsbau

projekt wird von amtlicher Seite folgendes mit
geteilt Die a ne en Heimſtätteplant in Eilenburg eine Flach auſiedlung mit etwa
79 bis 74 Wohnungen zu errichten Es ſollen
e u n und HKleinſtwohnungen (große Wohn
küche ünd Schlafzimmer) mit 27 Quadratmeter und
Kleinwohnungen (zwei Stuben und großer Wohn
küche) mit 57 Quadratmeter. Die Finanzierung er
Be durch die Zweigſtelle Merſeburg der

Litteldeutſchen Heimſtätte und die Stadt Eilenburg

Kampf mit Wilderern.
Könnern. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen

Jagdpächter Gneiſt, Domniß, und drei Wilderern
aus Löbejün in der Domnitzer Flur wurde der
Jagdherr mit ſeinem n Gewehr t überden Kopf geſchlagen, daß er eſünnungslos zu
ſammenbrach. Auf der durch ſeinen n
aufgenommenen Verfolgung wurde einer der il
dererſchwer verletzt. Seine beiden Komplicen
wurden verhaftet.

Beſuche verbeken.
Aus unſerem Orte befindet ſich

anze Anzahl Schülkinder zur Erholung in
richs brunn Da e Beſuche angeblich

indern oft Heim
weh erweckt wird, ſo dürfen wie der Kreisausſchuß
anordnet im Erholungsheim Friedrichsbrunn kein e

F. Pr. Börnecke.

Frie

Beſuche mehr ſtattfinden.

Freitod
eines Schülers auf den Schienen?
F. Goslar. Der Lokomotivführer eines 1.15 Uhr

aus Richtung Seeſen eintreffenden Zuges meldeteden Fund einer Leiche auf der Bau rege
Die Beamten fanden kurz vor der Station den völlig
werſtümmelten Körper eines 15 jährigen
Schülers aus Goslar. Die in ziemlicher Ent
fernung von den n liegende Unglücksſtelle ſowie
die Lage des jungen Menſchen, der ſich quer über
die Schienen gelegt hatte, laſſen einen Selbſt
mord als wahrſcheinlich zu. Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet.

24
Der Probeflug des Junkers-Großflugzeuges mit Schwerölmotor.

Deſſau. Auf dem Junkers lugplatz DeſſauAlten ſpielte ſich wie e kurz in aller
Stille ein hiſtoriſcher Moment ab. Nach
zehn harten Arbeitsjahren war der Augenblick ge
kommen, an dem

zum erſten Male in der Welt
ſich ein Schwerölflugmotor in die Luft erhob.
Jn Gegenwart der Direktion der Junkers- Werke
ging auf dem beſchneiten Platz der Start eines
Junkers-Großflugzeuges vom Typ G 24 vor ſich,
dem man in der Mitte den neuen Schwerölmotor
eingebaut hatte. Das Flugzeug wurde von dem be
kannten Piloten Zi mmermann geſteuert. Außer
dem hatten in der Kabine zwei Herren vom Junkers
Motorenbau und einer vom Flugzeugwerk Platz ge
nommen. Der Motor funktionierte ausgezeichnet.
Der erſte

Probeflug war befriedigend.
Er dauerte etwa zehn Minuten.

Beim Fluge gab der Motor einen helleren
Ton ab als die bisherigen e here Nun
mehr wird der Motor nach kleineren Anderungen
auf Grund der Erfahrungen feſt eingebant.
Ende der Woche wird er zum zweiten Male zu einem
er J aufſteigen. Alsdann werden ſich

berlandf üge anſchließen.
Dieſer durch die vielen, oft falſchen Meldungen

beinahe n ſagenhaft gewordene Schwerölmotor
geht zurü auf das Urſprungspatent von Profeſſor
Junkers vom Jahre 1907, das Doppelkolben
patent“ Als Brennſtoff dient nicht mehr Bengzin
oder Benzol, ſondern Schweröl.

Die Zündung
wird nicht mehr durch den Funken der Zünd-
herse, ſondern durch e de sOls im Innern des Motors beſorgt Es iſt alſo
ein W dem Junkerſchen Doppelkolbenprinzip ge
bauter Motor mit luſtloſer Einſpritzung ohne Ver
aſer und vhne Zündkerze, vorgeſehen iſt zunächſte einfache Bedienung. Dir den Wegfall von
zergaſer, ren uſw. fallen gut drei Viertel aller
Störungsfe hler des Benzinflu enaus. e e die Sicherheit des S rertehe
bedeutend erhöht. Durch das ſchwere Sieden des
Schweröls wird außerdem die Brandgefahr

erheblich herabgedrückt. Da ferner das Schwer
öl viel billiger als Benzol iſt, ergibt ſich höhere
Rentabilität. Weiter iſt es möglich durch geringeren
Verbrauch an Betriebsſtoff die bisherige große Laſt
des Benzols in Nutzlaſt umzuwandeln.

Der Schwerölmotor leiſtet
etwa 600 PSs Normallanf

bei 1800 Motorumdrehungen je Minute 1100
Minutenumdrehungen des unterſehten Propellers.
Sein Gewicht beträgt pro PS I Kilogramm, was
einem Geſamtgewicht von ca. 780 Kilo entſpricht
Der Brennſtoſſverbrauch umfaßt 170 bis 180 Gramm
Schweröl pro PS- Stunde

Dasſelbe Prinzip hatte Profeſſor Junkers zu
nächſt für ſtationäre Zwecke und Schiffs
maſchinen entwickelt und dann vor kurzem für
mobile Zwecke als Automotor. Nunmehr iſt
das Werk gekrönt durch die Anwendung als inemotor. Es iſt anzunehmen, daß der Schwers flug
motor im Laufe des Jahres noch

manche überraſchungen in der Luftfahrt
bringen wird; wie ſein erſter hiſtoriſcher Flug in der
Bedeutung für die Motorfliegerei vielleicht nur dem
Augenblick gleichzuſetzen iſt, als ſich a erſten Maledas bier der Gebpüder Wright vor etwa
20 Jahren in die Luft erhob. Dieſer volle Erſolg
kurz nach Profeſſor Junkers 70. Geburtstag dürfte
ſie das beſte Geburtstagsgeſchenk ſein, das ihm
ſeine Werke bereiten konnten.

Von Darmſtadt nach Deſſau
im Kleinflugzeug.

Deſſan. Dieſer Tage landete hier das neuartige
zweiſitzige Kleinflugzeug der „Akademiſchen
Fliegergruppe der e Hochſchule“ in Da rm
ſtadt auf ſeinem erſten Uberlandflug nach Deſſau
Das Flugzeug hat eine Spannweite von 7,5 Meter,
eine Länge von 6 Meter und ein Leergewicht von
280 Kilogramm. Ausgerüſtet iſt es mit einem
70-PS-ArmſtrongMotor. Es trägt keinerlei Ver
ſpannung zwiſchen den oberen und den unteren Trag
n und benötigt nur eine ganz kurze Startſtrecke.

on Deſſau ſetzte das Flugzeug ſeinen UÜberlandflug
nach Berlin-Adlershof fort.

e

Mahraun in Aſchersleben.
f. Aſchersleben. Bei der Tagung der Großballei

Mitteldeutſchland des Jungdeutſchen Ordens ſprach
der Hochmeiſter Artur Mahraun im „Beſtehorne
haus“ über das Thema „Die neue Front Der
e ende Tag vereinigte die Teilnehmer zu einer

rbeitsſchulung. Der Reichspreſſewart Auguſt
Abel der kürzlich in Paris vor einer roßen Zuhörerſchaft mannhaft für den Auſchluß Deutſch
Oſterreichs eingetreten iſt, behandelte die außenpoli
tiſche Lage mit den ſich daraus ergebenden Fragen
Am Nachmittag bildeten die Ausführungen des vch
meiſters über den Weg des Jungdeutſchen Ordens,
die Fortentwicklung ſeiner Jdee und die weitere Ziel
ſetzung den Höhepunkt der Schulungstagung

Der Raupenfraß in der Heide.
2000 Morgen gefährdet.

F Letzlingen. Uber den Raupenfraß in der Letz
linger Heide wird berichtet, daß bisher rund 2000
Morgen Kiefernbeſtand in den Oberförſtereien
Jävenitz und Burgſtall ſowie in angrenzenden
Privatforſten von Kiefernſpinnern und „ſpannern
befallen ſind. Dieſe Beſtände ſind ſtark angefreſſen
Zur Bekämpfung des Spinners wurden die Bäume
mit Leimringen verſehen, während der Spanner da
durch bekämpft wird, daß man Schweine in dem
Wald wühlen läßt, die die Puppen auffreſſen. Bis
her ſind etwa 50 Morgen Kiefernbeſtand abgeholt
worden, die durch den Spinner vollſtändig zerſtört
waren.

Jm Straßengraben geendet.
Ein Opfer der Kälte.

Etingen b. Wegenſtedt. Jn der Nacht iſt in der
Nähe von Everingen ein Mann in mittleren
Jahren ein Opfer der großen Kälte geworden. Man
fand ihn morgens erfroren im Straßen

Frestag gand Gogegobensen Gorberverkarggf
S Kunstseidene Wäsche

die letzten Gpartage.
Bettwäsche Leibwäsche Herrenartikel

Der des Radiums
Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.
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Kapitel

Am nächſten ſonnengeſegneten Tropenmorgen
ſaßen Hermann, Hans Frederik Benett, Jda von

andow und Jane auf der Porch beim Frühſtücke Ber her brachte die belebende Kühle den
hier auf ſo ſeltſame Art verſammelten Menſchen
jenes Gefühl des Wohlbefindens, das allein dieſe
Breiten der Tropenwelt hervorzuzaubern vermögen

Miſter Benett war ſo weit in die Verhälin ſſe
eingeweiht worden, wie es Hermann für zweckmäßig
erachtete.

Sam unterſtützte Jla in der Bewirtung der Gäſte,
wobei er nicht ünterließ, verliebte Augen auf die
halbweiße Samoanerin zu werfen, die bei Anderſon

ienſtet war.e es denn bewieſen, daß die Jacht des Ja
paners wirklich in dem Sturm verlorenging?“ fragte

„Das nicht“, ſagte Hermann. Der aufgefundene
Rektungsgürtel und das andere Flotſam inag von
Deck geſpult worden ſein oder gar abſichtlich ins
Meer geworfen ſein, um etwaige Nachforſchüngen
i ühren.“e iſt ganz meine Anſicht pflichtete der
Hankee bei, „und darum dürfen wir die Möglichkeit
eines Wiederauffindens des Fahrzeuges in irgend
äiner der vielen Buchten dieſes Jnſellandes nicht

laſſen.“e gewiß daß in einem ſolchen Falle das
Boot nach Apia zurückkehren muß, um zu kohlen da
doch, wie Anderſon ſagt, die Bunker der Jacht leer
an rufe e Herrn Anderſon hierher“, befahl

em Schwarzene eaagte die Tatſache daß das Fahrzeiug
nicht Kohlen genug an Bord habe, um die Jnſel
gruppe Samoa verlaſſen zu können

Ich werde übrigens meine ſamsdaniſche Ver
wandtſchaft ausſchicken, um auszitkundſchaften

„Das iſt ein guter Gedanke, Ande ſon“, ſagte
Hermann Er ſchälte mechaniſch eine Melone und
reichte ſie ſeiner Dame.

Sein Geſicht zeigte, daß tiefe Gedanken ihn be
ſchäftigten, dann wandte er ſich an den Yankee:

„Miſter Benett, ich habe das Gefühl, daß ich auf
Jhren Beiſtand rechnen darf

„Unter allen Umſtänden, die mir zu Gebote ſtehen,
Herr Doktor.“

„Ja aber hier komme ich mit einer Bitte, deren
Gedanke unbeſcheiden erſcheinen mag.“

„Kenne ich nicht bei Jhnen“, ſagte der Yankee
lakoniſch.

„Jſt es Jhnen nicht möglich, Miſter Benett, daß
Sie oder irgend jemand r meinen Freund, Hans
von Felder, in Jhrem Flugzeug nach Colon bringen
können Jch komme natürlich vorher allen Un

Begriff der Möglichkeit liegt.“
Der Yankee rührte umſtändlich ſeinen Kaffee, er

rechnete
„Das würde Sie dreitauſend Dollar koſten, Herr

Doktor, außer der Verſicherung des Doppeldeckers,
die zwanzigtauſend Dollar beträgt.

„Abgemacht, Miſter Benett, ich kann Jhnen
dieſes Geld, dreiundzwanzigtauſend Dollar, in bar
zur Verfügung ſtellen.

„Das iſt ein Geſchäft“, ſagte Benett trocken,
„aber ich muß hinzufügen, im Falle alles gut
geht denn ich muß prüfen, ob das Betriebsmate-
rial reicht koſtet Jhnen die ganze Geſchichte nicht
mehr, als die Auslagen ſagen wir tauſend Dollar

Jmpulſiv reichte Hermann ſeine Hand hinüber,
in die der Yankee einſchlug ohne weitere Kommen
tare daran zu knüpfen.

„Biſt du bereit, Hans
„Warum fragſt du, Hermann
Alſo gut! Hier iſt die Zeichnung, die wir Frau

Jda von Santow verdanken.
Hans und Benett überſahen intereſſiert die Auf

zeichnung des Briten.
„Ein Bild, das im Preiſe ein ganzes Schock von

Raffaels! aufwiegt“, kalkulierte Benett, da zeigtes ſich wieder, daß der Verbrauch von Tinte feſt
wohl überdacht ſein ſoll, weil er nach Umſtänden ſtark
im Preiſe ſteigen kann.

„Ja, Miſter Benett, falls dieſe Zeichnung das
bedeutet was wir erhoffen, würde die Menſchheit von
der größten Geiſel aller Zeiten, dem Krieg, befreit
ſein und Muße haben, ſich zum wahren Menſchentum
emporzuarbeiten ſagte Hermann ernſt.

Wäſche ars
Handarbeiten

koſten nach, d. h., wenn dieſe Fahrt überhaupt im

graben. Nach den Fußſpuren zu urteilen, iſt er
in der Dunkelheit dem Grabenrand zu nahe ge
kommen und abgeſtürzt. Er hat dann allem Anſchein
nach nicht mehr die ad gehabt, ſich wieder empor
uarbeiten. Man fand bei ihm eine Literflaſche voll

chnaps gefüllt vor. Uber die Herkunft des
Mannes und ſeinen Wohnſitz konnte noch nichts Be
ſtimmtes ermittelt werden.

Der Raub in der Magdeburger
Bahnhofsbuchhandlung aufgeklärt.

Magdeburg. Der in der Bahnhofsbuchhand
lung des Magdeburger Hauptbahnhoſes ausgeführte
ſchwere Raubüberfall hat ſeine Aufklärung gefunden.
Der Kriminalpolizei gelang es, am Mittwoch zwei
der in Betracht kommenden Täter zu verhaf
ten, und zwar den einen in Magdeburg den
anderen in Berlin. Es handelt ſich um zwei
Arbeitsloſe namens nete und Möhring
Die Magdeburger Kriminalpolizei nimmt an, daß an
dem Uberfall noch ein Dritter beteiligt iſt.
Nach dieſer Perſon wird noch geſucht.

Kraftverkehr Magdeburg Bernburg
F. Magdeburg. Die KraftwagenverkehrSachſen

Anhalt-A G. beabſichtigt, einen Kraftwagenverkehr
wiſchen Magdeburg nd Bernburg über Dodendorf
örderſtedt-- Neugattersleben bzw. Nienburg einzu

richten. Das enehmigungsgeſuch liegt der An
haltiſchen Regierung vor.

Einigungsverhandlungen im
ſächſiſchthüringiſchen Webereikonflikt.

F. Greiz. Der Reichsarbeitsminiſter hat denSchlichter e Mitteldeutſchland, Miniſterialrat Dr.
Hauſchild vom thüringiſchen Wirtſchaftsminiſte-
rium in Weimar, beauftragt, in dem Lohnſtreit im
Bereich der ſächſiſch-thüringiſchen Webereien Fühlung
mit den Parteien zu nehmen.

Gasrohrbruch.
Drei Kinder vergiftet.

Gera. In einer Wohnung wurden hier ein
16jähriges Mädchen Und zwei Kinder von vier
Jahren infolge Gasvergiftung bewußtlos auf
gefunden. Während ſich die beiden Kinder noch
erholen konnten, würde das junge Mädchen ſchwer
erkrankt nach dem Krankenhauſe gebracht. Als
Urſache der Gasvergiftung wurde Gasrohrbruch feſt

Veues Abkommen
für die Straßenbahner

Leipzig. Der Landesſchlichter hat am
Mittwoch nachmittag für alle ſächſiſchen Ge
meindearbeiter einſchließlich Straßenbahner
ein neues Abkommen feſtgelegt. Die Löhne ſollen ſich
ab l. Februarums6, ab l. Oktober um einen
weiteren Pfennig erhöhen. Die Parteien haben
ſich bis 15. Februar über Annahme oder Ableh
nung zu entſchließen.

Die Reichsbahn trifft weitere Maßnahmen
Das Reichsbahnverkehrsamt teilt mit, daß auf

der Strecke Leipzig Halle noch folgende Aufenthaltee e eingerichtet worden Fud: Jn Wie
deritzſch und Lübſcheng bei Perſonenzug 442
(ab Leipzig Hauptbahnhof 031) und 1219 ab Schkeu
m 23.08), in Leipzig Wahren bei dem lag
pflichtigen Eilbetriebwagen 1206 (ab Leipzig Haupt
bahnhof 8.34) und 1208 (ab Leipzig Hauptbahnhof
10.38), ſowie 1205 (ab Schkeuditz 0.49) und 1217 (ab
Schkeuditz 21.40). r

Der gefährliche Teddybär.
F. Naundorf. einen Unfall kam das gehn

Monate alte Söhnchen eines Maurers ums
Leben. Das Kind ſpielte mit einem der jetzt ſo be
liebten Stofftiere, zog ihm das eine mit einem nadel
artigen Stachel vefeſtigte Glasauge heraus und
brachte den gefährlichen Gegenſtand in den Mund
Leider vermochte es die erſchrocken herzueilende
Mutter nicht mehr zu verhindern, daß der Fremd
körper in die Luftröhre geriet, was den ſofortigen
Erſtickungstod des Kindes herbeiführte.

Schwere Bluttat auf einem Rittergut
Ein Vater et Tochter und ſich

e

F. Lockwitz. Auf dem Rittergut Röhrsdorf
bei Lockwitz ereignete ſich eine entſetzliche Bluttat.
Der 42 Jahre alte Kuhmeiſter Klahre, der wegen
Unregelmäßigkeiten vom Rittergut entlaſſen
worden war, ſtach plötzlich auf ſeine 17 Jahre
alte Tochter mit einem Meſſer ein. Das Mädchen
flüchtete aus der Wohnung, brach aber nach etwa
vierzig Schritten tot zuſammen. Die herbei
geruſene VLandgendarmerie fand in der verſchloſſenen
Wohnung Klahre ebenfalls tot auf. Er hatte
ſich die Pulsadern und den Hals durch
ſchnitten. Die Tat geſchah, während drei weitere
Kinder in der Schule waren und die Ehefrau zu
Verwandten auf Beſuch nach Rottwernedorf gegangen
war. Die polizeiliche Unterſuchung ergab keinen An
halt dafür, warum der Vater gerade die erwachſene
Tochter mit aus dem Leben nahm.

Anzelgen
für die Lonnahend- Hummer

vom 9. Februar 1929 des

MERSEBURGER
KORRESPONDENT
besonders größere Inserate, bitten
wir im Interesse guter Zurichtung und
Placierung möglichst bis Freitag auf-
zugeben. Korrekturen zu laufenden
Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

Woliwaren

„Damned! meinte der Amerikaner, „wer
hätte gedacht daß ausgerechnet in Apig die Vorſehung
der Welt geboren würde doch dieſe Gedanken
können nur dem Hirn eines ſentimentalen Deutſchen
entſpringen hier bin ich ſolidariſch mit Jhnen ver
bunden, Herr Doktor, und mein Outfiet alles, was
ich bin und habe, ſteht Jhnen zur Verfügung ohne
einen Cent aber das muß ich ſofort nach Waſhing-
ton berichten.

„Das werden Sie bleiben laſſen, mein Freund
„Ach ſo, ja, Herr Doktor ich hab mich wieder

einmal amerikaniſch vergaloppiert.“
„Wann können Sie zur Abfahrt fertig ſein, Miſter

Benett
„Binnen drei Stunden, die Uberfahrt wird zwei

Tage in Anſpruch nehmen, die Arbeiten in Colon
einen Tag, die Rückfahrt nach dem Einnehmen von
Material drei Tage und in einer Woche iſt die Ge
ſchichte erledigt Wette 5000 Doktor!“

„Abgemacht!“
„Topp! Der Sportonkel iſt in mir wach

geworden!“
„Jahren Sie ſelbſt ?2“Möchte ſchon aber bin hier notwendig, doch ich

kann mich auf meine Leute verlaſſen
Während dieſer ganzen Abhandlung hatten die

beiden Damen, Hand in Hand ſich gefunden, zuge
hört, jetzt ſprach Jda von Sandow:

„Jch werde mitfahren, wenn die Herren es er
lauben.“

Hermann, deſſen Mienen jetzt ſo ziemlich denen
der Sphinx glichen, ſchaute ſie fragend an.

„Jch muß den Herren erklären, daß der Viscount,
neben dem Erſinder, der einzige Beſitzer eines Aura
graphen iſt und dieſe Maſchine beſindet ſich unter
ſeinem zurückgelaſſenen verborgenen Gepäck

„Auragraph?“ fragte verwundert Miſter Benett.
Hermann erklärte ihm die phyſikaliſche Bedeutung

dieſer rein techniſchen Erfindung in kurzen Erläute
rungen

„Damned!“ war alles, was Benett ſeinem
Erſtaunen zu erpreſſen vermochte. Dann ſprang er
vom Tiſch auf und war die perſonifigierte Energie
ſeiner Raſſe:

Und Sie Miß Cavelli, bleiben hier, um unſere
Bilder von Samoa einzuleiten ſagte er ziemlich
befehlshaberiſch

äther, Schmale Strafe 2123.
Handschuhe Strumpfwaren und Trikotagen h

S „Fällt mir gar nicht ein“, erwiderte die energiſche
ame.
„Aber wir ſind doch hierhergekommen, um Bilder

aufzunehmen
„O nein! Jch fuhr mit, weil ein anderer Herr

eben hierher reiſte.“
Da verließ den Amerikaner zum erſtenmal ſein

typiſcher Gleichmut:
„Say Nigger! Hol mir einen Whisky“ dabei

ſchlug er mit der geballten Fauſt auf den Tiſch.
Anderſon war vor Staunen über all das Gehörte

die Pfeife ausgegangen. Er hatte mal von über
menſchen gehört und ihm dämmerte jetzt der Begriff
dieſer Spezie auf.

Alſo war mit „dem ſüßen Nichtstun“ dieſes herr
lichen Morgens wieder nichts geworden und jeder
ging ſeinen notwendigen Vorbereitungen nach.

Nur Hermann und Jda von Sandow waren am
Tiſche ſitzengeblieben.

„Habe ich recht getan, Herr Doktor ?2“
„Sie können nichts anderes als recht

Jda.“
Sie ſah vor ſich nieder.
Da vergaß dieſer Pflichtmenſch die ganze Tradt

tion ſeiner Lebensordnung er umfaäßte das
blühende Weib, denn jetzt war er eben nur ein
Menſch wie andere. Er preßte auf ihre Augen, ihren
Mund, das ganze Geſicht des ſich ihm ſo gern
nähernden Weibes ſeine überſtrömende Leidenſchaft

„Jda, Geliebte!“
Da ſprach aus ihrem eigenen Pflichtgefühl die

Wahrheit großzügiger Weiblichkeit:
„Hermann, du biſt frei ich binde dich nicht.“
So mancher Mann ſtapft täppiſch in das Heilig

tum der weiblichen Seele, wo Engel ſich gefuürchtet
hätten, hineinzuſchweben.

Dann pochte es an der Türe und Jla meldete, daß
die Herrſchaften am Startplatze erwünſcht ſeien.

Droben hatte der Engel, der das Schuldbuch der
Menſchen führt, eine Zahl auf die Soll-Seite Her
manns eintragen müſſen.

Auf dem Startplatze am Ende der Promenade,
war der energiſche Benett ſo vernehmbar, daß die
Menſchen, die das Flugzeug umſtanden, tatſächlich
Mund und Naſe aufſperrten

Anderſon war ebenfalls in ſeiner Atmoſphäre
Sam der Neger, in jeder Hand einen Handkoffer

tragend, ſchlug ſich ſeinen Weg durch die Gaffer, in

tun, Frau
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Aus aller Welk
Zwei Kinder auf dem Treibeis

des Rheins abgetrieben.
Ein tragiſches Unglück ereignete ſich in den ſpäten

Nachmittagsſtunden am Ufer des Rheins in der
Nähe der Duisburger Rheinbrücke. Dort ver
gnüsten ſich zwei Kirder aus Rheinhauſen auf dem
brüchigen Randeis, von dem plötzlich eine Scholle ab
brach, in die Mitte des Stromes trieb und beide
Kinder talwärts entführte. Paſſanten vernahmen die
Hilferufe, vermochten jedoch keine Hilfe zu bringen,
da ein Befahren des Stromes infolge des ſtarken
Dreibeiſes faſt unmöglich war. Die Strompolizei
ünd andere Polizeibeamte bemühten ſich gleichfalls
um die beiden Kinder, doch iſt bisher keine Spur
von ihnen gefunden worden.

Friert der Rhein zu?
Auf weite Flächen iſt nunmehr der Rhein unter

halb von Bingen mit Eis bedeckt und nur eine ganz
ſchmale Rinne im ſog. „Neuen Fahrwaſſer“ zwiſchen
dem linken Rheinufer und dem Mäuſeturm iſt eisfrei.
Auch aus Orten unterhalb Bingens wird gemeldet, daß
ſich der Rhein ſtark mit Eis bedeckt hat. Die Fahrrinne
bei Caub zwiſchen der Pfalz und der linken Rheinſeite
iſt vollkommen zugefroren, und in der Nähe der
Lorelei ſtaut ſich teilweiſe das Eis ſo et daß dieMöglichkeit beſteht, daß der Rhein an dieſer Stelle zu
friert. Die Schiffahrt iſt nunmehr auf dem Rhein voll
kommen eingeſtellt. Die Schiffe haben größtenteils die
en aufgeſucht. Die einzelnen zu Tal kommen
den Schollen haben eine beträchtliche Ausdehnung und
teilweiſe bis zu 15 Zentimeter Dicke.

Jn einer 100 Meter langen
Schneewehe.

Zwiſchen Eſchwege und Heiligenſtadt blieb ein
Perſonenzug in einer Schneewehe von zwei Meter
Höhe und 100 Meter Länge ſtecken. Selbſt mit
Hilfe eines Schneepfluges konnte die Strecke nicht
paſſterbar gemacht werden. Die Schienen wurden
ſchließlich durch eine Kolonne von 300 Arbeitern
und Bauern freigelegt.

Wölfe in Oberſchleſien.
Aus den Kreiſen Pleß und Rybnit kommen

Meldungen über das Auftauchen von Wölfen. So
wurde bei der Andaluſiengrube ein Rudel von acht
Wölfen geſichtet. Polizeibeamten gelang es, zwei der
Tiere zu töten. Jm Teſchener Schleſien ſollen die
Wölfe bereits eine Plage geworden ſein. In polniſchen
Blättern wird berichtet, an in Pablonkau eine
Bauersfrau und ein zehnjähriger Schulknabe von
Wölfen zerriſſen worden ſeien.

Die Mongvolei hält den Kälterekord.
In Moskan fiel See das. Thermometer auf

37 Grad Kälte. Der Straßenbahnverkehr konnte nur
mit Mühe aufrechterhalten werden. Jn Sibirien
herrſchen 40 Grad Kälte. Nach einer Meldung aus

der ongolei waren in Ulanbator geſtern
57 Grad Kälte zu verzeichnen.

Grippe Epidemie bei der Landauer
Garniſon.

Unker der Landauer Beſetzungsgarniſon iſt eine
raſch um ſich greifende Grippe- Epidemie aufgetreten.
Das Garniſonlgzarett iſt mit Grippekranken überfüllt

In den letzten zwei Tagen ſind neun Angehörige der
Beſahungsmächte an den Folgeerſcheinungen der
Grippe geſtorben.

Ein falſcher Rabbiner
und Religionslehrer feſtgenommen.
Der angebliche Rabbiner und akademiſche Religions

lehrer Dr. phit. Oskar Papo wurde vom Bres
la uer Fahndungskommando in dem Augenblick feſt
genommen, als er im Begriff ſtand, zahlreiche Werke
der Staatsbibliothek, aus denen er die Eigentums
merkmale entfernt hatte, zu verkaufen. Die Durch
ſuchung ſeiner Wohnung und Beſchlagnahme zweier
bei einem hieſigen Spediteur lagernden Kiſten führte
zu der Feſtſtellung, daß der Feſtgenommene der von
zahlreichen Behörden ſteckbrieflich geſuchte Friedrich
Notelen, geboren am 18. September 1900 inNikolsburg (Tſchechoſtowakeh, iſt. Notelen führte zahl

reiche gefälſchte Rabbinerdiplome der Rabbinerſchule in
Amſterdam in ſeinem Gepäck. Er hatte zuletzt als
Prediger der jüdiſchen Gemeinde in Roſenberg (Ober
ſchleſien) amtiert und führte auch den Perſönalaus
weis der n in Roſenberg als PredigerOskar Papo, preußiſcher Staatsangehöriger.

Ein „Jmmertrener“
atts Her Haft entlaßſen

Auch ein Belaſtungszeuge kann
nicht klären.

Der Zeuge, Chauffeur Her man n, bekundet ſehr
draſtiſch ſeine Wahrnehmungen über den Teil der
Schlägerei, in dem einer der Zimmerleute von
einer Straßenbahn in der Andreasſtraße
heruntergehorlt worden iſt: Jch kam mit dem
Autobus 24 kurz nach 12 Uhr an und ſtieg an der
Ecke der Breslauer und Andreasſtraße ab. Dort
war eine größere Menſchenmenge, die einen jungen
Menſchen in Samtjacke und blauen Hoſen verfolgte
Dieſer ſchwang ſich auf die langſam anfahrende
Straßenbahn. Zwei Leute, von denen der eine keine
Kopfbedeckung, der andere einen Zylinder und Smo
king trug

ſtürzten ihm nach und verſuchten, ihn von
der Straßenbahn herunterzuzerren.

Der Fahrer nahm ſeine Kurbel ab und wollte ſich
dazwiſchen werfen. Jnzwiſchen war aber der Zimmer
mann bereits von der Straßenbahn geriſſen worden.
Die Leute riefen: „Halt ihn, halt ihn, das iſt ein
Spitzbube, er hat eine Piſtole und hat geſtohlen
Jn der Zwiſchenzeit ſchlugen die beiden Leute, die
ich erwähnt habe a ihn ein, warfen ihn auf
den Damm, während die Straßenbahn anfuhr, und
bearbeiteten ihn mit Fußſpitzen und Abſatzen, bis er
beſinnungslos liegenblieb. Als zweiWachtmeiſter die Straße herunterkamen, zogen ſich
die beiden zurück und ſtellten an die Straßen
bahnhalteſtelle, um harmloſe Paſſanten zu markieren.“

„Jch fragte zuerſt“, fährt der Zeuge fort, „was
los ſei, fürchtete aber, daß man mir die Jacke voll
hauen würde, und zog mich auch zurück, deobachtete
jedoch weiter die beiden Leute

Der Verletzte lag mitten auf dem Damm
und wurde von den Schutzleuten mit einem Auto
weggebracht. Jch fragte nun die beiden, was iſt denn
hier eigentlich los und ſie antworteten: „Er hat
geſtohlen.“ Das war mir unwahrſcheinlich, und
fragte weiter einen Zeitungshändler. Dieſer erklärte
mir, es ſei eine große Schlägerei mit den Zimmer
leuten geweſen, und man hätte ſich die Zimmerleute
einzeln „gekaſcht“. Jch ſagte, das iſt ja unerhört,

einzeln die Leute z verfolgen und zu kaſchen. Und
dann ging ich nach Hauſe.Der Leute wird jetzt gefragt, ob er Steinke,
Höhne und Kaiſer erkennen könne als diejenigen
Leute, die auf den Zeugen eingeſchlagen hätten. Der
Zeuge ſagt, es ſei ſehr ſchwer, weil ſie jetzt anders
gekleidet ſeien und jeht auch in anderer Beleuchtung
wären. Einer ſehe dem Steinke ähnlich, dieſer aber
n einen anderen Schnurrbart getragen. Der

euge erklärt jedoch, daß er an der Sprache eventuell
die Leute wiedererkennen könne.

Der Vorſitzende fragt nun die einzelnen Ange
klagten, wo ſie in der fraglichen Nacht geweſen ſeien.
Von den Angeklagten erklärt darauf jeder einzelne
ſelbſtverſtändlich, daß er erſt an den Tatort gelangt
ſei, nachdem ſchon alles vorüber geweſen ſei.
Auch ein Verſuch, die Anzüge, die die Angeklagten
damals getragen haben, mit den Bekundungen des
Zeugen Hermann in Einklang zu bringen, iſt nicht
ſo einfach.

Darauf wird der Straßenbahnführer Emil
Völkner vernommen, der in der fraglichen Nacht
die Linie 1 führ. Da ein Omnibus der Linie 24 der
Straßenbahn entgegenfuhr, mußte die Bahn in der
Gegend der Breslauer Straße ſtoppen. Ein ver
folgter Zimmermann ſprang auf, vier Leute folgten,
riſſen ihn von der Straßenbahn herunter. Auf der
Straße wurde der Zimmermann mißhandelt und
Boden geſchlagen Die ganze Sache dauerte höchſtens eine Minute Der Straßenbahner kann
keine genauen Details geben, da er ſich um ſeine
Maſchine zu kümmern hatte. Trotzdem ſagt er, daß
mit Beſtimmtheit weder Steinkenoch Kaiſer
und erſt recht nicht Höhne als Täter in
Frage kämen

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung ſtellt die
Verteidigung den Antrag, den Angeklagten Höhne ans
der Haft zu entlaſſen. Nach gereiztem ren
des Staatsanwalts ſtimmt das Gericht dem Antrag
zu. Höhne wird alſo auf freien Fuß geſetzt.

Die weiteren Ausſagen der Zeugen ſtellen immer
wieder die Vorgänge als harmlos hin.
ſtreiten, daß eine Verabredung vorgelegen hätte und
daß Waffen mitgeführt worden ſeien.

100 Zigeuner ſtürmen ein Wirtshaus
Die Wirtsfamilie in einen Keller geſteckt. Ausgehungerte Bären
zum Schutze gegen die Befreier vor das Wirtshaus poſtiert.

Eine hundertköpfige Zigeunnerbande,die, von Kaſſel kommend, mit einer Truppe von
25. Bären in ganz Kurheſſen auf den Dörſern die
Bären zur Schau kanzen ließ, war durch die an
haltende Kälte, die ihr ein Übernachten in den
Scheunen unmöglich machte, gezwungen worden, ſich
mit Gewalt bei den Bauern einzulogieren. Am
Dienstag abend erſchien die Bande vor einer
Wald wirtſchaft am Eingang des Ortes Ga m
bach. Der Wirt verweigerte den Zigeunnern
den Eintritt in ſeine Räume, was die Wut der Leute
aufs äußerſte teigerte. Auf Befehl des Häuptlings
zogen die Männer Dolche und Revolver
gus den Taſchen und begannen dasWirtshaus, worin der Wirt und ſeine Familie
n mittlerweile verbarrikadiert hatten, zu
türmen.

Während die Bewohner in verzweifelter Notwehraus den Luken des 1. Stockes ſchoſſen gelang es der
Horde, in das Haus einzudringen, die J 3 aſſen

gefangenzunehmen und gefeſſelt in
Linen Keller zu ſtecken. In wa nſinniger
Erbitterung ſchlügen nun die „Sieger“
alles kurz und klein. Als Bewohner aus dem
Ort und Gendarmerie zu Hilfe eilen wollten,

wurden die völlig er e tobenden
Bären der Bande vor den Türen des Gaſt
hauſes angebunden, ſo daß den Befreiern
ein Näherkommen unmöglich gemacht

worden war. Einige beherzte Ortsbewohner ver
mochten aber doch in die irkſchaft einzudringen und
rieſen von dort aus die Kreisſtelle Wetzlar an,
worauf der dortige Schupokommandant ſofort ein
Kommando Schupp entſandte. Die Schupobegamten
konnten die Zigeuner ohne weitere Gegenwehr in
das Auto verladen, nachdem man ihnen eingeredet
hatte, ſie würden in Wetzlar ſamt ihren Tieren

reichlich zu eſſen bekommen.
Zigeuner den Bären Maulkörbe umgelegt.

Die Beamten beförderten dann in ihrem großen
Polizeiauto ſämtliche Zigeuner ſamt ihren Bären
nach Wetzlax, ohne daß auf der Fahrt irgendwelche
Störungen ſich eingeſtellt hätten. Jn Wehlar mußte
die Polizei wohl oder übel die Ankömmlinge in Ob
hut nehmen und ihnen zunächſt einmal große Por
tionen Eſſen verabreichen, worauf die Zigeuner ſich
willig in polizeilichen Gewahrſam nehmen ließen.
Über die Bären ſoll durch die Kreiskommandantur
verfügt werden.

Die nächſten Fahrten

des „Graf Zeppelin“
Beim Luftſchiffban in Friedrichshafen wer

den bereits Vorkehrungen für die nächſte größere
Fahrt des „Graf Zeppelin“ getroffen, die noch vor
Ablauf dieſes Mongts ſtattfinden und über die
Küſtengebiete von drei Erdteilen führen
ſoll. Die Verſuchsfahrten, die in den kommenden
Tagen ausgeführt werden, ſtehen damit in engſtem
Zuſammenhang

Furchtbare Bluttat
Ein gewiſſer, 53 Jahre alter Viktor Decent-

ſcher in Antwerpen erſchoß vorgeſtern abend,
als ſeine Frau in Begleitung einer Tochter in eine
Kinovorſtellung gegangen war, ſeinen 25 Jahre alten
Sohn Sulien, ſeinen neunſährigen Sohn Joſeph und
ſeine zwanzigjährige Tochter Jeanne. Seine fünf
jährige Tochter Jrene ließ er am Leben. Er benach
richtigte nach der furchtbaren Bluttat telephoniſch die
Polizei und erklärte bei ſeiner Vernehmung, er habe

Alle be

Darauf hatten die

die Kinder getötet, weil es nicht die ſeinigenwaren. Die fünſjährige Jrene aber ſei ſein Kind.

Er habe ſie deswegen am Leben gelaſſen. Der Mör
der hatte die Abſicht, ſeine Kinder zu köten, bereits
vor längerer Zeit gefaßt und ſich einen Revolver ge
kanft, um die Tat auszuführen.

Jm tiefſten Afrika
n e iſt heute ſchon e mehr das geheim

nisvolle Land, wie es dies noch vor einigen Jahr
Jn ſeinem unerforſchten Jnnern, in

mitten des Urwaldes, gibt es aber auch noch jeßt
Volksſtämme, die von der Ziviliſation gänzlich un
berührt ſind und deren Sitten und Gebräuche noch
immer geradezu phantaſtiſch grauſam und unmenſch
lich ſind. Ein Engländer Hauptmann Fraſer,
einer der bekannteſten Afrikareiſenden, der jetzt im
Auftrage des Briti Muſenm nach dem
Jnnern Afſrikas eine Expedition führte, berichtet
nun, nach London zurückgekehrt, über ſeine Ex
lebniſſe. Jn den Dörfern des Urwaldes herrſcht
ein ganz eigenartiger Aberglaube. Die Einge-
borenen ſind feſt überzeugt davon, daß die Geburt

zehnken war.

von Zwillingen, wenn ſie am Leben bleiben ſollten,
für das ganze Dorf unheilbringend iſt. Überdies
empfinden ſie dies als eine Art Schande. Eben
darum werden die unglücklichen Säuglinge ſofort
nach ihrer Geburt in ein e am Rande des
Dorfes getragen und dort ihrem S als
Beute den wilden Tieren überlaſſen. Die Neger
dieſer Dörfer haben aber noch andere grauſame
Zeremonien. Stirbt ein Häuptling, ſo werden all
ſeine Frauen in eine große, ſelbſtgegrabene Grube
e und dann ar Und die Frauen, denenieſes s Salce e betrachten dies als
etwas ganz Selbſtverſtändliches. Die Gerichtsbar
keit bei dieſen Eingeborenen iſt auch recht kurios.
Wird ein Schwarzer beſchuldigt, eine e ne
Handlung e zu häben, ſo muß er ſich einer
Art Gottesurteil unterziehen. Seine Augen wer
den mit dem des ſog. Bukongobaumes ein
geſchmiert. Dies iſt eine ätzende Flüſſigkeit und be
wirkt zumeiſt, daß der Beſchuldigke erblindet. Ge
ſchieht dies, ſo wird ſeine Schuld als erwieſen an
eſehen und der Verurteilte wird unter den ernſ
ichſten Qualen hingerichtet. Ja ſelbſt der Kanni

balismus berichtet Hauptmann Fraſer iſt
unter dieſen Stämmen gang und gäbe. Und noch
lange, lange wird es dauern, bis Afrikas Ziviliſation ſo weit vorſchreiten wird, daß all dieſe Greuel
aufhören werden.
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Zutaten zum Teig- 125 Mehl, 60 g Butter oder Margarine, 258 Zucker,
Eier Dr, Oetherss Backs! Citrong, 1 bie gebauften

Teelöffel e Dr. Oetſer's Backpulver Baciin I Liter Wasser.
Zutaten zur Glasura 150 e Puderzucker, 1 Fläschchen Dr. Oetker“s
Rum Aroma.

Zubereitung des Teiges: Wasser und Butter bringt man zum
Kochen, nimmt den Topf. vom Feuer und schüttet unter ständigem
Riihren das gesiebte Mehl hinein, setzt wieder aufs Feuer und rührt
den Teig so Jange, bis er vom Topf und Hol-ziöffei los läßt. Nachdem
cie Masse abgerunlt ist, fügt man nach und nach die ganzen Eier das
Gewürz, den Zucker und das Backin hinzu, verrührt aſſes zu einemglatten geschmeidigen Teig, der vom Löffel abreißt. Man füllt ihn in
einen Spritzbeutel, der mit einer weiten Sterntüſte versehen ist und
spritzt auf Pergamentpapier, das man genau nach der Obertfiäche des
Eetiopfes rund i und durch das heiße Fett gezogen hat, rundeKränzchen von etwa 6 cm Durchmesser, Jegt es mit den Kuchen in das
hitate Backfett, so daß dieselben nach unten Kot nen, v das

ier ab. von dem die Kuchen bald ſoslassen und vackt unter stän-digem Rütteln des Topfes auf beiden Seiten hellbraun. Man nimmt die
tzkuchen mit einem Schaumlöffel heraus und läßt sie abtropfen.

Da die Spritzkuchen sehr aufgehen, dürfen nur so viel in das Gefas
gelegt werden, daß sie sich gut bewegen lassen. Erſcaltet überzient
man sie mit folgender Glasur
Zubereitung der Glasure Der gesiebte Puderzucker wird mit
2 Eblöffel heißem Wasser zu einem glatten Brei verrührt und mit
dem Rum-Aroma untermiseht. Man wälzt die Spritzxuchen einseitig in

dieser Glasur und IäBt sie an der Luft trocknen. Aus den Zutaten
werden etwa 15 Stück erzielt
Anmerkung- Beim Backen von Spritzkuchen darf das Backgefät

nur zur Hälfte mit Backfett gefüllt sein. Zum Backen ver wendet man
am besten halb Kokosfett und halb Schweineschmalz. Das Fett muß so
heiß sein. daß ein Stückchen hineingeworfener Teig sofort wieder oben
schwimmt und das Fett Kaum merklich zu rauchen beginnt

Bitte ausschneiden, da neues Oetker-Rezept?
Viele weitere Anregungen zum Backen von Kleingebäcken, Kuchen und
Torten bietet Ihnen Dr. Oetker's farbig inustr. Rezeptbuch, Ausgabe F.
das für 15 Pfg. in allen einschlägigen Geschaäften oder, wenn vergritften,
gegen Einsendung von Marken von mir direkt erhaſtiich ist.

Dr. August Getker, Bielefeld

dem er links und rechts die ledernen Geſchoſſe auf
die wolligen Köpfe niederpraſſeln ließ.

Er war ganz die Diſziplin eines höheren Befehls
gerade jeßt!
Nun, als die überragende Geſtalt Hans von

Felders erkannt wurde, kam eine ſpontane Bewegung
unter die Leute.

Das war der große, weiße Zauberer, der vor
drei Jahren dem größten Medizinmann von Sawaii
bewieſen hatte daß man bei einer Fieberepidemie
mehr des Extraktes ihres heimiſchen Chininbaumes
bedurfte, als die Beſchwörung des großen Gottes
Sao-Pea, der damals tötal verſagt hatte. Allerdings
lag Hans nicht viel daran, von dieſem minderwer
tigen Hafengeſindel erkannt zu werden.

Sie waren für ihn, den Forſcher, das Gemiſch,die Kreuzung von Blut, die nicht die Vorzüge, ſondern

die Minderwertigkeit der Erzeuger offenbart.
Da trat ein Häuptling aus einer Dorfſchaft des

Jnnern der Jnſel auf ihn zu:
„Großer Häuptling der weißen Menſchen, ſei uns

willkommen!“
„Es freut mein Herz, dich, Tua-Tuga, wieder zu

ſehen, und dabei ſtellte er die beiden Damen in ihrem
neuzeitigen Koſtüm dem Samvaner vor.

Dieſer würdigte ſie kaum eines Blickes, er legte
die Hand auf die Schulter des weißen Mannes:

„Die Oleava, die Kawa (das Nationalgetränk der
Samoaner) erwartet dich in unſerem Dorfe!“

Das war eine Auszeichnung, die nur gelegent-
lich einflußreichen Fremden oder den Häuptlingen
anderer Dorfſchaften zuteil wurde.

„Jchkomme zurück, Tua-Tua!“
Benett, der platt auf der Erde gelegen hatte, um

Schrauben anzuziehen uſw., und mehr wie ein
Strolch ausſchaute als ſeine ſonſt ſo patente Per
ſönlichkeit, kam auf die beiden zu, dem Samoaner die
Hand hinhaltend.

„Wie geht es Vater Noah?“
Der Braune drehte ihm den Rücken.
„Jſt das ein Weißer, der ſich nicht gewaſchen

hat wandte ſich der Sampaner in ſeiner Natur
weiſe an Hans.

„Ex iſt ein Bruder unſerer Raſſe, nur hat er ſich
noch nicht ſo weit ziviliſiert, um ſich weiß zu
waſchen“, lachte Hans.

„Gut geſagt“, meinte Miſter Benett.

Jane ſchaute ſcheinbar intereſſiert den Start
arbeiten des großen Luftvogels zu und glaubte un
bemerkt das hervorquellende Naß ihrer Augen trock
nen zu können, welche Prozedur Jda bemerkte

„Schauſpielerinnen dürfen nur künſtliche Tränen
zeigen, wir können uns ſelten den Luxus menſchlicher
Gefühle in ihrer Wahrheit erlauben.“

„So, Jda, und Sie weinen doch ſelber
Da lachten die beiden großen Künſtlerinnen der

Bühne, die das Menſchendaſein bedeutet, laut auf,
ſo daß das gaffende Publikum eine der Hauptrollen
zweier Kunſtgrößen koſtenfrei genießen durfte, dann
ein letztes „Gute Fahrt!“ und Hermann ſchaute
dem Hochſteigen des Flugzeuges nach, während Benett
ſich von dem Schwarzen die Spuren des Strand
ſandes abklopfen ließ:

„Herr Doktor, ich wette 100 Dollar, das die „Gox
don ihren Rekord ſchlägt.“

Hermann mußte troß ſeiner trüben Stimmung
den Geſchäftsgeiſt des Amerikaners belächeln.

Noch eine geraume Zeit flatterten die weißen
Tücher aus dem Fenſter des Fahrzeuges, bis auch
dieſes, kleiner und kleiner werdend, endlich am Hori
zont in das weite Meer zu ſinken ſchien.

Der alte Samoaner trat auf Hermann zu
„Jn der t von Vailele liegt ein Dampfboot

auf dem Strande.“n Boot mit gelben Menſchen
Ja, aber ein Weißer iſt dabei
Hermann rief Anderſon, dem Tua-Tug die Be

gebenheit erzählte, daß am Morgen nach dem großen
Sturm das Schiff auf den Riffen gefunden worden
ei.

„Jſt das Boot gebrochen S„Nein, es liegt hoch auf dem Felſen und keine
Macht, außer einer ſehr hohen Flut, kann es wieder
zurück ins Meer bringen.“

„Und die Leute an Bord
„Der weiße Mann und der Eigentümer, ein gelber

Mann, ſind allein zuxückgeblieben, die anderen, die
Mannſchaft, ſind in einem Boote unſerer Leute nach
Pago-Pago gefahren, um vielleicht dort Gelegenheit
zur Reiſe nach ihrer Heimat zu finden.“

„So und wohnen denn die beiden noch auf dem
Schiffeviſſen wir haben ihnen unſer Gäſtehaus als
Wohnung überlaſſen und der weiße Mann hat uns
Geld geboten, um es geheimzuhalten, daß die beiden

bei uns leben aber wir brauchen kein Geld und ich
hatte mir vorgenommen, nach Apig zu kommen und
nachzuforſchen, ob der Weiße irgendwie einen Grund
dazu hatte, ſich verbergen zu müſſen.“

Da erzählte Hermann Tuga-Tug ſein Erlebnis
mit dem Engländer und Japaner während des großen
Sturmes

„Jch hatte eine Ahnung, daß die beiden Männer
eine Urſache hatten, ſich zu verbergen.“

„Ja, Tua-Tug, und wenn du mr helfen willſt,
vorerſt das Schweigen über die Anweſenheit der
beiden Verbrecher in Vailele zu wahren, ſo werde
ich endlich einmal mit ihnen abrechnen können.“

„Jch werde ſchweigen, wie das Meer, wo es am
tiefſten iſt.

Hermann reichte dem Alten die Hand, in die
dieſer ſchweigend die ſeine legte.

26. Kapitel.
Folgen wir den beiden Damen und Hans von

Felder auf dem Flugzeuge. Weſtnordweſt ging die
Fahrt, den Aquator überfliegend, direkt der Land
enge von Panama zu.

Der Pilot des Fahrzeuges war ein geprüfter
amerikaniſcher Flieger, der jahrelang dem Flugdienſte
des Heeres zugeteilt geweſen war. Die beiden
Damen hatten einander viel zu erzählen, waren doch
ihre künſtleriſchen Karrieren reich an Epiſoden ge
weſen, die einem bürgerlichen Leben ſonſt fern liegen.

Hans bemühte ſich um die Bequemlichkeit der
beiden Bühnenſtars und ohne beſondere Zwiſchen
fälle wurde das weite, monotone Meer überſpannt,
bis am anderen Abend die Lichter von Panama die
erſehnte Küſte zeigten

Doch das Flugzeug flog weiter, überquerte den
Jſthmus und landete dann erſt in Colon, zur Freude
der Reiſenden, die von der Eintönigkeit der weiten
Waſſerwüſte herzlich ermüdet waren.

Hans von Felder führte ſeine Damen in dasſelbe
Hotel „Majeſtic“, wo ſeinerzeit Hermann gewohnt
hatte.

Jda von Santow trat der Moment wieder in die
Erinnerung, als ſie an der Seite des Viscount Fitz-
gerald, die große Treppe herunterkommend, Hermann
zum erxſtenmal in ihrer Kleidung ihr wahres Ge
ſchlecht verraten hatte.

Sie dachte daran, wie der Einfluß dieſes ſtarken
Mannes ihrem Daſein eine neue menſchenwürdigere
Richtung gegeben hatte und ſie ſegnete in Gedanken

das Eintreten des geliebten Mannes in ihr Leben,
und ſollte er auch niemals ihr perſönlich angehören.

Dann, nach einer erquickenden Ruhe, unternahmen
die beiden Damen und Hans von Felder unauffällig
einen Spaziergang längs den Schleußenbaſſins und
von dort die bewaldete Anhöhe hinauf

Die Mannſchaft des Flugzeuges hatte in einem
weniger prominenten Hotel Unterkunſt gefunden.

Die in der Zeichnung des Briten angedeuteten
Bäume wurden ziemlich mühelos aufgefunden nur
die vorgemerkten Kreuze als wahrſcheinliche Pläße,
wo die Schätze verſcharrt waren, konnten nicht ſo
leicht entdeckt werden, da jede mögliche Störung des
Raſens und des Sandes ſorgſam vermieden, oder
wohl auch im Lauſe der Zeit wieder eingewachſen
war, zumal in letzter Zeit ſtarker Regen aufs Land
gefallen war.

Man beratſchlagte, daß jetzt, da hin und wieder
Arbeiter über die Hügel kamen, keine weiteren Nach
forſchungen angeſtellt werden, und außerdem Hans
eines enſchen bedurfte, der die Kiſte nach dem
Hotel tragen ſollte und dabei verſchwiegen war.

Er kam zu dem Entſchluß, den Führer des Flug
zeuges dafür zu dingen, dem auch von Miſter Benett
ein ſo gutes Zeugnis als ehrenhafter Menſch ausge
ſtellt war.

Nach Einbruch der Dämmerung gingen Hans und
der Pilot allein wieder zu dem Platze zurück, nachdem
erſterer ſich mit einer elektriſchen Lampe und der
Pilot ſich mit einer Schauſel verſehen hatten.

Die Damen blieben in ſiebernder Erwartung im
Hotel zurück.

Während der Flieger ſorgfältig den ſteinigen
Sand aushob, hielt Hans ſchärfſte Wache, um jede
unliebſame Störung fernzuhalten.

Jeder Nerv in ihm war bis zur höchſten Potenz
angeſpannt, bis er das verabredete Zeichen, ein
Pfeiſen vernahm, das den Erfolg der Nachgrabung
anzeigte.

Mehr ſtolpernd als h kam er bei ſeinem
Gefährten an, der eben dabei war, die Stahlkaſſette
mit dem Radium aus der Grube zu heben.

Dies iſt genug für heute nacht, Malcolm ich
muß zuerſt die Kiſte im Hotel verwahrt wiſſen.
„Zuerſt aber müſſen alle Spuren unſerer Arbeit

hier ſorgfältig verwiſcht werden, Miſter von Felder
„Sie haben Recht, Malcolm.“

(Fortſetzung folgt.)
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erlaſſen.

e Punkt 1.
önnen,

reten.

s

Punkt 2.
Punkt 3.

Punkt 4.



Seite 10. Merfeburger Korreſvondent. Donnerstag, den 2. Februar 1929. 7

Nr. 32.
Handballpokal-Zwiſchenrunde

erſt am 17. März.
Die für den kommenden Sonntag in Darm

Problem 6.

End ſpiel von Horowitz, Neuyork.
et und Berlin vorgeſehenen Zwiſchenrunden
piele um den Handballpokal der Deutſchen Sport 5 7 8 h

lbehörde die in Darmſtadt die Mannſchaften von

Süd und Mitteldeutſchland und in Berlin der Ver 8 8treter von Brandenburg und Südoſtdeutſchland zu rn r e ſind wegen der ungünſtigen 7 7Bodenverhältniſſe auf den 17. März verſcho- r v When worden. Das für dieſen Tag geplante Endſpiel 6 6iſt auf den 14. April angeſeht worden c c

2

z

2

c 7Geleitet von P. M. 2 rC 1Problem 5.

A. Kramaroff und L. Loſchinſky. a b c d e g h

7 r
W

W
S J

Matt in 2 Zügen

Aus der Schachwelt.
Jn der erſten Hälfte des Dezember machte

Dr. Aljechin eine Gaſtreiſe in Polen. Er ſpielte
er in Warſchau, Lodz, Lemberg und Poſen In

en erſten drei Städten traf er auf eine ſtärkere Mann
ſchaft, doch gelang es ihm, gegen die ſtärkeren (deut
ſchen Spieler von Meiſterſtärke, wie Regedzinſki, Blaß,
Piotrowſki) zu gewinnen. Jn Warſchau gab er gegen
8 ſtarke Spieler eine Handikap- Vorſtellung nach Uhr
der Weltmeiſter mußte 60 Züge, die Gegner 15 Züge
pro Stunde machen. Das Ergebnis war: 4, S 8,

(oder 3.

weiſe zu dem entfer
a

5. Tas es

Löfung
I. Kf8 e7 e5 e42. Ke7- d e433. d a3 a2e3--e2, 4. Tas-e8)
4. Kc5- b

Die Pointe. Der König begibt ſich überraſchender
nteren Bauern.

e9 e2
und gewinnt.

(erhinai Nachr.

1929.

Nr. 445, 11 Uhr:Ne. 446, 15 Uhr:

Sitzung mit der
Reſtaurant

Veranſtaltur n g.3. Der Wustalt von

erklärt bei der Abſtellur
indem ſie Sonntags mi

Sonnabend, dem 16. Februar
MarslaTour

den Vereinsvertretern ſtatt.
Einladung an

ſchlag hat in den Kreiſen der Zuſcharegt. Die Mitteldeutſche in dtunt s

anſtaltungen bekanntgibt.

Sagalegau.
(erbindliche Mitteilung Nr. 50.)

I. Spielplan der 1. Klaſſe am Sonntag, dem 17.
Spiel Nr. 444 Ul Uhr. Wacker-98
5 Eintracht- BoruſſiaAmmendorf Be Me.

15 Uhr 99 Favorit (Baer, Giebi enſtein)

eine Si
Wir vbikten um rege

ttags, 13 Uhr, evtl.

(gegen) Pilz. Jn Berlin ſpielte Aljechin am i8. De
zember 30 Partien gegen weniger ſtarke Beſetzung,
dafür aber mit glänzendem Erfolg: 24, S 6, ohne
eine Verluſtpartie

Dr. Aljechin arbeitet jetzt an einem neuen Buch:
„Auf dem Wege zur Welkmeiſterſchaft. Wie er uns
mitgeteilt hat, ſoll es eine Fortſehung feines letzten
Werkes „Meine 100 beſten Partien“ (zuerſt in
ruſſiſcher Sprache erſchienen) ſein.

Großmeiſter Bogoljubow gab in verſchiedenen
Städten Schwedens 30 Simulkanvorſtellungen. Den
e Widerſtand leiſteten die Mannſchaften von
ſpſala und Hrebrö.

erweckung
erſten acht Olympiſchen S
London (1908), Stockholm

Statt Karten
e Heute früh, “5 Uhr, verschied nach schwerem

Leiden meine liebe Schwester, unsere gute Schwägerin

Clara Baar
im 60. Lebensſahre

Dies zur Nachricht mit der Bitte um stille Teil-
nahme

Anna Leonhard geb. Baar
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Merseburg, den 6. Februar 1929
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 9. Febr. nachm.

4 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

ne

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unſerer
lieben Entſchlafenen ſage ich hierdurch
im Namen aller Hinterbliebenen herz
lichſten Dank.

Friedrich Allſtädt
GroßKayna, d. 7. Februar 1929

e

e

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Teilnahme bei dem Begräbnis
unſerer teuren Entſchlafenen ſagen
wir herzlichen Dank.

Wilh. Große nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 7. Februar 1929
Schmale Siraße 8.

e

Höh. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes

e

Gutwöhl De
(Weißenfelſer Str.), an
beſſeren Herrn zu verm
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

zu kaufenMöbliertes Zimmer ab geſucht.
15. Febr. geſ. möglichſt
fep. Eing., Gegend g.
auch außerhalb. Ang.
u. 54 a d. Geſch. d. Bl.

Gtlnds'fc

Geſchäſtsſtelle d Bl

frei
J Zuerfr i d. Geſch d Bl

mit ſeparatem Eingang

Zu erfr. d. Geſch. d. Bl.

mit 2 Betten Bett fr.,

Ang. unter 57 an die
e Schlafſtelle frei

Für die vielen

auern ausgetragen
n die Sportnationen

iele fanden in Athen (1896),
Is1e), Antwerpen (1920), Paris (1920) und Amſterdam (1928) ſtatt. 1936 ſo

Deutſchland darankommen.

Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen ſagen wir auf
dieſem Wege unſern herzlichſten Dank.

Wilhelmine Thiemann nebſt Angehörigen

Merſeburg, den 7. Februar 1929. e auf Krafidroſchke ſtellt

Dort wer
Für den neu

Kleider, Mäntel, Stoffe während der wohlfeilen Woche

n außergewöhnlich billig bei

e

zu danken.

W
Aus Anlaß meines 25jährigen Dienſt

jubiläums ſind mir Gratulationen und Ge
ſchenke in ſo reichem Maße zugegangen.
daß es mir unmöglich iſt, jedem einzelnen

Jch ſpreche daher an dieſer
Stelle allen Gönnern und Freunden meinen
herzlichſten Dank aus.

NeuRöſſen, den 6. Februar 1929.

Ludwig Steigerwald

Das rieſige Stadion in Los Angeles
iſt nunmehr die Sehnſucht der Sportgrößen aller Nationen
Spiele im Jahre 1982 vor 85 000 i den die e Olympiſchen

der Olympiſchen Spiele fange
nten Kampf ſeit der

bald mit ihren Vorbereitungen an
Paris (1900), St.

17.

K. Schlegel, e
(Ecke, Sportſreunde

(Kilius);
Preſſe Und Vereinsvertretern. Am iſt

20 Uhr, findet in Halle a. d. S.
Sitzung mit der Preſſe und

an die Preſſe ergeht beſonders
Spielen bei plötzlichem Witterungsum-

üer ſchon Mißfallen er
t G. Leipzig, hat ſich vereitig dieſes Mißſtandes vehilflich zu ſein,

ausfallende VerDer Gauvorſtand wird zu dieſem

geſtalt, daß
Die Vereine

ſchreiben zugegangenen D z
an die Gaubehörde in zwetfacher
zuſenden ſind

zahlen und der bekanntgegebenen
konto des Verbandes
Nr. 10 893, Leipzig, zu überweiſen.

6. Betr.
Juni 1929
die hinter der
ſtehende Zahl diejenige iſt

als 21 Jahre ſind
Februar des VMB.

Nr. 447, von
fort anmelden müſſen ſoweit dies

künfte erteilen

n Be uch der gez.
Verbandstag in Rordhau

wie gar nicht beachten.
daß laut S. die Sperrfriſt
mehr 15 Tage,
werden die Vereine aber gebeten
änderüngen, ebenſo die vom letzten

preis zur Verfügung
ſtelle, Leipzig, Kloſtergaſſe 9,

Angebot Stellung nehmen und gegebenenfalls

Mitgliederzahl (in „MSg
für die die Unfallkopfſteuer Januarbis Juni 1929 von 10 Pfennig pro Mitglied abzuführen iſt.

Es handelt ſich dabei um die Mitglieder der Vereine, die älter
Aberweiſung hat auf das PoſtſcheckkontoNr. 10 898, Leipzig, zu erfolgen.

7. Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir darauf hin,
unſere Vereine ihre Jugendlichen bis zum 21. Jahre bei

en beſchloſſenen
ſonderen Deckblatt herausgegebenen Satz ngsänderungen ſo gut

Insbeſondere wird darauf hingewieſen,
für untere Mannſtſondern einen Monat

Einrichtungen zur
Durchführung der nötigen Maßnahmen treffen, und zwar der

die Ausfälle nicht nür durch Rundfunk, ſondern
auch an zentral gelegenen Stellen ausgehängt werden.Weſonders die der I. Slaſ
bis kommenden Montag geeignete Vorſchläge zu unterbreiten.

4. Wir weiſen darauf daß die den Vereinen mit Rund
ehren bis zum 15. FebruarAusführung ausgefüllt zurück

Klaſſe) bitten wir, uns

5. Die Vereinsbeiträge Januar bis Juni 1929 ſind nunmehr
auf Grund der in Nr. 5 der MéSz.“ veröffentlichten Mitglieder

Staffel auf das Poſtſcheck
Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine

Unfallkopfſteuer für das Halbjahr Januar bisWir ütanes un ere Vereine darauf aufmerkſam, da
Nr. 5 veröffentlicht

dat

der Landesregierung abgeſchloſſenen Unfallverſicherung ſoh bisher noch nicht geſchehen
Der Jugendausſchuß wird in Zweiſelsfällen weitere Aus

Spe ſt für untere MannſchaftenAnfragen der Sereltt en erkennen, Wiederholte
daß dieſelben die vom

und in einem be

aften nicht
beträgt. Jm übrigen

auch die ſonſtigen Satzungs
t Verbandstag, gleichfalls ineinem beſonderen Deckblatt heraussgegeben, zu beachten.

9. Betr. Anſchriftenverzeichnis der VMBV. Vereine Der
Verband hat die Adreſſen der Vereine vervielfältigen laſſen.
Die Verzeichniſſe ſtehen gegen Nachnahme

und können bei
zum Selbſtkoſten

der Verbandsgeſchäſts
angefordert werden.

v. Haußen. Großmann.,
Gaugerichtsverhandlungen

am Donnerstag, dem 14. Feb

378 B 12
2 r Gegen Otto
3. 20.30

f. Merſeburg), g. 978
4. 20.4

VfL. Merſeburg).
5.

Handball, am 23. November 1928
Hierzu werden geladen

zu 5. Vereinsvertreter und

Geſtellung von Zeugen uſw.
antwortlich.

(Lereinenaehriehten

GV. Meuſchau. Freitag,

in Merſeburg.
(Bereinshaus V. Merſeburg.)

J. o. 45 Uhr Gegen Hermann Fuchs (Eliſab. Mücheln),

20.00 h Siply (Vfe. Merſeburg) undKurt Schmidt Ammendorf S 378 B 11.
Uhr Gegen h Dreſe und Willy Grumbach

11

2045 Uhr Gegen Alfred Lautenſchläger, g 378 B9, Will
Prufer B9 und 18, Guſtav Meiſter g. 878 (famti

5 Uhr Proteſt zum Spiel Poſt J gegen VfL. Me. I

zu 15 Genannter und Schiedsrichter Heinzmann (Kaynga),
zu 2. Genannte und Schiedsrichter Schrepper Preußen Me.),zu 3. Gennnte und Schiedsrichter Loh e Halle),
Zu 4. Henannte und Schiedsrichter Räder (Voruſſia),

Schiedsrichter Lange (68)Wir erwarten von allen Geladenen
und verweiſen auf S 307 und 309 der

pünktliche ErſcheinenM Sihung. Furung.ſind die Beſchuldigten ſelbſt ver

Jungmann. Weſtermann.

den 8. Februar 8.80 Uhr, findunſere Monatsverſammlung ſtatt. Wichtige e t
Der Vorſtand.

r wernötteln
Anzeigen eder Art für alle Zeitungen und
Zeit ſchritten des Jn und Auslandes
zu Originalpreiſen. Wir gehen
Jhnen bei Abfaſſung des Anzeigen Textes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der

Louis in Amerika (1904),

Perſonal zur Hand

Wieder
Die

Wahl der Zeitungen durch angſähr geſchultes
Wir benötigen be Auf

gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
Text nur einmal Wir gewähren Jhnen bei
größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt

Merſebarger Korreſpondeng
Abteilung für Anzeigen Vermittelung

kinige Märchen
werden angenommen.

Zu erſr. Brühl 20, part.
Ortskundige, ältere

Fahrer
ſofort ein

Hans Engel
Steinſtraße I18.

Tel. 604

Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern ein. Albert
Reinbothe, Merſeburg

Oberaltenburg 22.

chwecelehring

Oſtern geſucht.
Schmiedemeiſter

Dörge, Bedra

in Thüringen

Leihpreiſen.

Größtes Theater und Masken

KoſtümVerlelhGe

Htto Wagner, Erfurt 9
Pilſe 29 Fernruf 1133 Pilſe 29
Große Auswahl eleganter, hiſtoriſcher und
Nationalkoſtüme u. Uniſormen zu billigen

Ausſtattung o. Feſtzügen,
Jeſtſpielen, ſowie Opern u Operetten uſw.
Koſtümkatalog gratis und franko

chäft

zahlt Herſteller, wenn100 Hark „Rieſolda“ nicht ſoſort bei

Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider
32 Flöhe (Brut) vertilgtIl Sen Raditalnttte gen alen

Verkauf nur Friſeur Wenzel.
—SS[S Obere Burgſtraße 6.

Anzeigen.
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

keine Verantwortung üder
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

öhl. Immer

Saub. heizb. Zimmer

ſofort zu vermieten.

Zirn mer
z. verm. Friedrichſtr. 24.

Saubere, heizbare

Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl.

4000 k.
auf neues Haus gegen
5 ſache Sicherheit geſ.
Angebote unter 58 g.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein
fedepreschwagen

Unterbau gut erhalten
Oberbau neu, mit ge
preßten Tafeln, linke
Seitentür und zwei
auswechſelbaren Sitzen
und ein und zwei
pännig, ſteht im Roh
bau preiswert zum

Verkauf.
Reinhold Gradewald
Stellmachermeiſter,

Gleſien bei Schkenditz.

1 älteres, erſahrenes
Limmerwäcchen

zum 15. Jebr. geſucht.
Nen-Rößſen,
van t'Hoffſtraße 7.

Jg., anſtänd. Mädchen

e Stütze
i gutbürgerl. Haushalt,
wo evtl. Gelegenh. ge
boten iſt, d. Koch z. er
lern. Werte Ang. m. Ge
halisang bitte z. richt
an Marig Pajzdersky,
Mühle Creypan bei

Merſeburg.

Ein ält.ſolides Mädchen
ſucht Stellung i. veſſ
Haush. a. Stütze bis 15

Febr. oder T. März
Angebote unter 55 9.

Auständ. Aufwartung

Zu el n d. Bi.
Aufwartung gerücht

Dr. Baumann,Neu Röſſen,
Gaußſtraße 4, I.

klelßlgeDamen
in ſich. Auftrel. b. höchſt
Bezüg., ca. 250 500 M
monatl. geſucht. Nicht
Branchekund werd. an

gelernt. Ang. u 56 a
d. Geſchäſtsſſelle d Bl.

Sonntag a. Schützen
haus graue
Überhoſe verloren.

Geg. Belohng. abzugeb.
Dammſtraße 5 part.

Braune Handtaſche
liegen gelaſſen

Straßenbahn
Merſeburg Röſſen
18 20 18.40 Ehrl.
Finder erhält höhe
Belohng. Abzueb.

IlFundbüro Merſeburg.

Hornheut, Schwilelen u. Warzen

beseitigt schnell, Sicher und unblutig

er

d. Geſchäftsſlelle d. Bl.

Verlongen Ste in der nächsſen Kuktrol-Verkeufssſfelle ausdrücklich

die neue Peockung mit dem Garoniieschein, denn Ste erhalten dann

bei Nichtertfolg Ihr Geld zurück
Eine Pockung Kuklrol wit dem Goronticschein kostet 1 Mark



Aseliehkeithauberordentlicher Belashung, in der Be-

Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 7. Februar 1929.
Seike 11.

e

Neue technische Aufgaben für
die Stahlyerwendung

Der Stahlwerksverbangd hatte am Montag
mittag zusammen mit dem Deutschen Stahlbau-
Verband Vertreter der Presse zu einer informato-
riſschen Besprechung eingeladen, um darzulegen, vor

Welche neuen Aufgaben die Stahlindustrie für die
Förderung ihres Inlandabsatzes an Halb- und Fertig
kabrikaten für die nächsten Jahre gestellt sei.
Gleichzeitig wurden Teile eines sehr interessanten
Werbefilms Vorgeführt, aus denen hervorging, daß
Serade in der allerletzten eit erhebliche Portschritte
in dem Eindringen des Stablbaues auch in das
deutsche Baugewerbe gemacht worden sind oder für
die nächste Zukunkt bevorstehen

Aus dem Vortrag des Direktors Orbanowsky,
der in den letzten Jahren mehrfach Gelegenheit
hatte, im Aultrage der Vereinigten Stahlwerke die
pärallelen Verhäſtnisse in den Vereinigten Staaten
Von Amerika zu studieren, Konnte man entnehmen,
daß dem Eindringen des Stahlbaues in das Bau-
gewerbe noch vielfach Wideretande entgegenstehen.
die erst in mühsamen Verhandlungen beseitigt
Werden müssen. Es ist jetzt gelungen, die Hypo-
Shekenbanken zur vollwertigen Beleihung von Stahl
bauten heranzuziehen, Die Widerstände des preu-
Hischen Wohlfahrteministeriums gegen eins 6Ge-
wahrung von Hauszinssteuermitteln fur Stahlbauten
sind, dem Grundsatz nach, wenn auch noch nieht
für dis Praxjs, beseitigt worden. ine der nächsten
Kufgaben auf dem verwaltungsrechtlichen Gebiete ist
die Abänderung der baupoliz eilfehen Vorschriften.
Die Polizei verlangt ſetzt häufig, trotz der Ver-
Wendung von Stahlhautwänden, noch dieke Isolier-
schichten, die die rationelle Verwendung von Stahl-
häuten unmöglich machen. Bei der praktischen Ein-
führung von Stahl als Baustoff muß man unter
scheiden zwischen Stahlhauthäusern (die ganzen
Aubhenwände bestehen aus Stahl), die vor allem für
Kleinere Bauten, einschlieblich Kin und Zweitamt
lenhäuser, in Betracht kommen Stahlskelettbauten,
wie sie in Amerika schon seit langem für aus
gesprochene Hochhaäuser und für Fabrikbauten, in
Deutschland in den letzten Jahren für ähnliche
Zwecke verwandt werden, und für die Verwendung
xon Stahl fihn die Herstellung einzelner Bauteile
innerhalb aller überhaupt ausgetührten Bauten So
bald es gelingt, volle Serienfabrikation dureh-
zusetzen, werden sowohl Stahlhautbauten als aueh
Einzelteile hinsichtlich der Preisgestaltung ent-
sprechend Bauwerken und Bauteilen aus Mauern,
Eisenbeton oder aus Holz gelietert werden können
Dann werden auch die übrigen Vorteile des Stahl
baues mabgébend in Erscheinung treten. Sie liegen
in der hohen Feuer- und Standsicherheit, in der

schleunigung des Baues und Zusammendrängung des
Rohbaues auf wenige Wochen, so daß in Zukunft
eine winterliche Pause in der Durchführung größerer
Bauprogramme nicht mehr eingerechnet zu werden
braucht.

Der in Dässeldorf eingerichteten Be-
ratungsstelle für Bauverwertung ist
es gelungen, durch Verbreitung entsprechender
Unterlagen an den verschiedensten Stellen innerhalp
des Deutschen Reiches Interesse für die Stanlver-
Wertung im Baugewerbe zu finden, damit für die
Industrie eine vermehrte Ergänzung anzuregen und
insbesondere mit der Architektenschaft und den
Heimatschutzorganen in Fühlung zu kommen. Hie
sten nüchternen Formen sind einem gefälligen
Kußeren gewichen. Bilder von Stahlhaussiedlungen
zeigen, daß diese Siedlungen genau so ansprechend
und wohnlich bergestellt werden Können, wie Holz-
oder Steinhäuser. Auch die Bedenken gegen Stahl-
pfannendächer Konnten bei den für das heimatliche
Tandschattsbild verantwortlichen Stellen durch Er
richtung vorbildlicher Beispielbauten beseitigt
werden. Für die nächste Zeit plant man, Stahi-
typenhauser für ein und zwei Familien in Ver-
schiedenen Gröben, insbesondere auch für den ge
hobenen Alttelstand, sozusagen in Serien her
Zustellen und frei Herstellungsort stückweise zu ver
kaufen, wie dies mit den fabrikationsmäbig her-
gestellten Holzhäusern schon lange der Pall ist.

Prozent.

Die deutsehe Quote in der internationalen
Rohstahlgemeinschaft.

Zu der vorläußgen Erhöhung des deutschen Aus-
führköntingents der Kohstahlgemeinschaft um fünf
Biozent wird mitgeteilt, daß Deutschland unter Hin
Weis auf den durch die Aussperrung im November
Prursachten Ausfall eine Erhöhung ſeines Austuhr-
kontingents um 10 Prozent also um 30 000 Tonnen
monatlich, gefordert hat. Eine endgültige Ent-
scheidung über diese Forderung wird wahrscheineh
in der Sitzung der Internationalen Rohstahlgemein-
schaft am 14. März in Brüssel fallen Die Vertreter
der nichtdeutschen Werke sollen sich angeblich
nicht der Berechtigung der deutschen Forderung
Verschlieben; sie Auberten aber Bedenken, daß durch
die Erhöhung der deutschen Exportquote auf dem
Eaportmarkte ein Preisdruck Verursacht werden
könnte.

Der neue Aufsichtsrat der Landkraftwerk
Leipzig A. G.

Die außerordentliche Generalversammlung er
treten 14.613 Millionen Stamm und 20 000 R. Vor
z2ugsaktien), auf deren Tagesordnung im Zusammen
hang mit der Kapitalumgruppierung Aufsichterats-
wahlen standen, wurde an Stelle von Generaldireltor
Schub (Energie A. G,), der sein Mandat niedergelegt
hatte, von Landesbaurat 2ier Halle) geleitet. Der
Vorsitzende gab bei Eröffnung bdekannt, daß der
Gemeindeverband Leipzig Land seine Aktien an den
Landeshauptmann der Provinz Sachsen mit dessen
Unteraktiongren sowie an die Dlektro S. G. Dresden
und die A. G. Sachsenwerk verkauft habe Infolge
dieser Transaktion sind die Vertreter des Gemeinde
verbandes im Aufsichtsrat zurückgetreten. Bei den
von der Generalversammlung vollzogenen Neu
wahlen wurden Generaldirektor Schuh wieder-
und Landesbaurat Dr. Allstaedt (ersebur
Landrat Guske (Mersebur Genveraldirektfor
Hille (Dresden), Generaldirektor Vr. Vietze (Halle)
und Landrat Dr. Wandersleb (Querfurt) neu
gewählt

Vhberstimmte Hartmann Opposition
Die Hartmann Verwaltung hat gesiegt. Ihr Vor-

sehlag, das Aklienkapital der Sachsischen NMa-
schinenfahbrik, vorm. Richard Hartmann, im Verhält-
nis von 6: 1 auf 3 Millionen Mark herabzusetzen,
sodann wieder auf 11 Millionen Mark zu erhöhen und
den Lokomotivbau an Schwartzkopft abzutreten, ist
mit 204 000 gegen 58 000 Stimmen angenommen
worden.

G. Vester A. G., Halle a. d. S. Das Geschätfts-
jahr 1928, das mit dem Kalenderjahre zusammen-
källt, ist befriedſgend verlaufen. Es dürfte dieselbe
Dividende verteilt werden wie im Vorjahre (Sieben
Prozent).

Sechs Prozent bei Zeiß-Iion. Bei der Zeiß Ikon-
A. in Dresden wird für das verfoehene Jahr aus
einem Reingewinn von 1,12 (0446) Müſionen Retehs
mark die Verteilung einer Dividende von 6 (0) Pro-
zent vorgeschlagen.

Um die Dessauer Gasdividende. Nach einer Mit-
teilung der Deutschen Continental Gasgesellschatt in
Dessau ist die umlaufende Dividendenschätzung
(mindestens wieder 8 Prozent) nicht als authentiseh
anzusehen. Die Verwaltung sei noch niehbt in der
I age, eine Dividendenschätzung vorzunehmen. Es
lasse sich lediglich sagen, daß nach den bis jetzt
Vorliegneden Ergebnissen die Werke gut gearbeitet
hätten und Steigerungen in der Gas- und Wleletrigt
tätsabgabe zu verzeichnen gewesen seien

Gewerkschaft Salzmünde, Burbach-Konzern. In
der Anfechtungsklage des Rechtsanwalts Schollen
(Essen) gegen die Gewerkschaft wegen Aufhebung

2 W. Anfechtungg der Beschlüsse der Gewerkenver,
sammlung vom ſ. Dezember 1928 wurde mit Rück-
sicht, auf einen von der Gegenseite im Termin über-
reichten Sehriftsatz Vertagung auf den 16. NMar-
beschlossen,

Phil. Penin Gummiwarenfabrik A. G. in Konkurs,
Leipzig. Verkauf des Grundstücks in Groß
zsehocher. Die Verhandlungen wegen Verkaufs des
Grundstücks in Leipzig-Grobzschocher an die In
dustriebau-A. G. in Leipzig sind nunmehr a
geschlossen worden. Da das Grundstück sehr hoch
belastet war, wird der Masse unmittelbar Kein Erlös
zufließen, andererseits werden aber die Forderungen

Kurszett

der Hypothekargläubiger um einen ansehnlichen Be
trag zürückgehen. Pie Beend gung des
Verfahrens dürfte nicht vor vier Monaten zu
erwarten sein, da noch zahlreiche ausländisehe
Airbenstände vorhanden sind deren Einziehung grobe
Schwierigkeiten verursacht. Hie Quote der un
gesicherten Gläubiger wird, wie bereits früher mit
Seteilt, etwa 10 Prozent betragen

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewähr o Rerchsmark) Ohne Gexwähr.

72

Buenos Peso 1.775 1.774 Jugos! 100 D 7.388 7.388
Japan l Jen 1.919 Kopenhb 100 K 11222 112.20Konst Pid 2.086 2.080 Lissab 100 Esc 18.58 18.53
Lond 1Pld St 20. 412 20. 405 Oslo 100 Kr 112.19 112. 16
Neuer Doll 42000 42005 Baris 100 Fr 16.456 16.44
Kio M 9.602 0.5025 Schweiz 100 Fr. o. 95 60. 925Amsterd 100 G. 168. 53 160 53 Solia 100 Deva 3.037 3.037
Ath 100 Drebhm 6.485 43 Span 160 es 66. 76 6. 56
Brüss 100 Belg 58.49 56.47 Slockh 100 Kr 112.47 112.47
Danz, 100 Gulg 81.67 t Bücdapest 100 P 73.39
hleis 100 t. M 10 10.586 Wien 100 Schill. 59. 14 59. 115
alten 100 Lire 22 02 22 015

Hallische Börse
Mitgeteilt von der Commere u Privatbank. Filiale Merseburg.)

7.2 5.2. 7.2. 5.2-Bankaktien Hallesche Maschin 112. 112.
Adca 138. 188. 50] Hallesche Röhren w. 60.50] 63.Hallescher Bankver 180 501130 50 Hildebrand Mählen 49. 49.
Gew u Haodelsb 93. 95 NMonit- Jahr 10. 10.Landkrecdit Bani 94. 94. Gebr. entesch 43. 43.Zörbiger Bankverein 78. 50 75 Kalserb Schmiedeb 115.
Bergw. Alct- u. Kux Kyllhäuserhütte 59. 60.alt Krigerehalf 230- nes n eManet Bergbau II. s Schtapleuer Kalb G. 7Brekil Braunkohle- [00 190. ad Absleben 25 78 25
Riebeck Montan 143. i Vettern Shes 73
Mereehen-Weißent Vegelin Hübner [100. 100.Bruckdort-Nietl Zerteer Maschinent. 140. 140.
adustrtealetten Zuekerraft Helle 54. 54.Ammendorf Papier 100 2el180. Halle Hettst Bahn 64. 64.

Gröllwitzer Bapter 179. I7 Freiverkehr.
Könnerner Male
Eilenburger Katt
Eisenwerk Brünner 26. 26 Bühring Landsberg 6.50Engelhardte Brauerei 229. 225. Cueser Loretz 10.
Zimmermann 22 22. Czarnowanzer Glas 30.
Glaueiger Zucker 90. Micifa
tallesche Malezt 125.- [125. P. Zementt. Saale

415. I15. Bankverern Artern
74. 74. Bernb Saalmünl

Berliner Börse vom 7. Pebruar.
Tendenz Schwach.

Die heutige Börse eröffnete in recht unsicherer
Verkassung. Vormittags nannte man besonders im
Vergleich zu gen gestrigen höheren Abend-
notierungen, ausgesprochen ſchwache Kurstaxen,
Beeintlußt wurde diese schwächere Tendenz dareh
die ungünstigen Meldungen aus Neuyork einerseits
hinsichtlich des gestrigen Börsenverlaufs, anderer-
seits betreffs der Abeicht der Federal-Reserve-
banken, neue Kreditrestriktionsmabnahmnen, vor
zunehmenzund durch die Oberléeungen, die die neuen
Londoner Goldyerluste (gestern wurden wieder
1,8 Mill. Pfund abgezogen) hervorriefen, Auch die
innerpolitische Lage hatte selbst dureh den Rücktritt
Guérards noch Keine Klärung erfahren, denn es ist
recht fraglich, ob das Kabinett ohne Zentrum
regierungslähig bleibt. Zu den ersten Kursen machte
sich dann im Gegensatz zu dem Vormittagsverkehr
eine beachtliche Widerstandstahigkeit kühlbar, die
Angst vor der Londoner Diskonterhöhung hemmte
aber die Umsatztaätigkeit und ein großer Teil der
ersten Notierungen mußte ausgesetzt werden. Mit
gröbheren Veränderungen gegen gestern mittag fielen
nur Ohadeaktien (plus 3 RA.) und nach der andern
Seite Reichsbank (minus 3 Prozent), Salzdetfurth
(minus 224 Brozent), Sehlesische B-Gas (minus
2 Prozent). Svenska (minus 23 RM.) usw. auf.
Dessauer Gas, plus 1 Prozent und im Verlaufe plus
weitere 8 Prozent, lagen in Erwartung eines guten
Abschlusses und aut höhere Dividendenboffnungen
lebhaft. Obwohl am Devisenmsrkte die Bewegung
des Pfundes dagegen sprach, wollte man zuversicbt,
lich wissen, daß Dondon von einer Diskonterhöhung
stand nehmen wärde und machte darauthin im
Verlaufe eine vielleicht als börsentechnisch zu be
zeichnende Aukwärtsbewegung. Bei Spezialwerten
betrugen die Kurssteigerungen hierbei bis 2u 4 Pro
2ent. Als aber gegen 13 Dhr bekannt wurde, daß
London seinen Diskont sogar um ein ganzes Prozent,
von 454 auf 528, erhöht hatte, trat ein ſtarker Ruck

schlag ein, der das Kursniveau unter Anfang zurück
warf. Anleihen ruhig, Ausländer geschäftslos, Ana-
tolier und Türken eher schwächer, Bosnier bei fast
nominellen Kursen bis Prozent höher. Ptand-
briefe überwiegend etwas freundlicher Hevisen
wieder lIeichter, das Pkund lag international fest,
Der Geldmarkt wies eine weitere Erleichterung auf,
Tagesgeld 42——63 Prozent, Monatesgeld 64-8 Pro
zent, Warenwechsel ca. 6 Prozent

Leipziger Börse vom 6. Februar.
Nach schwächerem Beginn wurde die Tendenz

etwas freundlicher. Sehr kest lagen Berliner
Handelsgesellschakt, Reudener Ziegel und Reichs
bank, rückläufig dagegen Polyphon, NMttweidaer
Spinnrei, Pittler und Vordwolle. Umsätze, wie an
den Vortagen, unerheblich.

Berliner Produktenbericht vom 6, Februar.
Heute war gine Häufung verschiedener Momente

zu beöbachten, die insgesamt dazu ahgetan waren,
das Geschaft am Produktenmarkt schwierig zu Se
stalten und die Tendenz abzuschwächen. Zungchst
Verstimmten die überseeischen Meldungen; zudem
hält die Behinderung des Warenverkehrs durch den
scharfen Frost an. Nicht nur, daß alle vertügbaren
Laderäume, einschliebliech des Kabnraumes, übertüllt
sind. sondern die Dampfer haben ſetzt auch in den
Seehafen beträchtliche Ladeschwierigkeiten, so daß
als Abnehmer für inländisches Brocgetreide in der
Hauptsache nur noch die Inlandmühlen in Frage
kommen, und diese Klagen über unbefriedigenden
Mehlabsatz Das Angebot ist gegenüber der Nach-
frage reichlich zu nennen. Abschlüsse kommen nur
ganz vereinzelt zustande, da Forderungen und Ge-
bote zu schwer in Ubereinstimmung zu bringen sind.
Am Lieferungsmarkte lag Roggen mit Preisverlusten
von 1 bis 128 N. entschieden ſchwächer als Weizen,
der nur A bis 1 M. im Preise einbühte. Weizen- und
Koggenmehl waren zu unveränderten Preisen an-
geboten, das Geschäft blieb auf Kleine Kohsum-
abschlüsse beschränkt. Für Hafer und Gerste blieb
die Marktlage ziemlich unverändert.

Berliner Produktenbörse

(Für 1000 kg) 72 Für 100 kg 72
Weizen märk 213--215 l Speiseerbsen 27.00--33. 00
Roggen märk 205--206 buttererbsep 21.00 23.00
Rauhgerste 218-231 Peluschken 22.00 24. 00lodustrie- und Ackerbohnen 21.00 23.00Futtergerste S Wicken *6. 09-—28.Jeue Winterg 192--202 Blaue Lupinen 15.89 16.50
Hater märk 200 206 Gelbe Lupinep 19.00-20. 00
Mais lok Berl 298-239 Serradella alte
Für 100 kg Serradelſa 33.90 43.00Weizenmehl 26.25--29.75 Roapskuchen 20.90-20. 30

Koggenmehl 27.25--29.50 er kuchen 25. 00-25. 20
Weizenkleie 15.25 Frockenschnitz 13. 10--13. 30
Roggenkleie 14. 76 20 ja Schrot 22. 60—22. 70
Kaps 1000 kg TortmelasseLeinsast. 1000 ieg S Kartoſfelfllockenſ 19.060-19.Viktoriserbsen 40.00-—48. 00 Röben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 7. Februar
Auftrieb: 193 Rinder (davon 41 Ochsen, 44 Bullen,

94 Kühe, Id4 Färsen), 849 Rälber, 85 Schate, 1349
Schweine; zusammen 2476 Tiere. Auberdem von
den Bleischern selbst zugeführt- 3 Rinder, 62 Kälber,
40 Schafe, 404 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Kühe 2 37—43 Schate 2 Sdoh e do 28 do 3do S do 420-27 do 4do. 4 S Färsen do 5do 5 do S vere e eiber Segen er reBullen a 82 do 2 6472 do 373do 2 4045 do. 365ß63 do 9 7278do. 35 32 do 44557e a eKühe 1 4449 Schafe S do 7 S

Geschäftsgang: Rinder, Kalber schlecht, Schweine
langsam. Dberstand: 55 Rinder (davon 21 Ochsen,
12 Bullen, 20 Kühe), 2 Kalber.

Berliner Metalinotierungen,

(100 kg in RM. 6, 2 5. 2.
Elektrolytkupter (180 166.25 164.00
Griginalhüttenrohzink r. V.)
Kemelted-Plattenzink
Orig. -Hüttenalumin, 98—99 190.00 189.00
do i Walz- u Drahtbarr, 99 1894.00 194.00Reinmgkel 98—99 350 00 350.00Antimor Regulus 77. 00--81. 00 77.00-81. 00

77.25--79.00 77.76-76. 50Silb j Barr ca 900 ſein k. 1 kg

h eReichsbankdiskont 6

e 6. 2. 5.2 s 2. 23 I Bö Verkehrswerte, re er Stoek d 104.50 104.50 Freiverkehr.All Lokalbahn u. nam Nobe Stöwer ähmasch 21. 21 Adler Kalb 151Beriner Börse Von heute er er rse Statt es 175. 173. Eile Kaltun J Thor Metall 87.751 66.50 Halle Kahl2 vom Vortage Eleſetr Hochbahn 95.66 98.50 Hlektre Dresden anderer 104.75 104.50 Burbach Kaliwerke 230 289.
1 Halberst -Blank be 70. 70. Elektr Lieſerungsg Wegelin Häbner 100. 100 GSluckaul In a 73. 70.50Eigene Me dung.) (Mitgeteilt von der Commere- und flalle Hettstedt 64.25 64.25 Fssen Steinkohlen Werschen- Weibent 150.75 150.70 Kabel Kheat 162. 162.

Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb 7750 77.75 e n e n n 121.25 120.75 ochtrequen- 160, 169.7. 2. 2. 7. 2. 6. 2. Hamburg Sod 172.25 Eröbeln Zucker eitzer Masch, 189.25 139.75 hein Meitel los. I06.5. 2. 5. 2. ans amptsch i. o. 25 Slaue Zuekegr Scheidemandei 67 60 60.iſt Streppiner t 107. 167.Hamb Pahkett. 126.37 126.50 Hlse Bergbau 268. 205. Verein Elbeschit 42 42 Gruschwite Testil sNordd. Lloyd 225. dito Genuß 115. 113.50 Deutsehe Anleihen all Maschineo1383.25 Kaliwerke Aschersl. 270. 270. Disch Anl -Ausl.- Bankaktien hlammersen CoAdca 138. 50 Rechte einschl o Bau 131 hart MaschBerl. Handelegesell. 241. 241. Karstadi e h biseunge Zal r e 138 25 Hldebrand Mänl.
Comm u Privatb 198.75 198.50 löcknerwerke 105.50 106. r 1290 000 53.90 53.80 Mittcia Dre 186 28 Hirseh-Kuplter

z 275. 277. Ludwig Loewe 224. 226.50 Dtech. Ablösungs- Hoesek Stahlw.e en ler n e e et Leipziger Börse von heute189. 170. Mannesmannröhren 2).50] 124.87 e 5 Holz mann. Ph l G WDeutsche Bank losungsschein 13.75 13.80 Industrie- AktienDisconto 164.50 165. Manst Bergbau 114.50 113.60 broy Sache Ammend Papier 178. 178. Unmbolgt Meble (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg,)
Dresdner Bank 169. 163.37 Nordd. Wollkämm e Pfandbriefe 93.251 93.25 Aoheſter Kohles o 25 e orzellas tReichsbank 308. 307.25 Obersehl Koks 105.67 406. er e a g.50 8.50 Aschatfenb Zellst. 190. 191 25 See erung 120. 7. 2 5. 2ie 306. So s Sn e e e e S i e 31.251 91.- ln e c v7 s b 43. 243. oldp 2 103.60 103.60 M ahtneyer o. 165. 188.2 Altenbg Landhkr, Leipz heuer- V.AEG 175.75 2 b 4.12 e 75 dto S 5 86.50 96.50 wart 93. 9 50 beonhard Brauok. Busch e z I 239. 239,Jut Berger 337. 28. hönin Bergbau 24 a Ugqu, ßeseſt 57. eopold Grube 76 76. Ca. utesp Leipe Malet Sehk I. IBergmann Elelttr 210 212. Rheia Stahlwerke 771 t er 76.75 78.60 Bemberg 462.26 405 25 ren e 167 Chem Spinnere Deipe Hupt imm e8 n 132.87 133. Riebeck Montan 142.75 142.50 8 Di Hyp. Bk. Berl. tfolz- Kohtor s d aschinenft Buckau 129. 130. Shromo Najork Teipe Spitzen tetCont Caoutschouc 4 Gold 26 95.50 95.50 Berl. Karlsr J. Miz Gennest 105. 103.25 Conkord Spinn. Lindner G 34 24.Rütgerswerke 86.50 96.63 g e 67.50 68. BHtsekh. Conti. Gas e a 266 95.75 Zeton a Monte 120. Motoren Deute 657.25 67.50 Sronite Pap Vaumann r 146.Dessau 21450 212.28 Saledetturth 4925] 437878 re Bog Kr R Blumenfeld 55. z o Jationale Auto 41.12 bermatoid W. Baradiresbetten 113 113Dtsch Erdöl 127 127. Schuckert 226 Koldpk Em 3 85.60 86.50 Braun u Brikett 162 163. 76 Norddeutsch Kabel 140. 50 140.50 Ach Ueeohd Bemger Maseh 81.75 51 wo

323. Scholiheiß 285.501 Heu Zen- Braunsehiu. Koblen 233. 233. Oberschles Eisenb 94,97 9425 Falbenst Gerd Bitter Masch 25Diseh Linoleum 326. r tet 2 tra]! Bodenkredit Brovn Boe Akt 150. hö i Braunit, 86.50 Fritzeche Buchb Polyphop 400 60 398.Engelhardt- Br. n Siemene S Haleke 377751 n 77. 77.20 Buderus Eieng z 63. e A. 176. 176. Gautesch amme denten S u
50 2650.75 Thür Gas Leipzi 54. 152. ein P. Busch Wagegon B. Polack 94. 96. Geraer Jute Richter J C 110.Farbenindustrie so s 15 25 r n e 253.26 B. Goldpt Em 3 g. 50 95.50 e len Böge, Elektron 539 54.50 Glauzig Zucker Kiquei Co 132. 132.Feldmähble Pap. 215.25 Leonard Tietz 249. s Horde Gr x 56 S hein re eeh e e er Le ker eGelsenkirchen 125. 126. Verein Glanzstolt 427. 497. 456 dto. Liqu. hart Waseser Rhein Sprengstoff l Grob- Kunet A.

Ges elektr. 235. 235. Verein Stahlwerke 97.261 72.50 Golgpk. 78. Chem re n re 54.75 111.75 alle c 121
5 7. Chem Heyden 9. Sachsenwerk 321. 122.76 alle Zuckerratft. 9. 31Hacketa 92.28 94. Westeregelo Alkali 274.75 287.50 Se Sehenk Se Maeon re a e n nHarpener Bergbau 130. 131. Zelletolt Waldhot 257. 268.87 Industrie-Obligatio- Ehemn Spinverei Saroitt Schok 159.67 109. Krehner So 210. 209.

nen m. Zinsbereck- Chillingworlh 104.50 103. Sehering chem, 298. 298. 50 Kraltw. Sa Thär 154. 50 154.75nung Crölh Papier 175. Schles Text 34.28 34 25 r n W Verr ia48. r80 Daimler Motoreo 69.37 60.12 Schneider. Hago 112.50 112.50 Lang annhs ränkner C Wäür 55.57 e i 351 Dtsch Atl Tel 133 132. Schulz jun 71.25 71.25 Laurahbötte Wezel Naumann 103. 103.
4 Dtsch Kabel Sieg Solingen 7 Leipz Baumwolle Zut. Mech. Web 85. 858 Leipz Messe 84 40 94.40 rer Marehmes 64. 12 e F. ßt e 37 37 t 3 S Riepeeg72 Ver Stahlw se aschine 55. 65. aBbkurter chem. e 27.25 eipe, B.mit Optionsschein l 84.65 685. 12 l Disch, Wolle 36.50 37.50 I Stett. Chammotte 20. 80.
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Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“

Freitag, Hest 8. Februar 1929
LWAergerlosgesh gegeiss Wergarlkasgtd
ſo jauchzt es aus jedem Bild, vom ſeurigen Tokayerwein
durchglüht, die leidenſchaftliche Handlung Czardas Zigeuner
muſik, fo d Sie bei uns den herrlichſten Film des Jahres

Angarfche
ninniniimiininninmnninnnnnnimninnnnnnnt net

473 MottoEs dröhnt in mächtigen Akkorden
Es juübiliert, es ſingt und geigt
Bald klagend ſchmerzlich, bald

[frohlockend
Bezaubernde Melodie des Ungar

[landes
Ungariſche Rhapſfſodie

Däl DagoverWollg Frätſch u.
Ditag Parlo

Freitog bis Nontag-
Das große Erelenis der Sensatlon!

Zum erſten Male in dieſer Sai on

der unerreichte Senſationsdarſteller, der mit
liebenswürdigem Anmut ünd mit Humor die

alsbrecheriſchſten Kunſiſtücke und tollkühnſten
aghalſigkeiten vollbeingt in ſeinem fabel haften

Senſationsfilm, deſſen Vorgänge die kühnſten

r enIII
Wer da glanbie, daß die Senſationen eiſchöpſt

und nicht mehr zu überbieten ſind, der wird
hier eines anderen belehrt.Aſcaufem Sie Vorrat!

Hamburger Kaffee- Lager Walter Schlicht

neben Lichtspiele Sonne Telephon 826
Lieferung frei

r

Haus

ſind die Darſteller,en Werk uns vermitlelu,

Außerdem ein gutes

e pro r g ms enSeuchen Sie öguchſt die NRachmiltags »Vorſtellung, da ſtarker

Beſuch zu erwarten iſt.

welche das
Außerdem zeigen wir

Don Meine Landstreſcher
5 Akte aus dem Leben eines kleinen Landſtreichers.

Anfang 5 und 8 Uhr. Sonntag 3 5 und 8 Uhr. Anfang 6 und S. Uhr. Sonntag 4 Uhr.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 9. Jebruar d. J, vorm

11 Uhr, werde ich im Gaſthof „Zur Funken
r hier, zwangsweiſe

gr. e Bücherſchrank, dazu 60 div.Werte und 17 BVände BrockhausLexikon

und 1 e ne eleg. Saloneinrichtung,
darunter 1 hieranſchließend d e 12 Uhr im Grund

ſtück Roonſtraße Nr. 12
1 her entager StabEiſen, Wellen
und derg

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſleigern. Pietzner, Ober- Gerichtsvollzieher

ohnung
etwa 5 Zimmer, mögl. be-
sCchlaqnahmefrei, mit allem

Komfort, per bald gesueht:
Angeb. unter 1069 an die
Geschäftsstelle ch Bl.

Die erfahrene Hausfrau
weiß, daß es zur Stärkung des Körpersniohts besseres gibt als Doppelher z.
Doppelberz ist bewährt bei Blutarmut, Appe-
titlosigkeit, Schwächezuständen aller Art,

Neurasthenie, Nervenleiden, nervös Kopf
schmerzen. Holen Sie in der Niederlage
Gottnardt-Drogerie H. Emanuel, Gott-
harcd straße 31, 1 Brobeflasche zu M. 2.20.

Kächsische Bettfedern
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitäten
Botttedern dedeut. b. zu Fadrlkprelsen

Herner prima Bettiniett
Prüfen Sie selbst u. verlang. sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

enn wie Se
Sprechenhönnfen

mit dem geſetzlich geſchützten WappenEtikett

daß das Köſtritzer Schwatgbier aus der Fürſtlichen

Brauerei Köllritz ein ſtärkendes Geiränk für Ge unde,
Kranke und Rekonvaleszenlen, für Wöchnerinnen und
tillende Mütter ſein muß wenn man berüchſichtigt,
aß obige Menge beſten Gerſtenmalzes dazu gehört, um

einen halben Liter dieſes altberühmten Bieres her zuſtellen.

Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch Bernhard Oeltzſchner,
Biergroßhandlung, Obere Burgſtraße 9, Fernſprecher 374, Carl

Schmidt, Biergroßhandlung, Unter Altenburg 10, Fernſprecher 369,
und in allen durch Schilder und Plakate kenntiſchen Geſchäften
Man verlange ausdrücklich das echte Köſtritzer Schwarzbier

Auskunft über be
quemſten Bezug erteilt gern die Jürſtliche Brauerei, Bad Köſtritz.

Fesche

billigst.

Maskenschuie
Elegante Ball- und Gesellschaftsschuhe

8

e Schuhhaus GRAHMANN
Merseburg a. S. Bahnhofstr. 8.

Achtung
Freitag

Schlachtefeſt
Ab 9 Uhr Wellſleiſch
u. ff friſches Gehacktes,

ab 12 Uhr
friſche Rotu. Leberwurſt

Kurt Krauſe,
Bahnhoſſtraße.

Morgen Freitag

Sohlachtetes!

M. KoPS
Johannisſtraße 11.

Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3

S

Freitag großes
Schlachtefeſt

Tagl. friſch. Gehacktes.

Walter Brendel,
Burgſtr. 22. Tel. 153.

W
Morgen, Freitag

Schlachtetegt
Von 9 Uhr vorm. ab
Wellfleiſch u. Gehacktes
4 Speiser. Breine Str. t

krelhank

Gymnaſilabende

Freitag. den 8. Febr.
im Bootshaus,

Freitag, den 15. Febr.
und folgende in der

Gymnaſial
Turnhalle

Der Vorstand

Hausſchlächterei
H. JJfesßffer
Obere Breite Str. 12

en Kugel) eSchlachtefeſt

FreitagShagtefel

Gut lernenſtraße 12

Morgen Srettag
Schlachtefeſt.

Achter

Kammer Lichtſpiele

a Frenag: aus Freitag
Großer Doppel-Gptelplan

Fred Thomſon
der kühne Reiterkönig und Held der Sieppe, der Meiſter
der Senſationen, iſt am Weihnachtsheiligabend an einer
Gallenſteinoperation geſtorben. Jhm zum Angedenken bringen

wir ab Freitag ſeinen neuen und beſten Jilm

her Held von Arizona
Ein Abenſeuer, durchpulſt von der glühenden Romantik des

Außer Fred Thomſon u. ſeinemwilden Weſlens Ameiikas. hWunderſchimmel ſehen wir echte Indianer auf dem Kriegspfad.

ſtraße Nr. 1

Außerdem der zweite Schlager:a Schloß des Schrecken
Ein Film voller packender romantiſchabenteuerlicherGeſchehniſſe S

Auchtung?!
Heute Donnersiag letzter Tag unſeres großen FilmSingſpieles

An der Saale hellem Strande
oder Weißt Du noch

Rich. Tepper, e F JObere Breite Str. 18. Sonntag 2 Uhr

S Morgen
Freitag

Große Ritter

Große Kierdervorſtellezreg mit
Fred Thormſon, Hem Hels von Artzong
Kaſſenöffnung 6Uhr, Anfang 7 u. 9Uhr, eng e5 Uhr e

Schlachtefest

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

W Frellag
Schlachtefeſt
Max Kriegenherdt

Bis 8. Februar

Cafs Sohnneg
um

BOCKBIEREEST
vom 9. bis 12. Februar

Rheinisches
Halliſche Straße 71. Faschingsfest

III
Würden Sie unbedingt

Ibren Bedart in Freitag und Sonnabend Eintritt frell
X

Herren und
Damen-9toffen

bel uns decken.

Verlangen Sie sotort Master.
Lehmann Assmy4 Sprembverg l. E- 40
M Aeſtestes ſüchrorsandhaus mit eigene Fabrſration

e a

Achtung Für Brautpuare!
Wir liefern bis auf weiteres:

MMCMMAMEII
Eiche Schlatwmer 100
KeterSchlatnnen

HUcheh in u. lackiert 90 Il

Speierimme i 100 h
sowie

Jtumeaun, SKhlatzofas,

Koiad dine dellhteleö Horn

eſt 12-24 MonateBarzahleese ch 15 h Rabatt
35 Filialen in allen Städten des Reiches
Beamte u. bereits ausgezahlt. Kunden 0. Anz.

Belwer Mt. Feelochant
ölgrube 7j. Hause d. Mifatenrtaggeseh, Mitte Olgrube.

Großes Lager am Platze

Hohegnzollern
Sal vator-Rummel

nnd el mm von n J Uhr vorm.
Pleisclverbau

Kfädtischer Schlachthof

Vom felnn wen d. g. i.

ab ſtehen gr. Transporte
ſchwediſcher ſchleswiger

und Ermländer

Aer un
Ylabeppferdh

bei mir zu diesmal ganz
niedrigen Preiſen und
ſehr günſt. Zahlungs
bedingungen zum Ver

kauſf und Tauſch
kredrich Bornschein

Naumburg a. S.,Tel. 506. Tel. 506.

mit Kochröhre zu ver
kaufen Dammſtr. 11,

Leſt den Merſeburger

Iehrauensrache

(ſchwer, mittel u. leicht),

kherneroſen

an Wafſſerleitungen u.
Kloſett Anlag z e

Unbedingte

Heppiche
ohne

Anzahlung
in 12

WMonaisraten
Lanter-, Tisch-, Divan-
u. Steppdecten, Gar

dinen und Stores.
Hordgeuntsene

Wa enhangels-
ßesslschatt m. d. n
Block 269, 6enllo 62Masdensiraßeo 36.

Verlangen Sie sofort
bemusterte Eilofferte.
Sirengsle Diskreilon

12monare.

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Fevaratnten

Carl
Brühl 12.

aus

Telephon 622.

Schuhwarenhaus

Rossmarkt Hr. 5
bringt

das Neueste in Farben

Mocdellen und Formen

immer

e en
Keulen a Pfund 1.70 Mark

NMastenten Masthähnchen Puter
Tauben Rehblätter

böhmische Spiegelkarpfen
und Schleien

empfiehlt

Emll Wolft, Robmertt,
Korreſpondenten

à Pfunde
1.so Mark

De Morgen
bei fideler Musik und komischen re

Schlachtefeſt

Paul Trettin
Werßenſerſer
Sir ase 40

Jeden Freitag und
Mittwoch

mische, hausschlach ene

WURST
bei O. Traxgsorf,

Renumarkt 6. Tel. 1048.

Restaurant Vaterland

Sreitag, Sonnabend und Sonntag

großes Bockbierfeſt
Güünenmnaneegskfapelle „Arion“
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Vuchdruckerrerein Guenberg

Den Mitgliedern und geladenen Gäſten zur
nochmaligen Kenntnisnahme, daß unſer

Maskenball in Meuschau
(Kaffeehaus) am Sonnabend, 9. Jebr.
um 7 Uhr, ſeinen Anfang nimmt. Ohne
Karte kein Zutritt Jm Lokal werden Karten
nicht ausgegeben. Der Vorſtand

Heute Donnerstag, Anfang 8 Uhr

BVRGERHOE,

Zweites Saſſpiel

u(lateband

Berlin
am Sonnabend, z 16 Februar 1929,abends 8 Uhr im Schl ohzarteſalon

Eintrittskarten im Vorverkauf ſind zu
haben in der Filiale des Merſeburger

Tageblattes, Gotthardtſtraße 38.

Mitglieder 1. Platz 1.50 2. Platz
1.00 a e es 1 z2.00 2. Platz 1.50

e Es W.
Soli von Wagner, Grieg,
Saint Saens, Mozart, Chopin,

h Sarasate u. a. m.

n el Brendel

Hohetezolberge
Salvator-Rummel




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 32
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	[Colorchecker]






